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Der Prophet Jesaja
1 Gesicht Jesajas, des Sohnes des Amoz, das

er geschaut hat über Juda und Jerusalem in
den Tagen Ussijas, Jotams, Ahas' und Hiskias,
der Könige von Juda: 2 Höret, ihr Himmel,
nimm zu Ohren, o Erde; denn der HERR hat
gesprochen: Ich habe Kinder großgezogen und
erhöht, und sie sind von mir abgefallen. 3 Ein
Ochs kennt seinen Besitzer, ein Esel die Krippe
seines Herrn; Israel kennt ihn nicht, mein Volk
unterscheidet nicht. 4Wehe dem sündigen Volk,
dem schuldbeladenen Geschlecht! Same der
Übeltäter, Kinder des Verderbens! Sie verlassen
den HERRN, lästern den Heiligen Israels, we-
ichen zurück. 5 Was soll man euch noch weiter
schlagen, da ihr fortfahret, abtrünnig zu sein?
Das ganze Haupt ist krank, das ganze Herz ist
verderbt. 6Von der Fußsohle bis zum Scheitel ist
nichts Unversehrtes an ihm, sondern klaffende
Wunden und Striemen und frische Beulen, die
nicht ausgedrückt, noch verbunden, noch mit
Öl gelindert sind. 7 Euer Land ist verwüstet,
eure Städte sind mit Feuer verbrannt, Fremde
fressen euer Land vor euren Augen, und es ist
verwüstet, wie von Fremden verheert. 8 Und
die Tochter Zion ist übriggeblieben wie eine
Hütte im Weinberg, wie ein Wachthäuschen im
Gurkenfeld, wie eine belagerte Stadt. 9 Hätte
uns der HERR der Heerscharen nicht einen Rest
übriggelassen, so wären wir bald wie Sodom
und gleich wie Gomorra geworden! 10Höret das
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Wort des HERRN, ihr Fürsten von Sodom! Nimm
zu Ohren das Gesetz unsres Gottes, du Volk von
Gomorra! 11Was soll mir die Menge eurer Opfer?
spricht der HERR. Ich bin satt der Brandopfer
von Widdern und des Fettes der Mastkälber!
Blut der Farren, Lämmer und Böcke begehre
ich nicht! 12 Wenn ihr kommt, um vor meinem
Angesicht zu erscheinen, wer fordert solches von
euren Händen, daß ihr meine Vorhöfe zertretet?
13 Bringet nicht mehr vergebliches Speisopfer!
Räucherwerk ist mir ein Greuel! Neumond
und Sabbat, Versammlung halten, Frevel und
Festgedränge mag ich nicht! 14 Eure Neumonde
und Festzeiten haßtmeine Seele, sie sind mir zur
Last geworden; ich kann sie nicht mehr ertragen.
15Und wenn ihr eure Hände ausbreitet, verhülle
ich meine Augen vor euch, und wenn ihr auch
noch so viel betet, höre ich doch nicht; denn
eure Hände sind voll Blut! 16 Waschet, reiniget
euch! Tut das Böse, das ihr getan habt, von
meinen Augen hinweg, höret auf, übelzutun!
17 Lernet Gutes tun, erforschet das Recht, be-
strafet den Gewalttätigen, schaffet den Waislein
Recht, führet die Sache der Witwe! 18 Kommt
doch, wir wollen miteinander rechten, spricht
der HERR: Wenn eure Sünden wie Scharlach
sind, sollen sie weiß werden wie der Schnee;
wenn sie rot sind wie Purpur, sollen sie wie
Wolle werden. 19 Seid ihr willig und gehorsam,
so sollt ihr das Gut des Landes essen; 20 weigert
ihr euch aber und seid widerspenstig, so sollt
ihr vom Schwerte gefressen werden! Ja, der
Mund des HERRN hat es gesprochen. 21 Wie ist
die fromme Stadt zur Dirne geworden? Sie war
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voll Recht; Gerechtigkeit wohnte in ihr, nun aber
Mörder! 22 Dein Silber ist zu Schlacken gewor-
den und dein edler Wein mit Wasser verfälscht.
23 Deine Vorgesetzten sind Widerspenstige und
Diebsgesellen; sie nehmen alle gern Geschenke
und jagen nach Belohnung; der Waise schaffen
sie nicht Recht, und der Witwen Sache kommt
nicht vor sie. 24 Darum spricht der Herrscher,
der HERR der Heerscharen, der Mächtige Is-
raels, also: Wehe, ich will mir Genugtuung ver-
schaffen von meinen Feinden und mich rächen
an meinen Widersachern; 25 und ich will meine
Hand an dich legen und mit Laugensalz dich
von deinen Schlacken läutern und all dein Blei
wegschaffen; 26 und ich werde deine Richter
wieder machen, wie sie ursprünglich waren,
und deine Ratsherren wie am Anfang; darnach
wirst du genannt werden die gerechte Stadt,
die fromme Stadt. 27 Zion wird durch Recht
erlöst werden und ihre Wiederkehrenden durch
Gerechtigkeit; 28 aber der Zusammenbruch der
Übertreter und Sünder kommt zumal, und die
den HERRN verlassen, kommen um. 29 Denn sie
werden zuschanden an den Eichen, an denen ihr
Lust hattet, und ihr sollt schamrot werdenwegen
der Gärten, die ihr erwählt habt; 30 denn ihr
werdet sein wie eine Eiche, deren Laub verwelkt,
und wie ein Garten, der ohne Wasser ist; 31 und
der Starke wird zum Werg und sein Tun zum
Funken, und beide werden miteinander bren-
nen, daß niemand löschen wird.

2
1Das Wort, welches Jesaja, der Sohn des Amoz,
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über Juda und Jerusalem sah: 2 Es wird in
spätern Zeiten geschehen, daß der Berg des
Hauses des HERRN festgegründet an der Spitze
der Berge stehen und über alle Höhen erhaben
sein wird, und es werden ihm alle Heiden zus-
trömen; 3und viele Völkerwerden hingehen und
sagen: Kommt, laßt uns wallen zum Berge des
HERRN, zum Hause des Gottes Jakobs, daß er uns
belehre über seine Wege und wir wandeln auf
seinen Pfaden! Denn von Zion wird die Lehre
ausgehen und des HERRN Wort von Jerusalem.
4 Und er wird Schiedsrichter sein zwischen den
Nationen und zurechtweisen große Völker, also
daß sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre
Spieße zu Rebmessern verschmieden werden;
kein Volk wird wider das andere ein Schwert
erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr
erlernen. 5 Komm, o Haus Jakobs, wir wollen
wandeln im Lichte des HERRN! 6 Denn du hast
dein Volk, das Haus Jakobs, verstoßen; denn sie
sind voll morgenländischen Wesens und sind
Wolkendeuter wie die Philister und haben sich
mit den Kindern der Fremden verbündet. 7 Ihr
Land ist voll Silber und Gold und ihrer Schätze
kein Ende; ihr Land ist voll Rosse, und ihrer Wa-
gen ist kein Ende; 8 auch ist ihr Land voll Götzen,
das Werk ihrer Hände beten sie an und das, was
ihre Finger gemacht haben. 9 Da beugt sich der
Mensch, da demütigt sich der Mann; aber du
wirst es ihnen nicht vergeben! 10 Gehe hinein in
den Fels und verbirg dich im Staube aus Furcht
vor dem HERRN und vor seiner majestätischen
Pracht! 11 Die stolzen Augen der Menschen
werden erniedrigt, und der Männer Hochmut
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wird gebeugt werden; der HERR aber wird allein
erhaben sein an jenem Tage. 12 Denn es kommt
ein Tag vom HERRN der Heerscharen über alles
Stolze und Hohe und über alles Erhabene, daß
es erniedrigt werde; 13 über alle hohen und er-
habenen Zedern Libanons und über alle Eichen
Basans; 14 über alle hohen Berge und über alle
erhabenen Höhen; 15 über alle hohen Türme
und über alle festen Mauern; 16 über alle Tar-
sisschiffe und über alle köstlichen Kleinodien;
17 und der menschliche Hochmut wird gebeugt
und der Männerstolz gedemütigt werden, der
HERR allein aber wird erhaben sein an jenem
Tage. 18 Und die Götzen werden gänzlich ver-
schwinden. 19 Und man wird sich in Felshöhlen
und Erdlöcher verkriechen aus Furcht vor dem
HERRN und vor seiner majestätischen Pracht,
wenn er sich aufmachen wird, die Erde zu
schrecken. 20 An jenem Tage wird der Men-
sch seine silbernen und goldenen Götzen, die
er sich gemacht hatte, um sie zu verehren,
den Maulwürfen und Fledermäusen hinwerfen,
21 um hineinzukriechen in die Felsspalten und
Steinklüfte aus Furcht vor dem HERRN und
seiner prachtvollen Majestät, wenn er sich auf-
machen wird, die Erde zu schrecken. 22 So lasset
nun ab von dem Menschen, der nur Hauch in
seiner Nase hat, denn wofür ist er zu achten?

3
1 Denn siehe, der HERR, der HERR der Heer-

scharen, wird von Jerusalem und Juda weg-
nehmen Stab und Stütze, jede Stütze an Brot und
jede Stütze an Wasser, 2 den Helden und den
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Kriegsmann, den Richter und den Propheten,
den Wahrsager und den Ältesten, 3 den Haupt-
mann über fünfzig und den Hochangesehenen,
den Ratsherrn samt dem geschickten Handw-
erker und den Zauberkundigen. 4 Und ich
werde ihnen Knaben zu Fürsten geben, und
Buben sollen sie beherrschen. 5 Und die Leute
werden sich gegenseitig drängen, einer den
andern; der Junge wird sich empören gegen den
Alten und der Verachtete wider den Vornehmen.
6 Wenn einer alsdann seinen Bruder im Hause
seines Vaters festhalten und zu ihm sagen wird:
«Du hast ein Kleid, sei unser Fürst, und diese
Trümmer seien unter deiner Hand!» 7 so wird er
schwören und sagen: «Ich kann nicht Wundarzt
sein, und in meinem Hause ist weder Brot
noch Kleid: macht mich nicht zum Fürsten des
Volkes!» 8 Denn Jerusalem strauchelt und Juda
fällt, weil ihre Zungen und ihre Taten wider
den HERRN gerichtet sind, den Augen seiner
Majestät zu widerstreben. 9 Der Ausdruck ihres
Angesichts zeugt wider sie, und ihre Sünden
künden sie aus wie die Sodomiter und verber-
gen sie nicht. Wehe ihren Seelen, denn sie
fügen sich selbst Schaden zu. 10 Saget den
Gerechten, daß es ihnen wohl gehen wird; denn
sie werden die Frucht ihrer Taten genießen.
11 Wehe dem Gottlosen! Ihm geht es schlecht;
denn er wird den Lohn seiner Tat bekommen!
12 Mein Volk wird von Kindern bedrückt, und
Weiber beherrschen es. Mein Volk, deine Führer
verführen dich und haben den Weg verwüstet,
den du wandeln sollst. 13 Der HERR tritt auf,
um zu rechten, und steht da, um die Völker
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zu richten. 14 Der HERR geht ins Gericht mit
den Ältesten des Volkes und mit seinen Fürsten:
Ihr habt den Weinberg verderbt! Der Raub
des Armen ist in euren Häusern! 15 Warum
zertretet ihr mein Volk und unterdrückt die
Person der Elenden? spricht der Herr, der HERR
der Heerscharen. 16 Und der HERR sprach:
Weil die Töchter Zions stolz geworden sind
und mit emporgerecktem Hals einhergehen und
herausfordernde Blicke werfen; weil sie trip-
pelnd einhergehen und mit ihren Fußspangen
klirren, 17 so wird der Herr den Scheitel der
Töchter Zions kahl machen, und der HERR
wird ihre Scham entblößen. 18 An jenem Tage
wird der Herr die Zierde der Fußspangen, der
Stirnbänder und Möndchen wegnehmen, 19 die
Ohrgehänge, die Armspangen, die Schleier, die
Turbane, 20 die Schrittfesseln und die Gürtel,
die Riechfläschchen und die Amulette, 21 die
Fingerringe und die Nasenringe, 22 die Feierklei-
der und die Mäntel, die Überwürfe und die
Täschchen; 23 die Spiegel und Hemden, die Hüte
und die Schleier; 24 und statt des Wohlgeruches
gibt es Moder, statt des Gürtels einen Strick,
statt der gekräuselten Haare eine Glatze, statt
des Prunkgewandes einen engen Sack, und ein
Brandmal statt der Schönheit. 25 Deine Männer
werden durchs Schwert fallen und deine Helden
im Krieg. 26 Ihre Tore werden seufzen und
trauern, und sie wird ausgeplündert auf der
Erde sitzen.

4
1 Alsdann werden sieben Frauen einen Mann
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ergreifen und sagen: Wir wollen unser eigenes
Brot essen und uns selbst bekleiden; laß
uns nur deinen Namen tragen, nimm unsre
Schmach hinweg! 2 An jenem Tage wird der
Sproß des HERRN zur Zierde und Ehre di-
enen und die Frucht des Landes zum Ruhm
und Preis den Geretteten Israels. 3 Und es
wird geschehen: jeder Übriggebliebene in Zion
und jeder Übriggelassene in Jerusalem wird
«heilig» heißen, jeder, der unter die Lebendigen
eingeschrieben ist in Jerusalem. 4 Ja, wenn
der Herr den Unflat der Töchter Zions abge-
waschen und die Blutschulden Jerusalems aus
seiner Mitte hinweggetan hat durch den Geist
des Gerichts und den Geist der Vertilgung, 5dann
wird der HERR über der ganzen Wohnung des
Berges Zion und über ihren Versammlungen bei
Tag eine Wolke und Rauch schaffen und den
Glanz einer Feuerflamme bei Nacht; 6 denn über
der ganzen Herrlichkeit wird eine Decke sein
und eine Hütte zum Schatten tagsüber vor der
Hitze und zur Zuflucht und zum Schirm vor
Ungewitter und Regen.

5
1 Ich will doch singen von meinem Geliebten,

ein Lied meines Freundes von seinemWeinberg!
Mein Geliebter hatte einen Weinberg auf dem
Ausläufer eines Ölbergs. 2 Den grub er um und
säuberte ihn von Steinen und bepflanzte ihn
mit edlen Reben. Mitten darin baute er einen
Turm und hieb auch eine Kelter darin aus; und
er hoffte, daß er Trauben brächte; aber er trug
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Herlinge. 3 Nun, ihr Bürger zu Jerusalem und
ihr Männer von Juda, sprecht Recht zwischen
mir und meinem Weinberg! 4 Was konnte man
an meinem Weinberg noch weiter tun, das ich
nicht getan habe? Warum hat er denn Herlinge
getragen? Und ich habe doch Trauben von ihm
erwartet! 5 Nun will ich euch aber anzeigen,
was ich mit meinem Weinberg tun will: Ich will
die Hecke wegschaffen, daß er abgeweidet, und
die Mauer einreißen, daß er zertreten werde!
6 Ich will ihm den Garaus machen, daß er weder
beschnitten noch gehackt werden soll, und es
sollen Dornen und Disteln darauf wachsen. Ich
will auch den Wolken verbieten, auf ihn zu
regnen. 7 Das Haus Israel nämlich ist der
Weinberg des HERRN der Heerscharen, und die
Männer von Juda sind seine Lieblingspflanzung.
Er wartete auf Gerechtigkeit, und siehe da,
(Schlechtigkeit; auf Güte und Erbarmen, und
siehe da), Geschrei der Armen! 8Wehe euch, die
ihr ein Haus ans andere reihet, einen Acker zum
andern schlaget, bis kein Platz mehr bleibt und
ihr allein im Lande wohnet! 9Vor meinen Ohren
spricht der HERR der Heerscharen: Fürwahr,
viele Häuser sollen öde werden, große und
schöne unbewohnt! 10 Denn zehn Juchart Reben
werden nur ein Bat geben und ein Chomer
Samen nur ein Epha erzielen. 11Wehe denen, die
des Morgens schon berauschenden Getränken
nachgehen und des Abends lange aufbleiben,
daß sie der Wein erhitzt. 12 An Harfe und
Leier, Pauke, Flöte und Wein ergötzen sie sich,
aber das Tun des HERRN betrachten sie nicht,
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und das Werk seiner Hände sehen sie nicht!
13Darum wandert mein Volk unversehens in die
Gefangenschaft; seine Edlen sterben vor Hunger,
und seine Volksmenge verschmachtet vor Durst.
14 Darum verlangt auch das Totenreich große
Opfer und hat seinen Rachen über die Maßen
weit aufgesperrt, und es fährt hinunter ihr
Adel und ihre Menge samt all ihrem Getümmel
und wer in ihr frohlockt! 15 Also wird der
Mensch gebeugt und der Mann gedemütigt, und
die Augen der Hochmütigen sollen erniedrigt
werden; 16 aber der HERR der Heerscharen wird
erhaben werden durch das Gericht, und der
heilige Gott wird sich als heilig erweisen durch
Gerechtigkeit. 17 Und es werden Lämmer auf
ihrer Trift weiden und Fremde die Trümmer der
Reichen verzehren. 18 Wehe denen, welche ihre
Schuld an Lügenstricken hinter sich herschlep-
pen und Sünde an Wagenseilen! 19Die da sagen:
Er beschleunige doch und befördere sein Tun,
daß wir es sehen; es komme doch und trete
ein, was der Heilige Israels beschlossen hat, daß
wir es merken! 20 Wehe denen, die Böses gut
und Gutes böse nennen; die Finsternis für Licht
und Licht für Finsternis erklären; die Bitteres
süß und Süßes bitter nennen! 21 Wehe denen,
die in ihren eigenen Augen weise sind und
sich selbst verständig dünken! 22 Wehe denen,
die Helden sind im Weintrinken und tapfer
im Einschenken von berauschendem Getränk;
23 die dem Schuldigen Recht geben um eines
Geschenkes willen, aber dem Gerechten seine
Gerechtigkeit absprechen! 24 Darum, wie die
Feuerzunge Stoppeln frißt und dürres Gras in
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der Flamme zusammensinkt, also wird ihre
Wurzel sein wie Moder und ihre Blütewie Staub
auffliegen; denn sie haben das Gesetz des HERRN
der Heerscharen verschmäht und die Rede des
Heiligen Israels verachtet. 25 Darum ist auch
der Zorn des HERRN wider sein Volk entbrannt,
und er hat seine Hand gegen sie gewandt und
hat sie geschlagen, daß die Berge erbebten und
ihre Leichname wie Kot auf der Gasse lagen. Bei
alledem hat sich sein Zorn nicht gewandt, seine
Hand ist noch ausgestreckt. 26 Und er wird den
Heiden in der Ferne ein Panier aufstecken und
sie vom Ende der Erde herbeizischen; und siehe,
sie werden schnell und eilends kommen; 27unter
ihnen ist kein Müder und kein Strauchelnder,
keiner schlummert und keiner schläft; keinem
geht der Gurt seiner Lenden auf, keinem zerreißt
ein Riemen seiner Schuhe. 28 Ihre Pfeile sind
geschärft und alle ihre Bogen gespannt. Die Hufe
ihrer Rosse sind wie Kiesel zu achten und ihre
Wagenräder wie ein Sturmwind. 29 Sie geben
ein Brüllen von sich wie Löwen und brüllen
wie junge Löwen; sie knurren und erhaschen
den Raub und bergen ihn also, daß ihn niemand
erretten kann. 30 Sie werden an jenem Tage
gegen sie brausen wie Meeresbrausen; schaut
man aber zur Erde, siehe, so ist da dichte
Finsternis, auch das Licht wird durch ihr Gewölk
verdunkelt.

6
1 Im Todesjahre des Königs Ussija sah ich den

Herrn sitzen auf einem hohen und erhabenen
Throne, und seine Säume füllten den Tempel.
2 Seraphim standen oben über ihm, ein jeder von
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ihnen hatte sechs Flügel; mit zweien deckten
sie ihre Angesichter, mit zweien deckten sie ihre
Füße und mit zweien flogen sie. 3 Und einer
rief dem andern zu und sprach: Heilig, heilig,
heilig ist der HERR der Heerscharen; die ganze
Erde ist voll seiner Herrlichkeit. 4 Da erbebten
die Pfosten der Schwellen von der Stimme ihres
Rufens, und das Haus ward mit Rauch erfüllt.
5Da sprach ich: Wehe mir, ich vergehe! Denn ich
bin ein Mann von unreinen Lippen und wohne
unter einem Volk, das auch unreine Lippen hat;
dennmeine Augen haben den König, den HERRN
der Heerscharen, gesehen! 6 Da flog einer der
Seraphim zu mir, der hatte eine glühende Kohle
in seiner Hand, die er mit der Zange vom Altar
genommen; 7und er berührtemeinenMund und
sprach: Siehe, das hat deine Lippen berührt;
deine Schuld ist weg und deineMissetat gesühnt!
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn fragen:
Wen soll ich senden, und wer wird für uns
gehen? Da sprach ich: Hier bin ich, sende mich!
9 Und er sprach: Gehe und sprich zu diesem
Volk: Höret immerfort und verstehet nicht, sehet
immerzu und erkennet nicht! 10 Verstocke das
Herz dieses Volkes, verstopfe ihre Ohren und
verblende ihre Augen, daß sie mit ihren Augen
nicht sehen, mit ihren Ohren nicht hören, und
daß ihr Herz nicht zur Einsicht komme und
sich bekehre und Linderung erfahre. 11 Und ich
fragte: Wie lange, Herr? Er antwortete: Bis die
Städte wüste liegen, weil niemand darin wohnt,
und die Häuser menschenleer sein werden und
das Land in eine Wüste verwandelt ist. 12 Denn
der HERR wird die Menschen entfernen, und
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groß wird sein die Verlassenheit inmitten des
Landes. 13 Und bleibt noch ein Zehntel darin,
so fällt auch dieser wiederum der Vertilgung
anheim. Aber wie die Terebinthe und die Eiche
beim Fällen doch noch ihren Wurzelstock behal-
ten, so bleibt ein heiliger Same als Wurzelstock.

7
1 Und es begab sich zur Zeit Ahas', des Sohnes

Jotams, des Sohnes Ussias, des Königs von Juda,
daß Rezin, der König von Syrien, mit Pekach,
dem Sohne Remaljas, dem König von Israel,
hinaufzog zum Krieg wider Jerusalem; er konnte
es aber nicht belagern. 2 Als nun dem Hause
Davids angezeigt ward: «Der Syrer verläßt sich
auf Ephraim!» da bebte sein Herz und das Herz
seines Volkes wie die Bäume im Walde vor dem
Wind. 3 Der HERR aber sprach zu Jesaja: Gehe
doch hinaus, Ahas entgegen, du und dein Sohn
Schearjaschub, an das Ende der Wasserleitung
des obern Teiches, nach der Straße des Walker-
feldes, 4 und sprich zu ihm: Hüte dich und sei
ruhig, fürchte dich nicht, und dein Herz verzage
nicht vor diesen zwei rauchenden Feuerbrand-
stummeln, der Zornglut Rezins von Syrien und
des Sohnes Remaljas! 5 Wegen dessen, was der
Syrer Böses wider dich geplant hat, Ephraim
und der Sohn Remaljas, 6 welche sagen: «Wir
wollen nach Juda hinaufziehen und es ängstigen
und es für uns erobern und den Sohn Tabeels
zum König unter ihnen einsetzen!» 7 spricht
der HERR also: Es soll nicht zustande kommen
und nicht geschehen! 8 Denn Damaskus ist die
Hauptstadt von Syrien, und Rezin ist das Haupt
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von Damaskus; und binnen fünfundsechzig
Jahren wird Ephraim zertrümmert und kein
Volk mehr sein. 9 Und die Hauptstadt Ephraims
ist Samaria, und das Haupt Samarias ist der
Sohn Remaljas. Glaubet ihr nicht, so bleibet
ihr nicht! 10 Weiter redete der HERR zu Ahas
und sprach: 11 Fordere ein Zeichen von dem
HERRN, deinem Gott, in der Tiefe unten oder
droben in der Höhe! Da antwortete Ahas:
12 Ich will nichts fordern, damit ich den HERRN
nicht versuche. 13 Darauf sprach Jesaja: Höre
doch, Haus Davids, ist es euch nicht genug, daß
ihr Menschen ermüdet, müßt ihr auch meinen
Gott ermüden? 14 Darum wird euch der Herr
selbst ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau
hat empfangen und wird Mutter eines Sohnes,
den sie Immanuel nennen wird. 15 Butter und
Honig wird er essen, wenn er das Schlechte
zu verschmähen und das Gute zu erwählen
weiß. 16 Denn ehe der Knabe das Schlechte zu
verschmähen und das Gute zu erwählen weiß,
wird das Land, vor dessen beiden Königen dir
graut, verödet sein; 17 der HERR aber wird über
dich, über dein Volk und über das Haus deines
Vaters Tage bringen, wie sie niemals gekommen
sind, seitdem Ephraim von Juda abgefallen ist,
nämlich den König von Assur. 18 Denn zu jener
Zeit wird der HERR herbeizischen die Fliege,
die an der Mündung der Ströme Ägyptens ist,
und die Biene im Lande Assur; 19 die werden
herbeikommen und sich alle niederlassen in
den Schluchten und Felsspalten und auf allen
Dornhecken und Triften. 20 Zu jener Zeit wird
der Herr durch das gemietete Schermesser von
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jenseits des [Euphrat] Stromes, nämlich durch
den König von Assur, das Haupt und das Haar an
den Füßen, ja auch den Bart abrasieren. 21Wenn
zu jener Zeit ein Mann nur eine Kuh und zwei
Schafe halten kann, 22 so werden sie so viel Milch
geben, daß er Butter essen wird; denn Butter
und Honig wird alsdann jeder Übriggebliebene
im Lande essen. 23 Zu jener Zeit wird jeder Ort,
wo tausend Weinstöcke im Wert von tausend
Silberlingen standen, zu Hecken und Dornen
werden; 24 man wird mit Pfeil und Bogen dahin
gehen; denn das ganze Land wird zu Hecken
und Dornen werden; 25 und keinen der Berge,
die man jetzt mit Hacken behackt, wirst du mehr
betreten aus Furcht vor den Hecken und Dornen;
man wird das Rindvieh dorthin treiben und sie
zertreten lassen.

8
1 Und der HERR sprach zu mir: Nimm dir

eine große Tafel und schreibe darauf mit Men-
schengriffel: «Bald kommt Plünderung, eilends
Raub!» 2 Und ich verschaffte mir glaubwürdige
Zeugen, Uria, den Priester, und Sacharia, den
Sohn Jeberechias. 3 Und ich nahte mich der
Prophetin, die empfing und gebar einen Sohn.
Da sprach der HERR zu mir: Nenne ihn: «Bald
kommt Plünderung, eilends Raub». 4 Denn ehe
der Knabe wird sagen können «Mein Vater»
und «Meine Mutter», wird der Reichtum von
Damaskus und die Beute Samariens vor dem
assyrischen König einhergetragenwerden. 5Und
der HERR fuhr fort zu mir zu reden und
sprach: 6 Weil dieses Volk das stillrinnende



Jesaja 8:7 xvi Jesaja 8:17

Wasser Siloahs verachtet, dagegen den Rezin
hochachtet und den Sohn Remaljas, 7 siehe, so
wird der Herr die starken und großen Wasser
des Stromes über sie bringen, den assyrischen
König mit seiner ganzen Macht. Der wird sich
über sein Bett ergießen und über alle seine Ufer
treten; 8 und wird daherfahren über Juda, es
überschwemmen und überfluten bis an den
Hals; und die Ausdehnung seiner Heeresflügel
wird die Breite deines Landes füllen, o Im-
manuel! 9 Seid unruhig, ihr Völker, und erzittert!
Merket auf, ihr alle in fernen Landen; rüstet
euch (und erzittert doch, ja, rüstet euch) und
erzittert! 10 Beschließet einen Rat, (es wird doch
nichts daraus! Verabredet etwas), es wird doch
nicht ausgeführt; denn mit uns ist Gott! 11 Denn
also hat der HERR zu mir gesprochen, und er
faßte mich fest bei der Hand und warnte mich,
daß ich nicht wandeln solle den Weg dieses
Volkes: 12 Nennet nicht alles Verschwörung,
was dieses Volk Verschwörung nennt, und vor
dem, was es fürchtet, fürchtet euch nicht und
erschrecket nicht davor! 13 Heiliget aber den
HERRN der Heerscharen; der flöße euch Furcht
und Schrecken ein! 14 So wird er zum Heiligtum
werden; aber zum Stein des Anstoßes und zum
Fels des Strauchelns den beiden Häusern Israels,
zum Fallstrick und zur Schlinge den Bewohn-
ern Jerusalems, 15 so daß viele unter ihnen
straucheln und fallen, zerbrochen, verstrickt
und gefangen werden. 16 [Ich] binde das Zeug-
nis zusammen, versiegle die Lehre in meinen
Jüngern 17 und warte auf den HERRN, der sein
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Antlitz vor demHause Jakobs verborgen hat, und
hoffe auf ihn. 18 Siehe, ich und die Kinder, die
mir der HERR gegeben hat, wir sind Zeichen
und Warnungen für Israel von dem HERRN der
Heerscharen, der auf dem Berge Zion wohnt.
19 Wenn sie euch aber sagen werden: Befraget
die Totenbeschwörer und Wahrsager, welche
flüstern und murmeln, [so antwortet ihnen]:
Soll nicht ein Volk seinen Gott befragen, oder
soll man die Toten für die Lebendigen befragen?
«Zum Gesetz und zum Zeugnis!» 20 wenn sie
nicht also sprechen, gibt es für sie kein Morgen-
rot. 21 Und sie schleichen gedrückt und hungrig
im Finstern umher, und wenn sie Hunger leiden,
werden sie zornig und schmähen ihren König
und ihren Gott. 22 Wenden sie sich dann nach
oben, oder sehen sie auf die Erde, siehe, so ist
da Not und Finsternis, beängstigendes Dunkel,
und in die Nacht sieht man sich verstoßen.

9
1 (08-23) Doch bleibt nicht im Dunkel das Land,

das bedrängt ist. Wie er in der ersten Zeit
das Land Sebulon und das Land Naphtali gering
machte, so wird er in der Folgezeit zu Ehren
bringen den Weg am Meere, jenseits des Jordan,
das Galiläa der Heiden. 2 (09-1) Das Volk, das
in der Finsternis wandelt, sieht ein großes Licht,
über den Bewohnern des Landes der Todesschat-
ten geht eine Leuchte auf. 3 (09-2) Du machst
des Jubels viel, du machst seine Freude groß;
sie werden sich vor dir freuen, wie man sich in
der Ernte freut, wie die Sieger jubeln, wenn sie
Beute teilen. 4 (09-3) Denn du hast das Joch, das
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auf ihm lastete, den Stecken, der seinen Rücken
geschlagen hat, und die Rute seines Treibers
zerbrochen wie am Tage Midians. 5 (09-4) Denn
jeder Stiefel derer, die gestiefelt einhertreten im
Schlachtgetümmel, und jedes blutbefleckte Kleid
wird verbrannt und vom Feuer verzehrt. 6 (09-5)
Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns
gegeben; und die Herrschaft kommt auf seine
Schulter; und man nennt ihn: Wunderbar, Rat,
starker Gott, Ewigvater, Friedefürst. 7 (09-6)
Der Mehrung der Herrschaft und des Friedens
wird kein Ende sein auf dem Throne Davids
und in seinem Königreich, daß er es gründe
und mit Recht und Gerechtigkeit befestige von
nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN
der Heerscharen wird solches tun! 8 (09-7) Ein
Wort hat der Herr gegen Jakob gesandt, und
es soll in Israel niederfallen. 9 (09-8) Erfahren
soll es das ganze Volk, Ephraim und die zu
Samaria wohnen; die im Stolz und Übermut
des Herzens sagen: 10 (09-9) Ziegelsteine sind
gefallen, wir aber wollen mit Quadern bauen;
Maulbeerbäume wurden abgehauen, wir aber
wollen Zedern dafür setzen! 11 (09-10) Doch der
HERR hat die Feinde Rezins über ihn erhöht
und seine Gegner aufgestachelt; 12 (09-11) die
Syrer von vorn und die Philister von hinten
fraßen Israel mit vollem Maul. Bei alledem hat
sich sein Zorn nicht gewandt, seine Hand bleibt
ausgestreckt. 13 (09-12) Denn auch das Volk hat
sich nicht zu dem gewandt, der es schlägt, und
es suchte den HERRN der Heerscharen nicht.
14 (09-13) Da hieb der HERR von Israel ab Kopf
und Schwanz, Palmzweig und Binse an einem
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Tage. 15 (09-14) Der Älteste und Angesehene
ist der Kopf, und der Prophet, welcher Lügen
lehrt, der Schwanz. 16 (09-15) Die Führer dieses
Volkes sind seine Verführer geworden, und die
von ihnen Geführten sind verloren. 17 (09-16)
Darum freut sich auch der Herr nicht über ihre
junge Mannschaft und hat kein Erbarmen mit
ihren Waisen und Witwen; denn sie sind alle
Frevler und Bösewichter, und jeder Mund redet
Torheit! Bei alledem hat sich sein Zorn nicht
gewandt, seine Hand bleibt ausgestreckt. 18 (09-
17) Denn das gottlose Wesen brannte wie ein
Feuer, das Hecken und Dornen fraß und die
dichten Wälder anzündete, daß Rauchsäulen
emporwirbelten. 19 (09-18) Durch den Zorn des
HERRN ist das Land wie ausgebrannt und das
Volk wie vom Feuer verzehrt; keiner schont des
andern. 20 (09-19) Man verschlingt zur Rechten
und bleibt hungrig, man frißt zur Linken und
wird nicht satt; schließlich frißt noch jeder das
Fleisch seines eigenen Arms, 21 (09-20) Manasse
den Ephraim und Ephraim den Manasse und
diese beiden den Juda! Bei alledem hat sich
sein Zorn nicht abgewandt; seine Hand bleibt
ausgestreckt!

10
1 Wehe den Gesetzgebern, die liederliche

Gesetze erlassen, und den Schreibern, welche
Plackereien schreiben, 2 womit sie die Armen
vom Rechtswege verdrängen und die Unter-
drücktenmeines Volkes ihres Rechtes berauben;
damit die Witwen ihre Beute seien und sie die
Waisen plündern können. 3 Was wollt ihr tun
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am Tage der Rechenschaft und wenn das Wetter
hereinbricht, das von ferne kommt? Zu wem
wollt ihr fliehen um Hilfe, und wo wollt ihr
euren Reichtum lassen? 4 Wer sich nicht unter
die Fesseln beugt, wird unter den Erschlagenen
fallen. Bei alledem hat sich sein Zorn nicht
gewandt, seine Hand bleibt ausgestreckt. 5Wehe
Assur, der Rute meines Zorns, der in seiner Hand
den Stecken meines Grimms trägt! 6 Gegen
ein ruchloses Volk werde ich ihn senden, und
wider ein Volk, dem ich zürne, will ich ihn
aufbieten, um Beute zu machen und Raub zu
holen und es zu zertreten wie Kot auf der
Gasse! 7 Aber er meint es nicht so, und sein
Herz denkt nicht also, sondern er nimmt sich
vor, Völker umzubringen und zu verderben,
und derer nicht wenige. 8 Denn er spricht:
Sind nicht alle meine Feldherren Könige? 9 Ist
nicht Kalno wie Karkemisch, Chamat wie Arpad,
Samarien wie Damaskus? 10 Wie meine Hand
sich der Königreiche der Götzen bemächtigt
hat, deren Bilder doch mächtiger waren als
die zu Jerusalem und Samaria, 11 und wie ich
Samaria und ihren Götzen getan habe, sollte
ich nicht auch Jerusalem und ihren Göttern also
tun? 12 Wenn einst der HERR sein ganzes Werk
am Berge Zion und an Jerusalem vollendet haben
wird, so will ich, [spricht der Herr], an der Frucht
des Hochmuts des assyrischen Königs und an
dem Trotz seiner hochfahrenden Augen Vergel-
tung üben! 13 Denn er sprach: Durch meine
eigene Kraft habe ich's vollbracht und durch
meine Weisheit; denn ich bin klug; ich habe die
Grenzen der Völker verrückt und ihre Vorräte
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geplündert und sie in meiner Macht von ihren
Sitzen gestürzt. 14 Meine Hand hat nach dem
Reichtum der Völker gegriffen wie nach einem
Vogelnest, und wie man verlassene Eier wegn-
immt, also habe ich alle Länder weggenommen,
und keiner war, der die Flügel regte, den Schn-
abel aufsperrte und piepte! 15 Rühmt sich auch
die Axt gegen den, der damit haut? Oder brüstet
sich die Säge wider den, der sie führt? Als ob
der Stock den schwänge, der ihn aufhebt, als ob
die Rute den erhöbe, der kein Holz ist! 16Darum
wird der Herrscher, der HERR der Heerscharen,
unter die Fetten Assurs die Schwindsucht senden
und unter seinen Edlen einen Brand anzünden
wie Feuersglut. 17Und das Licht Israels wird zum
Feuer werden und sein Heiliger zur Flamme;
die wird jene Dornen und Hecken an einem
einzigen Tage verbrennen und verzehren 18 und
die Herrlichkeit seines Waldes und Feldes mit
Stumpf und Stiel vertilgen, daß es sein wird wie
ein Aussterben; 19 die übrigen Bäume seines
Waldes werden zu zählen sein, so daß ein
Knabe sie aufschreiben kann. 20 An jenem
Tage werden die Überbliebenen Israels und die
Geretteten vom Hause Jakobs sich nicht mehr
stützen auf den, der sie geschlagen hat, sondern
sie werden sich in Wahrheit verlassen auf den
HERRN, den Heiligen Israels. 21 Der Überrest
wird sich bekehren, der Überrest Jakobs zu
dem starken Gott. 22 Denn wenn dein Volk, o
Israel, wäre wie der Sand am Meer, so wird
doch nur der Überrest sich bekehren; denn
Vertilgung ist beschlossen, überströmend von
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Gerechtigkeit. 23 Denn ein Vertilgen, und zwar
ein festbeschlossenes, wird der Herr, der HERR
der Heerscharen, inmitten des ganzen Landes
ausführen. 24 Deshalb spricht der Herr, der
HERR der Heerscharen, also: Du mein Volk, das
zu Zion wohnt, fürchte dich nicht vor Assur, das
dich mit der Rute schlägt und seinen Stecken
gegen dich erhebt nach der Weise Ägyptens;
25 denn nur noch eine kleine Weile, so ist der
Grimm vorüber, und mein Zorn kehrt sich zu
ihrer Vernichtung; 26 und der HERR der Heer-
scharen wird eine Geißel über ihn schwingen,
wie er Midian schlug am Felsen Oreb; und er
wird seinen Stab über das Meer erheben, wie
einst gegen Ägypten. 27 Alsdann wird seine Last
von deinen Schultern weichen und sein Joch
von deinem Hals; ja, das Joch wird vom Fett
zersprengt werden. 28 Er kommt über Ajat, zieht
durch Migron, bei Michmas legt er seine Geräte
nieder; 29 sie ziehen durch den Engpaß: Geba
sei unser Nachtquartier! Rama erzittert, Sauls
Gibea flieht. 30 Schreie laut, du Tochter Gallim!
Horche auf, Laischa! Antworte ihr, Anatot!
31 Madmena irrt herum, die Bewohner Gebims
suchen Zuflucht. 32 Noch heute wird er sich in
Nob aufstellen; er wird seine Hand ausstrecken
gegen den Berg der Tochter Zion, die Höhe von
Jerusalem! 33 Siehe, da haut der Herrscher, der
HERR der Heerscharen, die Ästemit furchtbarer
Gewalt herunter; die Hochgewachsenen werden
abgehauen und die Erhabenen erniedrigt! 34Der
dichte Wald wird mit dem Eisen niedergemacht,
und der Libanon fällt durch den Starken.
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11
1Und es wird ein Sproß aus dem Stumpfe Isais

hervorgehen und ein Schoß aus seinen Wurzeln
hervorbrechen; 2 auf demselben wird ruhen
der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit
und des Verstandes, der Geist des Rats und
der Stärke, der Geist der Erkenntnis und der
Furcht des HERRN. 3 Und sein Wohlgefallen
wird er haben an der Furcht des HERRN; er
wird nicht nach dem Augenschein richten, noch
nach dem Hörensagen strafen, 4 sondern er
wird die Armen mit Gerechtigkeit richten und
den Elenden im Lande ein unparteiisches Urteil
sprechen; er wird die Welt mit dem Stabe seines
Mundes schlagen und den Gottlosen mit dem
Odem seiner Lippen töten. 5 Gerechtigkeit wird
der Gurt seiner Lenden und Wahrheit der Gurt
seiner Hüften sein. 6 Da wird der Wolf bei
dem Lämmlein wohnen, der Leopard bei dem
Böcklein niederliegen. Das Kalb, der junge
Löwe und das Mastvieh werden beieinander
sein, also daß ein kleiner Knabe sie treiben wird.
7 Die Kuh und die Bärin werden miteinander
weiden und ihre Jungen zusammen lagern. Der
Löwe wird Stroh fressen wie das Rindvieh.
8 Der Säugling wird spielen am Loch der Ot-
ter und der Entwöhnte seine Hand nach der
Höhle des Basilisken ausstrecken. 9 Sie werden
nicht schaden und nicht verderben auf dem
ganzen Berge meines Heiligtums; denn die Erde
wird erfüllt mit Erkenntnis des HERRN, wie
die Wasser [den Grund] bedecken. 10 Zu der
Zeit wird es geschehen, daß die Heiden fragen
werden nach dem Wurzelsproß Isais, der als
Panier für die Völker dasteht; und seine Residenz
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wird herrlich sein. 11 Zu jener Zeit wird der
Herr zum zweitenmal seine Hand ausstrecken,
um den Rest seines Volkes loszukaufen, der
übriggeblieben ist in Assyrien, Ägypten, Patros,
Äthiopien, Elam, Sinear, in Chamat und den
Inseln des Meeres. 12 Und er wird den Na-
tionen ein Panier aufstecken und die Verjagten
Israels sammeln und die Zerstreuten Judas von
den vier Enden der Erde zusammenbringen.
13 Die Eifersucht Ephraims wird beseitigt und
die Widersacher Judas sollen ausgerottet wer-
den; Ephraim wird Juda nicht mehr beneiden,
und Juda wird Ephraim nicht mehr bedrängen;
14 sondern sie werden, nach dem Meere zu, den
Philistern auf die Schulter fliegen und gemein-
sam die Morgenländer plündern. Nach Edom
und Moab greift ihre Hand, und die Kinder
Ammon gehorchen ihnen. 15 Auch wird der
HERR die Zunge des ägyptischen Meeres mit
dem Bann belegen und seine Hand über den
Strom schwingen in der Glut seines Zorns und
ihn zu sieben Bächen schlagen, daß man mit
Schuhen hindurchgehen kann. 16 Und es wird
eine Bahn vorhanden sein für den Überrest
seines Volkes, der in Assur übrigbleiben wird,
wie die Israeliten eine hatten am Tage, als sie
aus Ägypten zogen.

12
1 Und du wirst an jenem Tage sagen: Ich lobe

dich, HERR; denn du zürntestmir; dein Zorn hat
sich gewendet, und du tröstest mich! 2 Siehe,
Gott ist mein Heil; ich will vertrauen und lasse
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mir nicht grauen; denn der HERR, der HERR, ist
meine Kraft und mein Lied, und er ward mir
zum Heil! 3 Und ihr werdet mit Freuden Wasser
schöpfen aus den Brunnen des Heils 4 und
werdet sagen zu jener Zeit: Danket dem HERRN,
ruft seinen Namen an, verkündiget unter den
Völkern seine Wunder, erinnert daran, wie
erhaben sein Name ist! 5 Singet dem HERRN;
denn er hat Großes getan; solches werde in allen
Landen bekannt! 6 Jauchze und rühme, die du
zu Zion wohnst; denn groß in deiner Mitte ist
der Heilige Israels!

13
1 Weissagung wider Babel, welche Jesaja, der

Sohn des Amoz, vernommen hat: 2 Errichtet
ein Panier auf kahlen Höhen, rufet ihnen laut
zu, winket mit der Hand, daß sie zu den Toren
der Fürsten einziehen! 3 Ich habe meinen
Geheiligten Befehl erteilt, meine Helden berufen
zum Zorngericht, meine stolz Frohlockenden.
4 Man hört einen Lärm in den Bergen wie von
einem großen Volk! Das ist das Kriegsgeschrei
der versammelten heidnischen Königreiche, der
HERR der Heerscharen mustert das Kriegsheer!
5 Sie kommen aus einem fernen Lande, vom
Ende des Himmels, der HERR und dieWerkzeuge
seines Zorns, um das ganze Land zu verder-
ben. 6 Heulet! Denn der Tag des HERRN
ist nahe; er kommt wie eine Verwüstung von
dem Allmächtigen! 7 Darob werden alle Hände
schlaff und die Herzen aller Sterblichen verzagt.
8 Sie sind bestürzt; Krämpfe und Wehen er-
greifen sie, sie winden sich wie eine Gebärende;
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einer starrt den andern an, ihre Angesichter
sind feuerrot. 9 Siehe, der Tag des HERRN
kommt, unbarmherziger, überfließender und
glühender Zorn, das Land zur Wüste zu machen
und die Sünder daraus zu vertilgen. 10 Ja,
die Sterne des Himmels und seine Sternbilder
werden nicht mehr glänzen; die Sonne wird sich
bei ihrem Aufgang verfinstern und der Mond
sein Licht nicht leuchten lassen. 11 Und ich
werde heimsuchen an der Welt ihre Bosheit
und an den Gottlosen ihr Unrecht und will
die Prahlerei der Übermütigen zum Schweigen
bringen und den Hochmut der Gefürchteten
erniedrigen. 12 Einen Mann will ich seltener
machen als Gold und einen Menschen teurer
als Schätze vom Ophir. 13 Darum will ich den
Himmel erschüttern, und die Erde soll von ihrer
Stelle rücken vor dem Zorn des HERRN der
Heerscharen und am Tage der Glut seines Zorns.
14 Und sie werden wie verscheuchte Gazellen
und wie Schafe, die niemand sammelt, sich
wenden, ein jeder zu seinem Volk, und fliehen,
ein jeglicher in sein Land. 15Welchen man aber
erwischt, der wird erstochen, und wer ergriffen
wird, fällt durchs Schwert. 16 Ihre Kinder
werden vor ihren Augen zerschmettert, ihre
Häuser geplündert und ihre Weiber geschändet
werden. 17 Siehe, ich erwecke die Meder wider
sie, die des Silbers nicht achten und am Golde
kein Gefallen haben. 18 Ihre Bogen werden
Jünglinge zu Boden strecken; sie werden sich
der Neugeborenen nicht erbarmen, und ihr Auge
wird die Kinder nicht schonen. 19 Also wird
Babel, die Zierde der Königreiche, der Ruhm,
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der Stolz der Chaldäer, umgekehrt von Gott wie
Sodom und Gomorra. 20 Sie wird nicht mehr
bewohnt werden ewiglich und nicht mehr zur
Behausung dienen für und für. Kein Araber wird
daselbst zelten, und keine Hirten werden ihre
Herden dort lagern lassen; 21 sondern Steppen-
tiere werden daselbst liegen, und ihre Häuser
werden voll Uhus sein, und Straußewerden dort
hausen und Gespenster herumhuschen. 22 Und
es werden Wölfe heulen in ihren verödeten
Palästen und Schakale in den Lustschlössern.
Ihre Zeit ist nahe herbeigekommen, und ihre
Tage sollen nicht verlängert werden!

14
1 Denn der HERR wird sich Jakobs erbarmen

und Israel wieder erwählen und sie in ihrem
Land zur Ruhe bringen; und die Fremdlinge wer-
den sich ihnen anschließen und sich dem Hause
Jakobs beigesellen. 2 Und es werden sich Völker
ihrer annehmen und sie an ihren Ort bringen;
dieselben wird sich das Haus Israel im Lande des
HERRN zum Erbteil nehmen, so daß sie ihm als
Knechte und Mägde dienen; also werden sie die
gefangen nehmen, deren Gefangene sie gewesen
sind, und diejenigen beherrschen, welche sie
einst drängten. 3 Wenn dir nun der HERR
Ruhe verschafft hat von deiner Qual und Unruhe
und von dem harten Dienst, der dir auferlegt
war, 4 dann wirst du dieses Spottlied auf den
König von Babel anstimmen: «Wie hat nun
der Treiber ein Ende genommen, hat aufgehört
die Erpressung! 5 Der HERR hat den Stab der
Gottlosen zerbrochen, das Zepter des Tyrannen,
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6 der die Völker in seinem Übermute schlug mit
unaufhörlichen Schlägen, der im Grimm Natio-
nen mit schonungsloser Verfolgung niedertrat.
7 Jetzt ruht und ist stille das ganze Land; man
bricht in Jubel aus. 8 Selbst die Zypressen und
die Zedern Libanons freuen sich deinethalben
und sagen: Seitdem du darniederliegst, kommt
niemand herauf, um uns abzuhauen! 9 Das
Totenreich drunten gerät in Aufregung vor dir
in Erwartung deines Kommens; es weckt die
Schatten auf deinethalben; alle Fürsten der Erde
läßt er von ihren Thronen aufstehen, alle Könige
der Heiden. 10 Sie alle heben an und sprechen
zu dir: Auch du bist schwach geworden wie
wir, bist uns gleich geworden! 11 Deine Pracht
und das Rauschen deiner Harfen ist auch ins
Totenreich gefahren; Maden werden dein Lager
und Würmer deine Decke sein! 12 Wie bist
du vom Himmel herabgefallen, du Morgenstern,
wie bist du zu Boden geschmettert, der du die
Völker niederstrecktest! 13 Und doch hattest
du dir in deinem Herzen vorgenommen: Ich
will zum Himmel emporsteigen und meinen
Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich
niederlassen auf dem Götterberg im äußersten
Norden; 14 ich will über die in Wolken gehüllten
Höhen emporsteigen, dem Allerhöchsten gleich
sein! 15 Ja, zum Totenreich fährst du hinab, in
die tiefste Grube! 16 Die dich sehen, werden
dich verwundert anschauen, dich betrachten
und sagen: Ist das der Mann, der die Erde
erzittern und die Königreiche erbeben machte;
17 welcher den Erdkreis verwüstete und die
Städte niederriß; der seine Gefangenen nicht
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nach Hause entließ? 18 Alle Könige der Völker
ruhen mit Ehren, ein jeder in seinem Hause;
19 du aber bist hingeworfen fern von deinem
Grabmal, wie ein verachteter Sprößling, bedeckt
mit Erschlagenen, vom Schwert Durchbohrten,
die man in eine Grube warf und mit Steinen be-
deckte, wie ein zertretenes Aas. 20Du wirst nicht
mit jenen vereinigt werden im Grab, denn dein
Land hast du verderbt, dein Volk erwürgt; von
dem Samen der Übeltäter wird man gar nicht
mehr sprechen! 21 Richtet eine Schlachtbank
her für seine Söhne, um ihrer Väter Missetat
willen, daß sie nicht wieder aufkommen und das
Land erobern und den Erdkreis voller Städte
machen! 22 Ich will wider sie aufstehen, spricht
der HERR der Heerscharen, und von Babel
ausrotten Namen und Nachkommen, Schoß und
Sproß, spricht der HERR. 23 Und ich will es
zum Besitztum der Igel und zu Wassersümpfen
machen und will es wegfegen mit dem Besen
des Verderbens, spricht der HERR der Heer-
scharen. 24 Der HERR der Heerscharen hat also
geschworen: Fürwahr, es soll gehen, wie ich es
mir vorgenommen, und soll bestehen, wie ich
beschlossen habe: 25Assur soll in meinem Lande
zusammenbrechen, und ich will ihn auf meinen
Bergen zertreten; also wird sein Joch von ihnen
genommen und seine Last von ihren Schultern
fallen. 26 Das ist der Ratschluß, beschlossen
über die ganze Welt, und dies die Hand, über
alle Völker ausgestreckt! 27 Denn der HERR
der Heerscharen hat es beschlossen, wer will
es vereiteln? Seine Hand ist ausgestreckt; wer
will sie abwenden? 28 Im Todesjahre des Königs
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Ahas ist diese Drohung ergangen: 29 Freue dich
nicht, du Philisterland, daß die Rute zerbrochen
ist, die dich schlug! Denn aus der Wurzel der
Schlange wird eine Natter wachsen, und deren
Frucht wird ein fliegender Drache sein. 30 Und
die Erstgeborenen der Armen werden weiden
und die Geringen sicher wohnen; aber deine
Wurzel will ich durch Hunger töten, und deinen
Überrest wird man umbringen. 31Heule Pforte!
Schreie, Stadt! Verzage, ganz Philisterland!
Denn von Mitternacht kommt ein Rauch, eine
lückenlose Schar! 32 Was wird man den Boten
der Heiden antworten? Daß der HERR Zion
gegründet hat; und daselbst werden die Elenden
seines Volkes Zuflucht finden.

15
1 Weissagung wider Moab: Über Nacht wird

Ar-Moab verwüstet; es ist vertilgt! Über Nacht
wird Kir-Moab verwüstet; es ist vertilgt! 2 Bait
und Dibon steigen zu ihren Höhen hinauf, um
zu weinen; Moab heult auf dem Nebo und
zu Medeba; auf allen Häuptern sind Glatzen,
und alle Bärte sind abgeschnitten. 3 Auf ihren
Gassen sind sie mit dem Sack umgürtet; auf
ihren Dächern und Plätzen heult alles und geht
weinend einher. 4 Hesbon und Eleale schreien,
daß man ihre Stimme bis gen Jahaz hört. Darob
werdenMoabs Bewaffnete laut schreien, derMut
wird ihnen entsinken. 5 Von Herzen jammere
ich um Moab; sie fliehen bis nach Zoar, der
dreijährigen Kuh, sie steigen weinend hinauf
nach Luchit; auf dem Wege nach Horonaim
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erheben sie ein erschütterndes Geschrei. 6Denn
die Quellen von Nimrim sind verschüttet, das
Gras ist verdorrt, alles Kraut abgefressen, kein
grünes Hälmchen ist mehr da! 7 Darum tragen
sie den Rest ihrer Habe, was sie noch retten
konnten, über den Weidenbach. 8 Denn das
Geschrei geht im ganzen Land Moab um; ihr
Wehklagen reicht bis nach Eglaim, bis zum Brun-
nen Elim ihr Geheul. 9 Denn die Wasser Dimons
sind voll Blut; ja, ich verhänge noch mehr über
Dimon: über die entronnenen Moabiter kommt
ein Löwe, auch über den Rest, der noch im
Lande ist.

16
1 Schickt ein Lamm dem Beherrscher des

Landes von der Felsenburg aus durch die Wüste
nach dem Berge der Tochter Zion! 2 Und
wie ein aus dem Neste verscheuchter, umherir-
render Vogel sollen die Töchter Moabs an
den Furten des Arnon sein. 3 Gib Rat, lege
Fürbitte ein, mach deinen Schatten gleich der
dunklen Nacht am hellen Mittag, verbirg die
Verjagten, verrate die Flüchtlinge nicht! 4 Laß
die Flüchtlinge Moabs bei dir einkehren, sei
ihnen ein Schirm vor dem Verderber! Denn
dem Bedrücker ist ein Ziel gesetzt, das Zer-
störenwird aufhören, die Gewalttätigenwerden
von der Erde weggefegt. 5 Und ein Thron
wird in Gnaden errichtet; und wird auf ihm
sitzen in Wahrheit, in der Hütte Davids, ein
Richter, welcher das Recht erforscht und die
Gerechtigkeit fördert. 6 Wir haben gehört von
Moabs Hochmut, der sehr groß ist, von seiner



Jesaja 16:7 xxxii Jesaja 17:1

Hoffart, seinem Stolz und Übermut; sein Prahlen
entspricht nicht der Wahrheit. 7 Darum werden
die Moabiter umMoab heulen, alles wird heulen;
um die Traubenkuchen von Kir-Hareset werdet
ihr seufzen: Ach, sie sind dahin! 8 Denn die
Felder zu Hesbon sind verwüstet, der Weinstock
zu Sibma, dessen edles Gewächs den Adel der
Heiden bezwang; sie reichten bis Jaeser, verir-
rten sich bis in die Wüste, breiteten ihre Schosse
aus, überschritten das Meer. 9 Darum weine ich
mit den Weinenden von Jaeser um den Wein-
stock von Sibma, ich benetze dich, Hesbon und
Eleale, mit meinen Tränen; denn über deinen
Herbst und in deine Weinlese ist ein Jauchzen
[der Feinde] gefallen! 10 Freude und Frohlocken
sind aus dem Baumgarten verschwunden, und
in denWeinbergen jubelt und jauchzt man nicht;
niemand tritt Wein in den Keltern, das Kelterlied
habe ich zum Schweigen gebracht. 11 Darum
klagt mein Innerstes um Moab, gleich einer
Laute, und mein Herz um Kir-Heres. 12 Und es
wird geschehen, wenn Moab erscheint, wenn es
sich auf die Höhe bemüht und in sein Heiligtum
geht, um zu beten, so wird es nichts ausrichten!
13 Das ist das Wort, welches der HERR ehemals
über Moab gesprochen hat; 14 jetzt aber spricht
der HERR: In drei Jahren, wie sie der Tagelöhner
zählt, wird die große Menge, deren Moab sich
rühmt, gering werden, und es bleibt nur ein
kleiner Rest übrig, ohne alle Macht.

17
1 Weissagung wider Damaskus: Siehe,

Damaskus wird keine Stadt mehr sein, sondern
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eine verfallene Ruine werden. 2 Verlassen
sind die Städte Aroer, den Herden werden
sie zuteil, die lagern sich daselbst ungestört.
3 Aus ist's mit der Wehrhaftigkeit Ephraims,
und die Damascenerherrschaft ist zu Ende;
was aber noch übrigbleibt von Syrien, wird
der Herrlichkeit der Kinder Israels gleich sein,
spricht der HERR der Heerscharen. 4 Zu jener
Zeit wird die Herrlichkeit Jakobs gering sein
und das Fett seines Fleisches hinschwinden.
5 Es wird gehen, wie wenn der Schnitter Halme
faßt und sein Arm Ähren abmäht, ja, wie wenn
einer im Tale Rephaim Ähren liest. 6 Es wird
nur eine Nachlese von ihnen übrigbleiben,
wie beim Abschlagen der Oliven: zwei oder
drei Beeren im Wipfel des Baumes bleiben
hängen, höchstens vier oder fünf in den
Zweigen des Fruchtbaums, spricht der HERR,
der Gott Israels. 7 Alsdann wird der Mensch
nach seinem Schöpfer schauen und seine Augen
auf den Heiligen Israels richten. 8 Und er wird
nicht mehr nach den Altären sehen, welche ein
Werk seiner Hände sind, und wird nicht mehr
nach dem blicken, was seine Finger gemacht
haben, nach den Ascheren und Sonnensäulen.
9Zu jener Zeit werden ihre festen Städte sein wie
die verlassenen Waldeshöhen und Berggipfel,
welche man einst vor den Kindern Israel verließ;
zu Ruinen sollen sie werden! 10 Denn du hast
vergessen des Gottes deines Heils und nicht
gedacht an den Felsen deiner Stärke; darum
hast du dir liebliche Pflanzungen angelegt und
sie mit fremden Reben besetzt. 11Am Tage, da du
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sie pflanztest, hast du sie eingezäunt, und frühe
wirst du deine Saat sprießen sehen; die Ernte
aber wird dahin sein am Tage der Krankheit und
des unheilbaren Schmerzes. 12 Wehe, ein Toben
vieler Völker, welche toben wie das Meer, und
ein Rauschen von Völkern,welche wie mächtige
Wasser rauschen! 13 Die Völker rauschen gleich
den großen Wassern; wenn er sie aber schilt, so
fliehen sie weit davon und werden dahingejagt
wie Spreu auf den Bergen vor dem Wind und
wie wirbelnder Staub vor dem Sturm. 14 Siehe,
zur Abendzeit ist Schrecken da; ehe es aber
Morgen wird, sind sie nicht mehr vorhanden!
Das ist das Teil derer, die uns berauben, und das
Los derer, die uns plündern.

18
1 Wehe dir, du Land des Flügelgeschwirrs,

das jenseits der Ströme Äthiopiens liegt, das
seine Boten aufs Meer entsendet und in Pa-
pyrusschiffen über den Wasserspiegel! 2 Gehet
hin, ihr Boten, zu dem hochgewachsenen und
glatten Volk, zu dem Volk, das weit und breit
gefürchtet ist, zu dem gebieterischen und zer-
störungslustigen Volk, dessen Land Ströme
durchschneiden! 3 Ihr Weltbewohner alle und
die ihr auf Erden wohnt: wenn das Panier
auf den Bergen aufgeworfen wird, so sehet hin,
und wenn man ins Horn bläst, so merket auf!
4 Denn also hat der HERR zu mir gesprochen:
Ich werde ruhig warten und von meinem Orte
aus zuschauen wie heitere Wärme bei Sonnen-
schein, wie Taugewölk in der Ernteglut. 5 Denn
vor der Ernte, wenn die Blüte abfällt und die
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Knospe zur reifenden Traube wird, alsdann
schneidet er die Ranken mit einem Rebmesser
ab, ja, er schneidet auch die Schößlinge ab
und zerknickt sie. 6 Und sie werden also den
Vögeln der Berge und den Tieren des Feldes
überlassen, daß die Raubvögel darauf den Som-
mer verbringen und alle Tiere des Feldes darauf
überwintern. 7 Alsdann wird dem HERRN der
Heerscharen zum Geschenk dargebracht werden
das hochgewachsene und glatte Volk, und von
dem weit und breit gefürchteten Volk, dem
gebieterischen und zerstörungslustigen, dessen
Land Ströme durchschneiden, an den Ort des
Namens des HERRN der Heerscharen, zum Berge
Zion.

19
1Weissagung wider Ägypten: Siehe, der HERR

fährt auf einer schnellen Wolke und kommt
nach Ägypten! Da werden die ägyptischen
Götzen vor ihm beben, und das Herz wird
den Ägyptern im Leibe vergehen. 2 Und ich
will die Ägypter gegeneinander aufstacheln,
daß ein Bruder gegen den andern, ein Freund
gegen den andern, eine Stadt wider die andere
und ein Königreich wider das andere streiten
wird. 3 Und der Geist wird den Ägyptern
ausgehen in ihrem Innern, und ich will ihren
Rat zunichte machen; alsdann werden sie die
Götzen, die Zauberer, die Totenbeschwörer und
die Wahrsager befragen. 4 Und ich will Ägypten
in die Hände eines strengen Herrn überliefern,
und ein harter König soll über sie herrschen,
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spricht der Herr, der HERR der Heerscharen.
5 Und der Wasserspiegel des Sees wird sich
senken, und der Strom wird versiegen und
vertrocknen. 6Und stinkend werden die Ströme,
seicht und trocken die Flüsse Unterägyptens;
Rohr und Schilf verwelken. 7 Die Auen am
Nil, an der Mündung des Nils, und alle Saat
des Niltals wird verdorren und verwehen, daß
sie nirgends mehr zu finden ist. 8 Die Fischer
werden klagen, und trauern werden alle, die die
Angel in den Nil werfen; und die das Garn auf
dem Wasserspiegel ausbreiten, werden trostlos
sein. 9 Es werden zuschanden die Leinenwe-
ber, die Hechlerinnen und die Baumwollspinner.
10 Ihre Herren sind niedergedrückt und alle
Lohnarbeiter bekümmerten Herzens. 11 Nur
Toren sind die Fürsten von Zoan, die weisen
Räte des Pharao; ihr Ratschlag hat sich als
unvernünftig erwiesen. Wie dürft ihr denn zum
Pharao sagen: Ich bin ein Sohn der Weisen,
ein Sohn der uralten Könige? 12 Wo sind denn
deine Weisen? Sie sollen dir doch anzeigen
und kundtun, was der HERR der Heerscharen
über Ägypten beschlossen hat! 13 Die Fürsten
von Zoan sind zu Narren geworden, getäuscht
sind die Fürsten zu Noph; es haben Ägypten
irregeführt die Ecksteine seiner Stämme. 14 Der
HERR hat einen Schwindelgeist unter sie aus-
gegossen, also daß sie Ägypten in all seinem Tun
irreführen, wie ein Trunkener herumtaumelt,
wenn es ihm übel wird. 15 Und Ägypten wird
niemand haben, der etwas vollbringen kann,
weder Haupt noch Schwanz, weder Palmzweig
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noch Binse. 16 Alsdann werden die Ägypter wie
Weiber sein; sie werden zittern und erschrecken
vor dem Erheben der Hand des HERRN der
Heerscharen, die er gegen sie erheben wird.
17 Es wird auch das Land Juda für die Ägypter
ein Schrecken sein; jede Erwähnung desselben
wird sie in Furcht versetzen vor dem Ratschlusse
des HERRN der Heerscharen, den er gegen sie
beschlossen hat. 18 Zu jener Zeit werden fünf
ägyptische Städte die Sprache Kanaans reden
und bei dem HERRN der Heerscharen schwören;
eine derselben wird Irheres heißen. 19 Zu
derselben Zeit wird für den HERRN mitten im
Lande Ägypten ein Altar, und hart an seiner
Grenze für den HERRN eine Denksäule stehen;
20 die wird für den HERRN der Heerscharen
im Lande Ägypten ein Zeichen und ein Zeugnis
sein; denn sie werden zum HERRN schreien
wegen ihrer Bedrücker, und er wird ihnen
einen Retter und Streiter senden, der sie erlöse.
21 Und der HERR wird sich den Ägyptern zu
erkennen geben, und die Ägypter werden den
HERRN erkennen; sie werden Schlachtopfer und
Speisopfer darbringen, sie werden dem HERRN
Gelübde tun und sie auch bezahlen. 22Also wird
der HERR Ägypten schlagen und heilen, und sie
werden sich zum HERRN wenden, und er wird
sich von ihnen erflehen lassen und sie heilen.
23 Alsdann wird von Ägypten eine gebahnte
Straße nach Assyrien gehen; der Assyrer wird
nach Ägypten und der Ägypter nach Assyrien
kommen, und die Ägypter werden mit den
Assyrern dienen. 24 Zu jener Zeit wird sich Israel
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als drittes zu Ägypten und Assur gesellen und
inmitten der Länder ein Segen sein, 25wozu der
HERR der Heerscharen es setzt, indem er sagen
wird: Gesegnet bist du, Ägypten,mein Volk, und
du, Assur, meiner Hände Werk, und du, Israel,
mein Erbteil!

20
1 In dem Jahre, als der Tartan nach Asdod

kam, da ihn Sargon, der assyrische König, sandte
und er Asdod belagerte und einnahm, 2 zu jener
Zeit hatte der HERR durch Jesaja, den Sohn des
Amoz, also gesprochen: Gehe, lege den Sack
ab von deinen Lenden und ziehe die Schuhe
aus von deinen Füßen! Und er tat also, ging
unbekleidet und barfuß. 3 Da sprach der HERR:
Gleichwie mein Knecht Jesaja unbekleidet und
barfuß einhergegangen ist drei Jahre lang, als Ze-
ichen undWarnung für Ägypten und Äthiopien,
4 also wird der assyrische König die gefangenen
Ägypter und die zur Verbannung bestimmten
Äthiopier, Knaben und Greise, unbekleidet und
barfuß wegführen, zur Schande Ägyptens. 5 Da
werden dann verzagen und zuschanden werden,
die sich auf Äthiopien verließen und sich mit
Ägypten brüsteten. 6 Und die Bewohner dieser
Küste werden zu jener Zeit sagen: Siehe, also
steht es mit unserer Zuflucht, zu der wir geflohen
sind um Hilfe und Rettung vor dem assyrischen
König! Wie wollen wir nun entrinnen?
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21
1 Weissagung über die Meereswüste: Wie ein

Sturm im Mittagslande braust es daher aus der
Wüste, aus dem schrecklichen Land! 2 Mir
ist eine inhaltsschwere Offenbarung kundgetan
worden: Der Räuber raubt, der Zerstörer zer-
stört. Brecht auf, ihr Perser, hebt die Belagerung
an, ihr Meder! Denn alles von ihr verursachte
Seufzen will ich stillen. 3 Darum sind meine
Lenden voll Schmerz; Wehen haben mich er-
griffen, gleich den Wehen einer Mutter; ich
krümme mich vor dem, was ich hören muß,
bin erschrocken von dem, was ich sehen muß.
4 Mein Herz klopft; Beben hat mich überfallen;
die Dämmerung, die mir lieb ist, hat er mir
in Schrecken verwandelt. 5 Man deckt den
Tisch, stellt die Wache aus, ißt und trinkt: «Auf
ihr Fürsten, salbet den Schild!» 6 Denn also
hat mir der Herr befohlen: Gehe, bestelle den
Wächter; er soll anzeigen, was er sieht! 7 Da
sah er Reiter, Doppelgespanne, Reiter auf Eseln
und Reiter auf Kamelen; und er beobachtete
scharf, mit größter Aufmerksamkeit. 8 Und er
schrie wie ein Löwe: Herr, ich stehe täglich
immer auf meinerWarte und bin alle Nächte auf
meinem Posten gestanden! 9 Siehe, da kam ein
Reiter, ein Mann mit einem Doppelgespann, der
hob an und sprach: Gefallen, gefallen ist Babel,
und alle ihre Götzenbilder hat er zu Boden
geschmettert! 10 O mein zerdroschenes [Volk],
mein Tennensohn! Was ich von dem HERRN
der Heerscharen, dem Gott Israels, gehört habe,
das verkündige ich euch! 11 Weissagung über
Duma: Aus Seir ruft man mir zu: Wächter, ist
die Nacht bald hin? Wächter, ist die Nacht bald
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hin? 12 Der Wächter spricht: Der Morgen ist
angebrochen, und doch ist es noch Nacht! Wenn
ihr fragen wollt, so fragt; kommt bald wieder!
13Weissagung über Arabien: In der Wildnis von
Arabien müßt ihr übernachten, ihr Karawanen
der Dedaniter! 14 Bringet dem Durstigen Wasser
entgegen, ihr Bewohner des Landes Tema! Bietet
den Flüchtlingen Brot an! 15Denn vor den Schw-
ertern sind sie geflohen, vor dem gezückten
Schwerte, vor dem gespannten Bogen und vor
dem harten Kriege. 16 Denn also hat der Herr
zu mir gesprochen: Noch ein Jahr, wie die Jahre
eines Tagelöhners, so ist alle Herrlichkeit Kedars
dahin; 17 und der übriggebliebenen tapfern
Bogenschützen Kedars werden sehr wenige sein.
Der HERR, der Gott Israels, hat es geredet.

22
1 Weissagung über das Tal der Gesichte: Was

ist dir denn, daß du insgesamt auf die Dächer
steigst, 2 du vom Getümmel erfüllte, lärmende
Stadt, du jauchzende Burg? Deine Erschlagenen
sind weder vom Schwert durchbohrt, noch im
Kampf gefallen! 3 Sondern alle deine Hauptleute
sind vor dem Bogen geflohen; dein ganzes Aufge-
bot ist miteinander in Gefangenschaft geraten;
schon von ferne sind sie geflohen! 4 Deshalb
sage ich: Schaut weg von mir, denn ich muß bit-
terlich weinen; gebt euch keine Mühe, mich zu
trösten über den Untergang der Tochter meines
Volkes! 5 Denn es ist ein Tag des Getümmels,
der Zertretung und Verwirrung vom Herrn, dem
HERRN der Heerscharen, im Tal der Gesichte;
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die Mauer wird bestürmt, und Geschrei hallt
gegen den Berg. 6 Elam trägt den Köcher, neben
bemannten Wagen kommen Reiter daher, Kir
entblößt den Schild. 7 Deine schönen Täler
werden voller Wagen, und die Reiter nehmen
Stellung ein gegen das Tor. 8 Und er nimmt die
Decke Judas weg, also daß du an jenem Tage
die Waffenrüstung im Zedernhause betrachten
kannst. 9 Und die Risse in der Mauer der
Stadt Davids habt ihr schon gesehen (denn ihrer
sind viele), und die Wasser des untern Teiches
habt ihr zu sammeln begonnen. 10 Auch habt
ihr die Häuser Jerusalems schon gezählt und
Häuser abgebrochen, um die Mauer zu befesti-
gen. 11 Und ihr habt ein Sammelbecken angelegt
zwischen den beiden Mauern für die Wasser
des alten Teiches; aber ihr habt noch keinen
Blick auf den gerichtet, der solches schafft,
und nicht nach dem gesehen, der es längst
vorherbestimmte! 12 Und doch hat der Herr,
der HERR der Heerscharen, schon damals zum
Weinen und Klagen, zum Bescheren des Hauptes
und zur Umgürtung des Sackes ermahnt; 13 aber
siehe, da ist eitel Jubel und Vergnügen, Ochsen
schlachten und Schafe schächten, Fleisch essen
und Wein trinken: «Lasset uns essen und
trinken, denn morgen sind wir tot!» 14 Doch
der HERR der Heerscharen hat mir ins Ohr
gesagt: Wahrlich, diese Missetat soll euch nicht
vergeben werden, bis ihr sterbet, spricht der
Herr, der HERR der Heerscharen. 15 Also hat der
Herr, der HERR der Heerscharen, gesprochen:
Gehe hinein zu diesem Verwalter, zu Sebna,
der über den Palast gesetzt ist [und sprich zu
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ihm]: 16 Was hast du hier, und wen hast du
hier, daß du dir hier ein Grab aushauen ließest?
Der läßt sich hoch oben sein Grab aushauen,
meißelt sich eine Wohnung in den Felsen hinein!
17 Siehe, der HERR wird dich weit wegschleud-
ern, wie ein Starker schleudert, und wird dich
fest anpacken. 18 Er wickelt dich fest wie einen
Turban und schleudert dich wie einen Ball in
ein weites und breites Land! Daselbst wirst du
sterben, und dorthin kommen deine prächtigen
Wagen. 19 Ich will dich aus deinem Amte
herunterstoßen, und man wird dich von deinem
Standort herabstürzen. 20 An jenem Tage werde
ich meinen Knecht Eljakim, den Sohn Hilkijas,
berufen 21 und ihn mit deinem Rock bekleiden
und mit deinem Gürtel umgürten und deine
Gewalt in seine Hand legen. Er wird ein Vater
sein den Bürgern zu Jerusalem und dem Hause
Juda. 22 Ich will ihm auch den Schlüssel des
Hauses Davids auf die Schultern legen, daß wenn
er auftut, niemand zuschließe, und wenn er
zuschließt, niemand auftue. 23 Und ich will ihn
als Nagel einschlagen an einem zuverlässigen
Ort, und er soll ein Ehrenthron für das Haus
seines Vaters werden, 24 so daß die ganze Her-
rlichkeit seines Vaterhauses sich an ihn hängen
wird, die Sprößlinge und die Abkömmlinge,
alle kleinen Geräte, sowohl die Becken als auch
die Schläuche. 25 Zu jener Zeit, spricht der
HERR der Heerscharen, wird der Nagel, der
an dem zuverlässigen Orte eingeschlagen war,
nachgeben; ja, er wird abgehauen werden und
fallen, und die Last, welche daran hängt, wird
zugrunde gehen; denn der HERR hat es gesagt.
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23
1 Weissagung wider Tyrus: Heulet, ihr Tar-

sisschiffe! Denn sie ist zerstört, ohne Häuser
und ohne Einfahrt. Aus dem Lande Chittim
[zurückgekehrt] ist es ihnen kundgeworden.
2 Schweigt, ihr Bewohner der Küste! Die zi-
donischen Kaufleute, die das Meer befahren,
haben dich erfüllt, 3und auf dem großenWasser
ward die Saat des Sihor, die Ernte des Nil-
tales, ihr zugeführt, und sie war der Markt
der Nationen. 4 Schäme dich, Zidon; denn das
Meer, die Meeresfeste spricht: «Ich habe keine
Wehen gehabt, noch geboren, noch Jünglinge
großgezogen, noch Jungfrauen ausgebildet!»
5Wie ob der Kunde von Ägypten, so werden sie
sich winden ob der Kunde von Tyrus. 6 Fahret
hinüber nach Tarsis, heulet, ihr Bewohner der
Küste! 7 Ist es so ergangen eurer freudenreichen
Stadt, deren Ursprung in altersgrauer Vorzeit
liegt, deren Füße sie in ferne Länder trugen,
sich daselbst anzusiedeln? 8 Wer hat solches
über Tyrus beschlossen, die Kronenspenderin,
deren Kaufleute Fürsten und deren Händler die
Vornehmsten der Welt waren? 9 Der HERR der
Heerscharen hat es beschlossen, um den Stolz
wegen all ihrer Pracht tödlich zu verwunden
und alle Vornehmen der Welt zu erniedrigen.
10 Fahre hinüber in dein Land, du Tochter Tarsis!
Es ist kein einziger Gürtel mehr zu haben! 11 Er
hat seine Hand über das Meer ausgestreckt, er
hat Königreiche erschüttert; der HERR hat über
Kanaan Befehl gegeben, daß seine Festungen
zerstört werden sollen. 12 Und er hat gesagt:
Du sollst dich hinfort nicht mehr freuen, du



Jesaja 23:13 xliv Jesaja 24:2

vergewaltigte Jungfrau, Tochter Zidon! Fliehe
zu den Chittäern hinüber! Auch dort wird man
dir keine Ruhe lassen! 13 Siehe, das Land der
Chaldäer, dieses Volk, das nicht war (Assur hat es
für die Wüstenbewohner gegründet), sie haben
ihre Belagerungstürme errichtet, die Paläste zer-
stört, sie zu Trümmerhaufen gemacht. 14Heulet,
ihr Tarsisschiffe, denn eure Feste ist zerstört!
15 An jenem Tage wird Tyrus für siebzig Jahre
in Vergessenheit geraten, solange ein König
regieren mag. Nach siebzig Jahren aber wird es
Tyrus ergehen, wie es im Liede von der Dirne
heißt: 16 «Nimm die Harfe, ziehe in der Stadt
herum, du vergessene Dirne! Spiele gut, singe
viel, daß man deiner wieder gedenke!» 17 Also
wird es nach Verlauf der siebzig Jahre gehen;
der HERR wird Tyrus heimsuchen, und sie wird
wieder zu ihrem Verdienste kommen und wird
buhlen mit allen Königreichen der Welt auf
dem ganzen Erdboden. 18 Aber ihr Erwerb und
Verdienst wird dem HERRN geweiht werden;
er wird nicht angesammelt noch aufgespeichert
werden, sondern ihr Erwerb wird denen, so
vor dem Angesichte des HERRN wohnen, zur
Nahrung und zur Sättigung und zu stattlicher
Bekleidung dienen.

24
1 Siehe, der HERR wird die Erde entvölkern

und verwüsten, er wird ihr Angesicht entstellen
und ihre Bewohner zerstreuen. 2 Alsdann
wird der Priester wie das Volk, der Herr wie
sein Knecht, die Frau wie ihre Magd, der
Verkäufer wie der Käufer, der Leiher wie der
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Entlehner, der Gläubigerwie der Schuldner sein.
3 Die Erde wird gänzlich entvölkert und ausge-
plündert werden; ja, der HERR hat dieses Wort
gesprochen! 4 Es trauert und welkt die Erde;
der Erdboden verschmachtet und verwelkt; es
verschmachten die Höhen der Erde. 5 Denn
die Erde ist unter ihren Bewohnern entweiht
worden; sie haben die Gesetze übertreten,
die Satzung abgeändert, den ewigen Bund ge-
brochen! 6 Darum hat der Fluch die Erde
gefressen, und die darinnen wohnten, mußten
es büßen; darum sind die Bewohner der Erde
von der Glut verzehrt und nur wenig Menschen
übriggeblieben. 7 Der Most steht traurig, der
Weinstock verschmachtet, es seufzen alle, die
sich von Herzen gefreut hatten. 8 Das Jubeln
der Paukenschläger ist vorbei; das Geschrei
der Fröhlichen ist verstummt, und die Freude
der Harfenspieler hat ein Ende. 9 Man singt
nicht mehr beim Weintrinken; wer noch starkes
Getränk zu sich nimmt, den dünkt es bitter.
10 Die leere Stadt ist zerstört, alle Häuser sind
unzugänglich. 11 Man klagt um den Wein auf
den Gassen; alle Freude ist untergegangen, alle
Wonne der Erde dahin. 12 Nur Verwüstung
bleibt in der Stadt zurück, und die Tore werden
in Trümmer geschlagen. 13 Ja, es wird auf
der Erde und unter den Völkern also gehen,
wie wenn man Oliven abklopft, oder wie bei
der Nachlese, wenn der Herbst beendigt ist.
14 Jene aber werden ihre Stimme erheben und
frohlocken, ob der Majestät des HERRN wird
man auf dem Meere jubeln. 15 Darum lobet
den HERRN im Lande des Aufgangs, auf den



Jesaja 24:16 xlvi Jesaja 25:2

Inseln des Meeres den Namen des HERRN, des
Gottes Israels! 16 Wir haben vom Ende der
Erde Lobgesänge vernommen zu Ehren dem
Gerechten. Ich aber sprach: Schwindsucht habe
ich! Wehe mir, Räuber rauben, ja, räuberisch
rauben die Räuber! 17 Grauen, Grube und Garn
kommen über dich, Bewohner der Erde! 18 Und
es wird geschehen, wer vor der grauenerregen-
den Stimme flieht, der wird in die Grube fallen,
wer aber aus der Grube heraufsteigt, wird im
Garn gefangen werden; denn die Schleusen der
Höhe werden sich öffnen und die Grundfesten
der Erde erbeben. 19Die Erde wird laut krachen,
die Erde wird reißen und bersten, die Erde wird
bedenklich wanken. 20Die Erde wird schwanken
wie ein Betrunkener und schaukeln wie eine
Hängematte; ihre Missetat liegt schwer auf ihr;
sie fällt und steht nicht wieder auf! 21 An dem
Tage wird der HERR bestrafen das Heer der
Höhe in der Höhe und die Könige der Erde
auf Erden; 22 die werden gesammelt und wie
Gefangene zusammen in die Grube gesteckt und
im Kerker verschlossen und mit vielen Jahren
bestraft werden; 23 und der Mond wird erröten
und die Sonne schamrot werden; denn der
HERR der Heerscharen wird alsdann auf dem
Berge Zion regieren und vor seinen Ältesten zu
Jerusalem, in Herrlichkeit.

25
1 O HERR, du bist mein Gott; dich will ich

erheben! Ich lobe deinen Namen; denn du hast
Wunder getan; die Ratschlüsse von alters her
sind wahr und beständig! 2 Denn du hast die
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Stadt zum Steinhaufen gemacht, die feste Burg
zum Trümmerhaufen, den Palast der Fremden
zu einer gewesenen Stadt; ewiglich werden
sie nicht mehr aufgebaut werden. 3 Darum
ehrt dich auch ein mächtiges Volk, die Städte
gewalttätiger Nationen fürchten dich; 4 denn
du bist dem Schwachen eine Feste geworden,
eine Zuflucht dem Armen in seiner Not, ein
Schirm vor dem Platzregen, ein Schatten vor
der Hitze, als der Zornhauch der Tyrannen war
wie ein Unwetter gegen eine Wand. 5 Wie
Sonnenbrand in trockenem Land, so dämpfst
du der Fremden Toben, wie Sonnenbrand durch
der Wolke Schatten, so legt sich der Jubel der
Tyrannen. 6 Und es wird der HERR der Heer-
scharen auf diesem Berge allen Völkern ein
Mahl bereiten, ein fettes Mahl, ein Mahl von
alten Weinen, von fetten, markigen Speisen, von
alten geläuterten Weinen. 7 Auch wird er auf
diesem Berge die Schleierhülle wegnehmen, die
alle Völker verhüllt, und die Decke, womit alle
Nationen bedeckt sind. 8 Er wird den Tod auf
ewig verschlingen. Gott der HERR wird die
Tränen von allen Angesichtern abwischen und
die Schmach seines Volkes von der ganzen Erde
hinwegnehmen! Ja, der HERR hat es verheißen.
9 Zu jener Zeit wird man sagen: Seht, das ist
unser Gott, auf den wir gehofft haben, daß
er uns Heil verschaffe; das ist der HERR, auf
den wir warteten; nun lasset uns frohlocken
und fröhlich sein in seinem Heil! 10 Denn
die Hand des HERRN ruht auf diesem Berge;
Moab aber wird unter ihm zertreten werden, wie
Stroh in der Mistlache zertreten wird. 11 Und
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sollte es auch seine Hände ausbreiten, wie ein
Schwimmer sie ausbreitet, um zu schwimmen,
so wird er seinen Hochmut erniedrigen trotz
der Kunstgriffe seiner Hände. 12 Deine festen,
hohen Mauern wird er erniedrigen, beugen und
zu Boden werfen bis in den Staub.

26
1 Zu jener Zeit wird man dieses Lied im

Lande Juda singen: Wir haben eine feste Stadt;
Heil setzt er zu Mauern und zur Schutzwehr.
2 Tut die Tore auf, daß hineingehe ein gerechtes
Volk, welches Treue bewahrt! 3 Einem festen
Herzen bewahrst du den Frieden, den Frieden,
weil es auf dich vertraut. 4 Vertrauet auf den
HERRN immerdar; ja, auf Gott, den HERRN, den
Fels der Ewigkeiten! 5 Denn er hat erniedrigt
die Bewohner der Höhe und wirft nieder die
hochragende Stadt; er wirft sie zu Boden, stürzt
sie in den Staub, 6 daß sie mit Füßen zertreten
wird, mit den Füßen der Elenden, mit den
Tritten der Schwachen. 7Der Pfad des Gerechten
ist richtig; geradeaus bahnst du die Bahn des
Gerechten. 8 Sogar auf dem Wege deiner
Gerichte, HERR, harrten wir dein; auf deinen Na-
men und dein Gedächtniswar das Verlangen der
Seele gerichtet. 9 Meine Seele begehrte deiner
in der Nacht, und mein Geist in mir sehnte sich
nach dir; denn sobald deine Gerichte die Erde
treffen, lernen die Bewohner des Erdkreises
Gerechtigkeit. 10 Wird der Gottlose begnadigt,
so lernt er doch nicht Gerechtigkeit; in einem
Lande, wo beste Ordnung herrscht, handelt er
verkehrt und sieht nicht die Majestät des HERRN.
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11 HERR, deine Hand ist erhoben; sie sehen
es nicht! Sie werden es aber sehen und sich
schämen müssen. Der Eifer für das Volk, das
Zornesfeuer wird deine Feinde verzehren. 12Uns
aber, HERR, wirst du Frieden schaffen; denn
auch alle unsreWerke hast du für uns vollbracht.
13 O HERR, unser Gott, andere Herren als du
herrschten über uns; aber fortan gedenken wir
allein deiner, deines Namens! 14 Sie, die nun
tot sind, werden nicht wieder lebendig; Schatten
stehen nicht wieder auf; darum hast du sie
gerichtet und ausgerottet und jede Erinnerung
an sie vernichtet. 15 Du hast, o HERR, zum Volk
hinzugetan, du hast das Volk vermehrt; du hast
dich herrlich erwiesen, du hast erweitert alle
Grenzen des Landes. 16 HERR, in der Trübsal
suchten sie dich, sie ergossen sich in leisem
Flehen, als deine Züchtigung sie traf. 17Wie ein
Weib, das schwanger und dem Gebären nahe ist,
sich windet und vor Schmerzen schreit, so waren
auch wir, HERR, vor deinem Angesicht: 18 Wir
waren schwanger, wanden uns in Schmerzen
und gebaren gleichsam Wind; wir konnten dem
Lande nicht Heil verschaffen, und es wurden
keine Erdenbürger geboren. 19Aber deine Toten
werden leben, und mein Leichnam wird aufer-
stehen! Wachet auf und jubelt, ihr Bewohner
des Staubes! Denn dein Tau ist ein Morgentau,
und die Erde wird die Toten wiedergeben. 20 So
gehe nun, mein Volk, in deine Kammern und
schließe die Tür hinter dir zu und verbirg
dich einen kleinen Augenblick, bis der Zorn
vorübergegangen ist! 21 Denn siehe, der HERR
wird von seinem Orte ausgehen, die Bosheit
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der Erdenbewohner an ihnen heimzusuchen;
und die Erde wird das auf ihr vergossene Blut
offenbaren und die auf ihr Erschlagenen nicht
länger verbergen.

27
1 An jenem Tage wird der HERR mit seinem

harten, großen und starken Schwerte heim-
suchen den Leviatan, die flüchtige Schlange,
und den Leviatan, die gewundene Schlange, und
wird das Krokodil am Meere töten. 2 An jenem
Tage singet vom edelsten Weinberg: 3 Ich, der
HERR, hüte ihn und bewässere ihn zu jeder
Zeit; ich bewache ihn Tag und Nacht, daß sich
niemand an ihm vergreife. 4 Zorn habe ich
keinen. Wenn ich aber Dorngestrüpp fände, so
würde ich im Kampfe darauf losgehen und es
allzumal verbrennen; 5 es sei denn, daß man
bei mir Schutz suchte, daß man Frieden mit
mir machte, ja, Frieden mit mir machte. 6 In
zukünftigen Zeiten wird Jakob Wurzel schlagen,
Israel wird blühen und grünen, und sie werden
mit ihrer Frucht die ganze Erde erfüllen. 7 Hat
Er es auch geschlagen, wie er die schlug, welche
ihm Schläge versetzten? Oder wurde es hinge-
mordet, wie seine Mörder ermordet worden
sind? 8 Mit Maßen, durch Verbannung, straftest
du es; er hat es durch seinen heftigen Sturm
gerichtet, am Tage des Ostwinds. 9 Darum wird
Jakobs Schuld dadurch gesühnt, und das wird
die volle Frucht der Hinwegnahme seiner Sünde
sein, daß er alle Altarsteine gleich zerschlage-
nen Kalksteinen macht und keine Ascheren und
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Sonnensäulen mehr aufrichtet. 10Denn die feste
Stadt ist einsam geworden, eine verworfene und
verlassene Wohnung, wie die Wüste. Kälber
weiden und lagern sich daselbst und fressen ihre
Büsche ab. 11 Wenn deren Zweige verdorren,
werden sie abgebrochen. Weiber kommen und
zünden sie an. Denn es ist ein unverständiges
Volk; darum erbarmt sich sein Schöpfer seiner
nicht, und der es gebildet hat, wird es nicht
begnadigen. 12 Und es wird geschehen an jenem
Tage, daß der HERR ein Dreschen anstellen wird
von den Fluten des [Euphrat] Flusses an bis
zum Bache Ägyptens, und ihr sollt gesammelt
werden, ihr Kinder Israel, eins ums andere.
13Und es wird an jenem Tage die große Posaune
geblasen werden; da werden heimkommen die
Verlorenen aus dem Lande Assur und die Ver-
stoßenen aus dem Lande Ägypten; und sie
werden den HERRN anbeten auf dem heiligen
Berge zu Jerusalem!

28
1 Wehe der stolzen Krone der Trunkenbolde

Ephraims, der welken Blume seines herrlichen
Schmucks oben über dem fetten Tal der vom
Wein Überwältigten! 2 Siehe, ein Starker und
Gewaltiger vom Herrn [kommt] wie ein Hagel-
wetter, wie ein verderblicher Sturm, wie ein
Wolkenbruch mit mächtigerWasserflut; er wirft
sie zu Boden mit Macht. 3 Mit Füßen wird
zertreten die stolze Krone der Trunkenbolde
Ephraims. 4Der welken Blume seines herrlichen
Schmucks oben über einem fetten Tale wird
es ergehen wie einer Frühfeige vor der Ernte,
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die, wer sie sieht, alsbald verschlingt, wenn er
sie kaum in die Hand genommen hat. 5 Zu
jener Zeit wird der HERR der Heerscharen eine
zierliche Krone und ein herrlicher Kranz sein
dem Überrest seines Volkes, 6 denen, welche
zu Gerichte sitzen, ein Geist des Rechts, und
denen, welche den Angriff vom Tore abschlagen,
eine Stärke. 7 Aber auch diese taumeln vom
Wein und schwanken von starkem Getränk;
Priester und Prophet sind von starkem Getränk
berauscht, vom Wein benebelt, verleitet durch
berauschende Getränke; sie sehen nicht mehr
klar, urteilen unsicher. 8 Ja, alle Tische sind
besudelt mit unflätigem Gespei, so daß kein
Platz mehr ist. 9Wem soll man Erkenntnis beib-
ringen, wem die Botschaft erläutern? Denen,
die von der Milch entwöhnt, von den Brüsten
abgesetzt sind? 10 Weil sie sagen: «Vorschrift
auf Vorschrift, Vorschrift auf Vorschrift; Satzung
auf Satzung, Satzung auf Satzung, hier ein wenig,
da ein wenig», 11 so wird auch er zu diesem
Volk mit stammelnden Lippen und in fremder
Sprache reden, 12 er, der zu ihnen gesagt hatte:
«Das ist die Ruhe! Erquicket den Müden!
Und das ist die Erholung», aber sie haben es
nicht hören wollen. 13 Und so soll auch ihnen
das Wort des HERRN werden: «Vorschrift auf
Vorschrift, Vorschrift auf Vorschrift; Satzung auf
Satzung, Satzung auf Satzung, hier ein wenig,
da ein wenig», damit sie hingehen, rücklings
fallen, zerbrochen, verstrickt und gefangen wer-
den. 14 Darum höret das Wort des HERRN, ihr
Spötter, die ihr über dieses Volk herrscht, das
zu Jerusalem ist. 15 Weil ihr sprecht: «Wir
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haben mit dem Tode einen Bund und mit dem
Totenreich einen Vertrag gemacht; wenn eine
überschwemmende Flut daherkommt, wird sie
nicht zu uns gelangen; denn wir haben Lüge
zu unserer Zuflucht gemacht und in Betrug uns
geborgen»; 16 darum spricht Gott, der HERR,
also: Siehe, ich lege in Zion einen Stein, einen
bewährten Stein, einen köstlichen Eckstein, der
wohlgegründet ist; wer traut, der flieht nicht!
17 Und ich will das Recht zur Richtschnur und
die Gerechtigkeit zur Waage machen; der Hagel
wird eure Lügenzuflucht wegreißen, und die
Wasser sollen euren Bergungsort wegschwem-
men; 18 daß euer Bund mit dem Tode abgetan
werde und euer Vertrag mit dem Totenreich
nicht bestehe. Wenn die überschwemmende
Flut daherfährt, so wird sie über euch wegge-
hen, 19 so oft sie einherfährt, wird sie euch
packen; ja, sie wird alle Morgen daherkom-
men, bei Tag und bei Nacht; und es wird
eitel Schrecken sein, ihre Kunde zu vernehmen!
20 Denn das Bett wird so eng sein, daß man
sich nicht darauf ausstrecken kann, und die
Decke so schmal, daß man sich nicht darein
wickeln kann. 21 Denn der HERR wird aufstehen
wie auf dem Berge Perazim und wird zürnen
wie im Tal zu Gibeon, um sein Geschäft, ja
sein fremdartiges Geschäft zu verrichten, und
sein Werk, ja sein unerhörtes Werk zu voll-
bringen. 22 Und nun treibt keinen Spott, daß
eure Bande nicht fester werden; denn ich habe
von dem Herrn, dem HERRN der Heerscharen,
gehört, daß Vertilgung und Strafgericht über
das ganze Land beschlossen sei. 23 Vernehmt
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und höret meine Stimme! Merket auf und
höret meine Rede! 24 Pflügt der Ackersmann
allezeit zur Saat? Furcht und eggt er seinen
Acker immerdar? 25 Ist's nicht also: Wenn er
ihn geebnet hat, so streut er Dill aus und sät
Kümmel, wirft Weizen in Reihen und Gerste auf
das abgesteckte Feld und Spelt an seinen Rand?
26 Und diese Ordnung lehrte ihn sein Gott, er
zeigte ihm, 27 daß man den Dill nicht mit dem
Dreschwagen drischt und das Wagenrad nicht
über den Kümmel führt; sondern Dill wird mit
einem Stabe ausgeklopft und Kümmel mit einer
Rute. 28 Getreide wird ausgetreten; doch nicht
immerdar drischt man es aus, indem man das
Wagenrad und seine Pferde darüber jagt; man
zermalmt es nicht. 29 Auch vom HERRN der
Heerscharen geht dergleichen aus; sein Rat ist
wunderbar, großartig die Ausführung!

29
1 Wehe dir, Ariel, Ariel, du Stadt, wo David

lagerte! Zählet noch ein Jahr zu diesem
hinzu, die Feste mögen ihren Kreislauf vollen-
den: 2 alsdann will ich den Ariel bedrängen,
daß Traurigkeit und Klage entstehen und er
mir zum richtigen Gottesaltar wird. 3 Denn
ich will dich ringsum belagern und dich mit
Schildwachen einschließen und Bollwerke wider
dich aufrichten. 4 Alsdann wirst du auf der
Erde liegend reden und in den Staub gebeugt
eine bescheidene Sprache führen. Deine Stimme
wird wie die eines Gespenstes aus der Erde
hervorkommen und deine Rede aus dem Staube
heraus flüstern. 5Aber die Menge deiner Feinde
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wird sein wie dünner Staub und die Menge
der Tyrannen wie zerstiebende Spreu, und das
plötzlich, in einem Augenblick. 6 Vom HERRN
der Heerscharen wird Strafe geübt werden mit
Donner und Erdbeben und mit großem Krachen,
Sturmwind und Ungewitter und mit verzehren-
den Feuerflammen. 7 Also wird die Menge aller
Völker, die wider Ariel ausziehen, und aller, die
wider ihn und seine Bollwerke Krieg führen und
ihn ängstigen, wie ein Traumgesicht sein, das
in der Nacht erscheint. 8 Es wird sein, wie
wenn einem Hungrigen träumt, er esse, und
wenn er erwacht, ist seine Seele leer; oder wie
wenn einem Durstigen träumt, er trinke, und
wenn er erwacht, so ist er matt und seine Seele
lechzt; also wird es derMenge der Nationen erge-
hen, welche Krieg führen wider den Berg Zion!
9 Stutzet und staunet, lasset euch verblenden
und erblindet! Sie sind trunken, aber nicht vom
Wein; sie schwanken, aber nicht von starkem
Getränk, 10 sondern weil der HERR über euch
einen Geist tiefen Schlafes ausgegossen und eure
Augen, die Propheten, verschlossen, und eure
Häupter, die Seher, verhüllt hat. 11 Darum ist
alle Offenbarung für euch geworden wie die
Worte eines versiegelten Buches. Wenn man
dieses einem gibt, der lesen kann, und zu ihm
sagt: Lies das! so antwortet er: Ich kann nicht,
weil es versiegelt ist! 12 Wenn man aber das
Buch einem gibt, der nicht lesen kann, und zu
ihm sagt: Lies das! so spricht er: Ich kann
nicht lesen! 13 Weiter spricht der HERR: Weil
sich dieses Volk mit seinem Munde mir naht und
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mich mit seinen Lippen ehrt, während doch ihr
Herz ferne von mir ist und ihre Furcht vor mir
nur angelernte Menschensatzung; 14 siehe, so
will auch ich forthin mit diesem Volk wunder-
lich, ja sehr wunderlich und seltsam umgehen;
die Weisheit ihrer Weisen soll sich verirren
und der Verstand ihrer Verständigen nicht zu
finden sein. 15 Wehe denen, die sich in ein
tiefes Versteck verkriechen, ihren Rat vor dem
HERRN zu verbergen; die ihreWerke im Finstern
vollbringen, die da sprechen: Wer sieht uns,
oder wer kennt uns? 16 O ihr verkehrten Leute!
Soll der Töpfer für Ton geachtet werden oder
das Werk von seinem Meister sagen: «Er hat
mich nicht gemacht?» Oder soll das Geschöpf
von seinem Schöpfer sagen: «Er hat keinen
Verstand?» 17 Geht es doch nur noch eine
kleine Weile, so wird der Libanon in einen
Baumgarten verwandelt und der Baumgarten
für einen Wald gerechnet werden! 18 Alsdann
werden die Tauben die Worte des Buches hören,
und die Augen der Blinden werden aus Dunkel
und Finsternis heraus sehen. 19Und die Elenden
werden sich fortan an dem HERRN freuen und
die Armen unter den Menschen ob dem Heiligen
Israels frohlocken. 20 Denn der Tyrann nimmt
ein Ende, und der Spötter verschwindet, und
alle sollen ausgerottet werden, die auf Unrecht
lauern, 21 die einen Menschen auf bloße Anklage
hin verurteilen und demjenigen Schlingen legen,
der sie im Tore zurechtweist, und den Gerechten
ohne Ursache verdrängen. 22Darum spricht der
HERR also zum Hause Jakobs, er, der Abraham
erlöst hat: Nunmehr soll Jakob nicht zuschanden
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werden, und nunmehr soll sein Angesicht nicht
erbleichen. 23 Denn wenn er, wenn seine Kinder
sehen werden das Werk meiner Hände in ihrer
Mitte, so werden sie meinen Namen heiligen; sie
werden den Heiligen Jakobs heiligen und den
Gott Israels fürchten; 24 die irrenden Geister
werden Unterscheidungsgabe bekommen und
die Murrenden Belehrung annehmen.

30
1 Wehe den abtrünnigen Kindern, spricht

der HERR, die Pläne ausführen, die nicht von
mir stammen, und Bündnisse abschließen ohne
meinen Geist und also eine Sünde zur andern
hinzufügen! 2 Sie ziehen nach Ägypten hinab
und fragen mich nicht um Rat und flüchten
sich unter den Schutz des Pharao und suchen
Zuflucht im Schatten der Ägypter. 3 Aber der
Schutz des Pharao wird euch zur Schande und
die Zuflucht unter dem Schatten der Ägypter
zur Schmach dienen! 4 Denn ihre Obern
sind zu Zoan gewesen und ihre Boten bis gen
Hanes gekommen. 5 Aber sie müssen doch
alle zuschanden werden ob einem Volke, das
ihnen nichts nützt, das ihnen weder zur Hilfe
noch zum Vorteil gereicht, sondern zur Schande
und zum Schimpf! 6 Weissagung über das
Nilpferd des Südens: Durch ein bedrängtes und
geängstigtes Land, woher die Löwin kommt und
der Löwe, die Otter und der fliegende Drache,
schleppen sie auf dem Rücken der Esel ihre Re-
ichtümer und auf dem Höcker der Kamele ihre
Schätze zu einem Volke, das nichts nützt! 7Denn
Ägypten ist Dunst und hilft gar nichts. Darum
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habe ich es genannt: Das stillsitzende Ungetüm.
8 Gehe du nun hin und schreibe ihnen das auf
eine Tafel und verzeichne es in ein Buch, daß es
bleibe bis auf den letzten Tag, zum Zeugnis bis
in Ewigkeit, 9nämlich: Es ist ein widerspenstiges
Volk, lügenhafte Kinder, Kinder, die das Gesetz
des HERRN nicht hören wollen; 10 die zu den
Sehern sagen: «Ihr sollt nicht sehen!» und
zu den Propheten: «Weissaget uns nicht das
Richtige, sondern saget uns angenehme Dinge
und weissaget Täuschungen! 11 Verlasset den
Weg, weichet ab von dem Pfade, lasset uns mit
dem Heiligen Israels in Ruhe!» 12 Deswegen
spricht der Heilige Israels also: Weil ihr dieses
Wort verwerft und euch auf Gewalttätigkeit und
Verdrehung verlasset und euch darauf stützt,
13 darum wird euch diese Sünde sein wie ein
Bruchstück, das herunterfallen will, das dro-
hend vorspringt an einer hohen Mauer, das
plötzlich, unversehens abbricht; 14 und es wird
zerbrechen, wie ein Töpfergeschirr zerbricht,
das schonungslos in Stücke geschlagen wird,
so daß man unter seinen Stücken nicht eine
Scherbe findet, mit der man Glut aus dem
Feuerherde holen oderWasser aus dem Brunnen
schöpfen könnte. 15 Denn also spricht Gott, der
HERR, der Heilige Israels: Durch Umkehr und
Ruhe könnt ihr gerettet werden, im Stillesein
und im Vertrauen liegt eure Stärke. 16 Aber ihr
wollt nicht, sondern ihr sprechet: «Nein, wir
wollen auf Rossen dahinfliegen!» Darummüsset
ihr auch fliehen. «Wir wollen schnell davon-
reiten!» Darum werden eure Verfolger noch
schneller sein! 17 Euer Tausend werden fliehen
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vor eines Einzigen Schelten; ja, wenn euch Fünfe
bedrohen, so werdet ihr alle fliehen, bis euer
Überrest geworden ist wie ein Mastbaum oben
auf einem Berge und wie eine Fahnenstange auf
einem Hügel. 18 Darum wartet der HERR, damit
er euch begnadigen kann, und darum ist er
hoch erhaben, damit er sich über euch erbarmen
kann, denn der HERR ist ein Gott des Gerichts;
wohl allen, die auf ihn harren! 19 Denn du Volk,
das zu Zion wohnen wird, in Jerusalem, du sollst
nicht weinen; er wird sich über dich erbarmen,
sobald du schreist; sobald er's hört, antwortet
er dir! 20 Der Herr hat euch zwar Kerkerbrot zu
essen und Wasser der Gefangenschaft zu trinken
gegeben; aber dein Lehrer wird sich nicht länger
verborgen halten, sondern deine Augen werden
deinen Lehrer sehen; 21 deine Ohren werden
hören das Wort, das hinter dir her also spricht:
«Dies ist der Weg, denselben geht»,wenn ihr zur
Rechten oder zur Linken abbiegen wollt. 22 Und
ihr werdet eure mit Silber überzogenen Götzen
und die goldene Bekleidung eurer gegossenen
Bilder entweihen; du wirst sie wegwerfen wie
etwas Unflätiges und zu ihnen sagen: Hinaus!
23 Und er wird deiner Saat, mit der du den
Acker bestellst, Regen spenden, daß das Getreide,
der Ertrag deines Ackers, saftig und nahrhaft
wird; dein Vieh wird zu jener Zeit auf weiter
Aue weiden. 24 Die Ochsen und Esel, welche
das Feld bearbeiten, werden gesalzenes Meng-
futter fressen, welches mit der Worfschaufel
und Wanne geworfelt ist. 25 Auf allen hohen
Bergen und auf allen erhabenen Hügeln werden
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Bäche, Wasserströme entspringen am Tag der
großen Schlacht, wenn die Türme fallen werden.
26 Und das Licht des Mondes wird dem Licht der
Sonne gleichen, das Licht der Sonne aber wird
siebenmal stärker sein, wie das Licht von sieben
Tagen, zu der Zeit, da der HERR den Schaden
seines Volkes verbinden und die ihm geschlage-
nen Wunden heilen wird. 27 Siehe, der Name
des HERRN kommt von ferne! Sein Zorn brennt,
mächtiger Rauch steigt auf; seine Lippen sind
voll Grimm und seine Zunge wie ein verzehren-
des Feuer, 28 sein Odem wie ein überfließender
Wasserstrom, der bis an den Hals reicht, daß
er die Hohlheit der Heiden durch das Sieb
erweise und an die Kinnbacken der Völker den
irreführenden Zaum lege. 29 Ihr aber werdet
singen wie in der Nacht, da man sich auf ein
Fest heiligt, ihr werdet von Herzen fröhlich
sein, wie die Wallfahrer, die unter Flötenspiel
auf den Berg des HERRN, zum Felsen Israels
ziehen. 30 Der HERR wird seine majestätische
Stimme hören lassen und seinen drohenden Arm
sehen lassen mit Zornesbrausen und verzehren-
den Feuerflammen, Wolkenbruch, Platzregen
und Hagelsteinen. 31 Da wird der Assyrer sich
fürchten vor der Stimme des HERRN, welcher
ihn mit der Rute schlagen wird. 32 Und jeder
Streich der verordneten Schläge, die der HERR
auf ihn herabsausen läßt, wird unter Pauken
und Harfenspiel erfolgen, und in Kämpfen
mit geschwungenem Arm wird er gegen ihn
kämpfen. 33 Denn das Tophet ist längst bereit,
auch für den König ist es hergerichtet; man
hat den Scheiterhaufen tief und weit gemacht;



Jesaja 31:1 lxi Jesaja 31:7

Feuer und Holz ist genug vorhanden; wie ein
Schwefelstrom wird der Odem des HERRN ihn
anzünden.

31
1 Wehe denen, die nach Ägypten hinabziehen

um Hilfe und sich auf Pferde verlassen und
auf Wagen vertrauen, weil ihrer viele sind,
und auf Reiter, weil sie sehr stark sind, aber
auf den Heiligen Israels nicht sehen und den
HERRN nicht suchen! 2 Aber auch er ist weise
und führt Unglück herbei und nimmt seine
Worte nicht zurück; sondern er steht auf wider
das Haus der Bösewichter und wider die Hilfe
der Übeltäter. 3 Denn die Ägypter sind Men-
schen und nicht Gott, und ihre Pferde sind
Fleisch und nicht Geist; der HERR braucht nur
seine Hand auszustrecken, so wird der Helfer
straucheln, und der, welchem geholfen werden
sollte, wird fallen, daß sie alle miteinander
umkommen. 4 Denn also hat der HERR zu
mir gesprochen: Wie der Löwe und der junge
Löwe über seiner Beute knurrt, wennman gegen
ihn die ganze Menge der Hirten zusammenruft,
und vor ihrem Geschrei nicht erschrickt, noch
vor ihrer Menge sich duckt, also wird auch
der HERR der Heerscharen zur Verteidigung auf
den Berg Zion und auf dessen Höhe herabkom-
men. 5 Gleich flatternden Vögeln, so wird der
HERR der Heerscharen Jerusalem beschützen,
erretten, verschonen und befreien. 6 Kehret
wieder, ihr Kinder Israel, zu dem zurück, von
welchem ihr so weit abgewichen seid! 7Denn an
jenem Tage wird jedermann seine silbernen und
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goldenen Götzen wegwerfen, die eure Hände
euch zur Verschuldung gemacht haben. 8 Und
Assur wird fallen durchs Schwert, doch nicht
eines Mannes; ein Schwert wird ihn fressen,
aber nicht eines Menschen; und er wird vor
dem Schwerte fliehen, und seine Reisigen sollen
zu Fronarbeitern werden. 9 Sein Fels wird vor
Furcht vergehen, und seine Fürsten werden vor
dem Panier erschrecken, spricht der HERR, der
zu Zion sein Feuer und zu Jerusalem seinen
Feuerherd hat.

32
1 Siehe, ein König wird in Gerechtigkeit

regieren, und Fürsten werden nach dem Rechte
herrschen; 2 daß jeder sein wird wie ein
Bergungsort vor dem Wind und wie ein Schirm
wider das Ungewitter, wie Wasserbäche am
dürren Ort, wie der Schatten eines mächtigen
Felsens in einem ermüdenden Lande. 3 Die Au-
gen der Sehenden werden nicht mehr geblendet
sein, und die Ohren der Hörenden werden
aufmerken; 4 das Herz der Unbesonnenen wird
Klugheit lernen, und die Zunge der Stotternden
wird geläufig und verständlich reden. 5 Ein
gemeiner Mensch wird alsdann nicht mehr edel
und ein Betrüger nicht mehr großmütig genannt
werden. 6 Denn ein gemeiner Mensch redet
Gemeinheit, und sein Herz bereitet Böses vor,
daß er ruchlos handle und Irrlehren ausspreche
über den HERRN, daß er die hungrige Seele
aushungere und den Durstigen das Trinken
wehre. 7 Und der Betrüger wendet schlimme
Mittel an; er gibt schändlichen Rat, daß er die
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Elenden vernichte mit erlogenen Reden, auch
wenn der Arme sein Recht beweist. 8 Aber
der Edle gibt edlen Rat, und er steht auch zu
dem, was edel ist. 9 Kommt, ihr sichern Weiber,
höret meine Stimme! Ihr sorglosen Töchter,
vernehmet meine Rede! 10 Über Jahr und Tag
werdet ihr erschrecken, o ihr Sorglosen! Denn
aus ist's mit der Weinlese, und die Obsternte
wird nicht kommen. 11 Erschrecket, o ihr
Sichern, und erzittert, o ihr Sorglosen! Ent-
blößung, Nacktheit und Umgürtung der Lenden
warten euer! 12 Sie werden sich an die Brust
schlagen wegen des lieblichen Feldes, wegen der
fruchtbaren Weingärten; 13 wegen der Äcker
meines Volkes, daß sie in Dornen und Disteln
aufgehen, ja, wegen all der wonnigen Häuser in
der fröhlichen Stadt! 14 Denn der Palast wird
verlassen und die lärmende Stadt unbewohnt
sein, Hügel und Wartturm sollen zu Höhlen
werden für immer, eine Lust des Wildes, eine
Weide der Herden; 15 solange, bis der Geist
aus der Höhe über uns ausgegossen wird. Als-
dann wird die Wüste zum Baumgarten und der
Baumgarten für einen Wald gerechnet werden.
16 Und es wird das Recht in der Wüste und die
Gerechtigkeit im Baumgarten wohnen; 17 und
der Gerechtigkeit Wirkung wird Friede sein und
der Gerechtigkeit Nutzen Ruhe und Sicherheit
ewiglich. 18 Und mein Volk wird in Häusern des
Friedens wohnen, in sichern Wohnungen und
in stolzer Ruhe. 19 Aber hageln muß es zuvor,
daß der Wald zusammenbricht und die Stadt tief
erniedrigt wird. 20 Wohl euch, die ihr an allen
Wassern säet und den Fuß eurer Ochsen und
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Esel frei umherschweifen lasset!

33
1Wehe dir, du Verwüster, der doch selbst nicht

verwüstet worden ist, du Räuber, den man doch
nicht beraubt hat! Wenn du dein Verwüsten
vollendet haben wirst, sollst auch du verwüstet
werden; wenn du deinen Raub erlangt hast,
wird man dich berauben! 2HERR, erbarme dich
unser! Wir harren auf dich! Sei du alle Morgen
unser Arm, ja, sei du unser Heil zur Zeit der Not!
3 Die Völker werden vor deiner Donnerstimme
fliehen und die Heiden, wenn du dich erhebst,
zerstreut werden. 4 Da wird man eure Beute
sammeln, wie die Heuschrecken zusammenraf-
fen; wie die Käfer rennen, so läuft man darauf
los. 5 Der HERR ist erhaben; er wohnt in der
Höhe; er hat Zion mit Recht und Gerechtigkeit
erfüllt. 6Und deine Zeiten werden gesichert sein,
eine Fülle von Heil, Weisheit und Erkenntnis; die
Furcht des HERRN ist ihr Schatz. 7 Siehe, ihre
Helden schreien draußen, die Friedensboten
weinen bitterlich. 8 Die Straßen sind verödet,
der Wandersmann feiert. Sie haben den Bund
gebrochen, die Städte mißhandelt, achten die
Menschen für nichts! 9 Es trauert und welkt
das Land, der Libanon schämt sich, er stirbt
ab; Saron ist einer Wüste gleich, Basan und
Karmel sind entblättert. 10 Nun will ich mich
aufmachen, spricht der HERR, jetzt will ich mich
erheben, jetzt will ich mich aufrichten! 11 Ihr
werdet Stoppeln empfangen und Stroh gebären;
ihr blaset ein Feuer an, das euch selbst verzehrt!
12 Die Völker sollen zu Kalk verbrannt und wie
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abgehauene Dornen vom Feuer angezündetwer-
den. 13 Höret ihr, die ihr ferne seid, was ich tue,
und die ihr nahe seid, erkennet meine Stärke.
14 Die Sünder zu Zion sind erschrocken, Zittern
hat die Heuchler ergriffen: Wer von uns kann
bei einem verzehrenden Feuer wohnen, wer von
uns kann bei der ewigen Glut bleiben? 15 Wer
in Gerechtigkeit wandelt und aufrichtig redet;
wer verschmäht, durch Bedrückung Gewinn zu
machen; wer seine Hände abzieht, daß er keine
Bestechung nehme; wer seine Ohren verstopft,
daß er nicht von Blutvergießen höre; wer seine
Augen zuschließt, daß er Böses nicht ansehe;
16der wird in der Höhewohnen, eine Felsenfeste
ist seine Burg, sein Brot wird ihm gegeben, sein
Wasser versiegt nie. 17 Deine Augen werden
den König sehen in seiner Schönheit, du wirst
das Land erweitert sehen. 18 Dein Herz wird in
Gedanken an die Schreckenszeit sagen: Wo ist
nun, der das Gold zählte? wo, der es abwog?
wo, der die Türme zählte? 19 Da wirst du
das freche Volk nicht mehr sehen, das Volk mit
der tiefen, unverständlichen Rede und mit der
stotternden Sprache, die man nicht verstehen
kann. 20 Schaue Zion an, die Stadt unsrer Zusam-
menkunft! Deine Augen werden Jerusalem
sehen als eine sichere Wohnung, als ein Zelt,
das nicht mehr wandert, dessen Pfähle nimmer-
mehr ausgezogen werden und von dessen Seilen
keines je losgerissen wird. 21Denn dort wird der
HERR in seiner Herrlichkeit bei uns sein, statt
der Flüsse, der breiten Ströme; gegen ihn wird
kein Kriegsschiff kommen und kein mächtiges
Ruderboot sich herüberwagen. 22 Denn der
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HERR ist unser Richter, der HERR ist unser Geset-
zgeber, der HERR ist unser König; er wird uns
retten! 23 Deine Seile sind locker geworden, daß
sie weder ihren Mastbaum festhalten noch die
Flagge ausbreiten können! Alsdann wird Raub
in Menge ausgeteilt werden, so daß auch die
Lahmen Beute machen. 24 Und kein Einwohner
wird sagen: «Ich bin schwach!» Dem Volk, das
darin wohnt, ist die Sünde vergeben.

34
1 Kommt herzu, ihr Heiden, um zu hören,

und ihr Völker, merket auf! Es höre die
Erde und was sie erfüllt, der Weltkreis und
alles, was ihm entsproßt. 2 Denn der HERR
ist zornig über alle Völker und ergrimmt über
ihr ganzes Heer. Er hat sie mit dem Bann
belegt und zur Schlachtung überliefert. 3 Ihre
Erschlagenen sollen hingeworfen werden und
der Gestank ihrer Leichname aufsteigen, und
die Berge werden von ihrem Blute zerfließen.
4Das gesamte Heer des Himmels wird vergehen,
und die Himmel werden zusammengewickelt
wie ein Buch, und all ihr Heer wird verwelken,
wie das Laub am Weinstock verwelkt und wie
die Blätter am Feigenbaum verdorren. 5 Denn
mein Schwert ist trunken geworden im Himmel;
siehe, es wird herabfahren auf Edom, über das
von mir zum Gericht verdammte Volk. 6 Das
Schwert des HERRN ist voll Blut; es ist geölt
mit dem Fett, mit dem Blut der Lämmer und
Böcke,mit dem Nierenfett der Widder; denn der
HERR hält ein Opfern zu Bozra und ein großes
Schlachten im Lande Edom. 7 Da werden die
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Büffel mit ihnen fallen und die Farren mit den
starken Ochsen; ihr Land wird mit Blut getränkt
und ihr Boden mit Fett gedüngt. 8 Denn das
ist der Tag der Rache des HERRN, das Jahr der
Vergeltung, zur Rache für Zion. 9 Da sollen ihre
Bäche in Pech verwandelt werden und ihr Staub
in Schwefel; ja, ihr Land wird zu brennendem
Pech. 10 Tag und Nacht wird es brennen, ewig
wird sein Rauch aufsteigen; es wird wüste liegen
von Geschlecht zu Geschlecht, und niemandwird
mehr hindurch wandeln ewiglich; 11 sondern der
Pelikan und der Igel werden es einnehmen, und
die Eule und der Rabe werden darin wohnen; die
Meßschnur der Verödungwird Er darüber span-
nen und das Richtblei der Verwüstung. 12 Von
ihrem alten Adel wird keiner mehr da sein, den
man zum Königtum berufen könnte; und alle
ihre Fürsten sind dahin. 13 In ihren Palästen
werden Dornen wachsen, Nesseln und Disteln
in ihren Burgen; sie werden den Schakalen
zur Wohnung dienen, zum Gehege den jun-
gen Straußen. 14 Wölfe und Marder werden
einander begegnen und ein Dämon dem andern
rufen; ja, dort wird das Nachtgespenst sich
niederlassen und eine Ruhestätte für sich finden.
15Daselbst wird die Pfeilschlange nisten und Eier
legen, sie ausbrüten und ihre Jungen sammeln
unter ihrem Schatten, daselbst werden auch die
Geier zusammenkommen, ein jeder zu seinem
Gesellen. 16 Erforschet das Buch des HERRN und
leset! Nicht eines von alledem wird fehlen; zu
keinemWort wird man die Erfüllung vermissen;
denn sein Mund ist's, der es verheißen, und
sein Geist ist's, der sie gesammelt hat. 17 Und
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er selbst hat ihnen das Los geworfen, und seine
Hand hat es ihnen mit der Meßschnur zugeteilt.
Sie werden das Erbe ewig besitzen und darin
wohnen für und für.

35
1 Die Wüste und Einöde wird sich freuen,

und die Steppe wird frohlocken und blühen wie
ein Narzissenfeld. 2 Sie wird lieblich blühen
und frohlocken, ja, Frohlocken und Jubel wird
sein; denn die Herrlichkeit Libanons wird ihr
gegeben, die Pracht des Karmel und der Ebene
Saron. Sie werden die Herrlichkeit des HERRN
sehen, die Pracht unsres Gottes. 3 Stärket
die schlaffen Hände und festiget die strauchel-
nden Knie; 4 saget den verzagten Herzen: Seid
tapfer und fürchtet euch nicht! Sehet, da ist
euer Gott! Die Rache kommt, die Vergeltung
Gottes; Er selbst kommt und wird euch retten!
5 Alsdann werden der Blinden Augen aufge-
tan und der Tauben Ohren geöffnet werden;
6 alsdann wird der Lahme hüpfen wie ein
Hirsch und der Stummen Zunge lobsingen; denn
es werden Wasser in der Wüste entspringen
und Ströme in der Einöde. 7 Die trügerische
Wasserspiegelung wird zum Teich und das dürre
Land zu Wasserquellen. Wo zuvor die Schakale
wohnten und lagerten, wird ein Gehege für
Rohr und Schilf sein. 8 Und eine Bahn wird
daselbst sein und ein Weg; man wird ihn
den heiligen Weg nennen; kein Unreiner wird
darüber gehen, sondern er ist für sie; wer auf
dem Wege wandelt, selbst Toren werden sich
nicht verirren. 9 Daselbst wird kein Löwe sein,
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und kein reißendes Tier wird darauf kommen
oder daselbst angetroffen werden, sondern die
Losgekauften werden darauf gehen. 10 Und
die Erlösten des HERRN werden wiederkehren
und gen Zion kommen mit Jauchzen. Ewige
Freude wird über ihrem Haupte sein, Wonne
und Freude werden sie erlangen; aber Kummer
und Seufzen werden entfliehen!

36
1 Im vierzehnten Jahre des Königs Hiskia zog

Sanherib, der König von Assyrien, wider alle
festen Städte Judas herauf und nahm sie ein.
2 Da sandte der assyrische König den Rabschake
von Lachis gen Jerusalem wider den König
Hiskia mit großer Heeresmacht; der stellte sich
bei der Wasserleitung des obern Teiches an der
Straße des Walkerfeldes auf. 3 Da gingen zu ihm
hinaus Eljakim, der Sohn Hilkias, der über den
Palast gesetzt war, und Sebna, der Schreiber,
und Joah, der Sohn Asaphs, der Kanzler. 4 Und
Rabschake sprach zu ihnen: Saget doch dem
Hiskia: So spricht der große König, der König
von Assur: Was ist das für eine Stütze, darauf
du dich verlässest? 5 Ich erkläre es für leeres
Geschwätz, wenn du sagst, du habest Rat und
Macht zum Kriege! Auf wen verlässest du
dich nun, daß du von mir abtrünnig geworden
bist? 6 Siehe, du verlässest dich auf jenen
zerbrochenen Rohrstab, auf Ägypten, der einem
jeden, der sich darauf lehnt, in die Hand fährt
und sie durchbohrt! So ist der Pharao, der
König von Ägypten, allen denen, die sich auf
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ihn verlassen. 7 Wenn du aber zu mir sagen
wolltest: «Wir verlassen uns auf den HERRN,
unsern Gott» ist das nicht der, dessen Höhen
und Altäre Hiskia abgetan und der zu Juda und
Jerusalem gesagt hat: Vor diesem Altar sollt
ihr anbeten? 8 Nun wohlan, wette einmal mit
meinem Herrn, dem assyrischen König: ich will
dir zweitausend Pferde geben; laß sehen, ob
du Reiter dazu stellen kannst. 9 Wie wolltest
du denn einem der geringsten Fürsten von
meines Herrn Knechten widerstehen? Und du
verlässest dich auf Ägypten um der Wagen und
Reiter willen! 10 Zudem, meinst du, daß ich ohne
Befehl des HERRN heraufgezogen bin, um dieses
Land zu verderben? Der HERR selbst hat zu
mir gesprochen: Ziehe hinauf in dieses Land,
daß du es verderbest! 11 Da sprachen Eljakim,
Sebna und Joah zu Rabschake: Rede doch mit
deinen Knechten in aramäischer Sprache; denn
wir verstehen sie wohl, und rede nicht judäisch
mit uns vor den Ohren des Volks, das auf der
Mauer liegt. 12 Da antwortete Rabschake: Hat
mich denn mein HERR zu deinem Herrn oder zu
dir gesandt, daß ich solche Worte rede? Hat er
mich nicht zu den Männern gesandt, die auf der
Mauer liegen und mit euch ihren Kot essen und
ihren Harn trinken? 13 Also trat Rabschake her-
vor und schrie mit lauter Stimme auf judäisch
und sprach: Höret die Worte des großen Königs,
des Königs von Assyrien! 14 So spricht der König:
Lasset euch von Hiskia nicht verführen; denn
er wird euch nicht erretten können. 15 Lasset
euch von Hiskia auch nicht auf den HERRN
vertrösten, indem er spricht: Der HERR wird
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uns gewiß erretten, und diese Stadt wird nicht
in die Hand des Königs von Assyrien gegeben
werden. 16 Folget dem Hiskia nicht! Denn
also spricht der König von Assyrien: Machet
Frieden mit mir und kommt zu mir heraus, so
soll jedermann von seinem Weinstock und von
seinem Feigenbaum essen und dasWasser seines
Brunnens trinken, 17 bis ich komme und euch
in ein Land führe, das eurem Lande gleich ist,
ein Land, darin Korn und Most ist, ein Land,
darin Brot und Weinberge sind. 18 Lasset euch
von Hiskia nicht verführen, wenn er spricht:
Der HERR wird uns erretten! Haben etwa die
Götter der Heiden ein jeder sein Land aus der
Hand des assyrischen Königs erretten können?
19Wo sind die Götter zu Chamat und Arpad? Wo
sind die Götter zu Sepharvaim? Haben sie auch
Samaria von meiner Hand errettet? 20 Wer ist
unter allen Göttern dieser Länder, der sein Land
von meiner Hand errettet habe, daß der HERR
Jerusalem von meiner Hand erretten sollte?
21 Sie schwiegen aber still und antworteten ihm
nicht ein Wort; denn der König hatte geboten
und gesagt: Antwortet ihm nichts! 22Also kamen
Eljakim, der Sohn Hilkias, der über den Palast
gesetzt war, und Sebna, der Schreiber, und Joah,
der Sohn Asaphs, der Kanzler, zu Hiskia mit
zerrissenen Kleidern und berichteten ihm die
Worte Rabschakes.

37
1 Als nun der König Hiskia solches hörte,

zerriß er seine Kleider und hüllte sich in
den Sack und ging in das Haus des HERRN.
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2 Und er sandte Eljakim, der über den Palast
gesetzt war, und Sebna, den Schreiber, samt den
ältesten Priestern, mit Säcken angetan, zu dem
Propheten Jesaja, dem Sohn des Amoz. 3 Und
sie sprachen zu ihm: Also läßt dir Hiskia sagen:
Das ist ein Tag der Not und der Züchtigung
und ein Tag der Schmach, wie wenn Kinder bis
zur Geburt gekommen sind und keine Kraft da
ist zum Gebären. 4 Vielleicht wird der HERR,
dein Gott, die Worte Rabschakes hören, welchen
sein HERR, der König von Assyrien, gesandt
hat, den lebendigen Gott zu höhnen, und wird
die Reden ahnden, welche der HERR, dein Gott,
gehört hat. Erhebe also dein Gebet für den
Rest, der noch vorhanden ist. 5 Als nun die
Knechte des Königs Hiskia zu Jesaja kamen,
6 sprach Jesaja zu ihnen: Saget eurem Herrn
also: So spricht der HERR: Fürchte dich nicht
vor den Worten, welche du gehört hast, mit
denenmich die Knechte des Königs von Assyrien
gelästert haben. 7 Siehe, ich will ihm einen Geist
eingeben, daß er eine Kunde vernehmen und
wieder in sein Land ziehen wird; und ich will
ihn in seinem eigenen Lande durch das Schwert
fällen. 8 Als nun Rabschake zurückkehrte, fand
er den König von Assyrien bei der Belagerung
von Libna; denn er hatte gehört, daß er von
Lachis abgezogen war. 9Und Sanherib hörte von
Tirhaka, dem König von Äthiopien, sagen: Er
ist ausgezogen, mit dir zu streiten. Als er aber
solches hörte, sandte er Boten zu Hiskia und
trug diesen auf: 10 So sollt ihr zu Hiskia, dem
König von Juda, sagen: Laß dich von deinem



Jesaja 37:11 lxxiii Jesaja 37:21

Gott, auf den du dich verlässest, nicht täuschen,
indem du sprichst: Jerusalem wird nicht in
die Hand des assyrischen Königs übergeben
werden. 11 Siehe, du hast gehört, was die Könige
von Assyrien allen Ländern getan und wie sie
dieselben mit dem Bann belegt haben; und du
solltest errettet werden? 12 Haben etwa die
Götter der Heiden die errettet, welche meine
Väter vernichtet haben, nämlich Gosan, Haran,
Rezeph und die Kinder von Eden, die zu Telassar
waren? 13 Wo ist der König von Chamat und
der König von Arpad und der König der Stadt
Sepharvaim, von Hena und Iva? 14 Als nun
Hiskia den Brief von den Boten empfangen und
gelesen hatte, ging er hinauf in das Haus des
HERRN und breitete ihn aus vor dem HERRN.
15Und Hiskia betete vor dem HERRN und sprach:
16 O HERR der Heerscharen, du Gott Israels,
der du über den Cherubim thronst, du allein
bist der Gott über alle Königreiche der Erde!
Du hast Himmel und Erde gemacht! 17 HERR,
neige dein Ohr und höre! Tue deine Augen
auf, o HERR, und siehe, und höre alle Worte
Sanheribs, der hergesandt hat, den lebendigen
Gott zu schmähen. 18 Es ist wahr, HERR, die
Könige von Assyrien haben alle Völker und
ihr Land verwüstet 19 und ihre Götter ins
Feuer geworfen; denn sie waren nicht Götter,
sondern Werke von Menschenhand, Holz und
Stein. Darum haben sie dieselben vernichtet.
20 Und nun, o HERR, unser Gott, errette uns von
seiner Hand, damit alle Königreiche der Erde
erkennen, daß du der HERR bist, du allein! 21Da
sandte Jesaja, der Sohn des Amoz, zu Hiskia und
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ließ ihm sagen: Also spricht der HERR, der Gott
Israels: Auf das, was du wegen Sanheribs, des
Königs von Assyrien, zu mir gebetet hast, lautet
die Antwort des HERRN gegen ihn also: 22 Die
Jungfrau, die Tochter Zion, verachtet dich und
spottet deiner; die Tochter Jerusalems schüttelt
das Haupt über dich. 23Wen hast du geschmäht
und gelästert? Und gegen wen hast du deine
Stimme erhoben und deine Augen emporgewor-
fen? Gegen den Heiligen Israels! 24 Du hast
durch deine Knechte den Herrn geschmäht und
hast gesagt: «Durch die Menge meiner Wagen
bin ich auf die Berge gestiegen, die Enden des
Libanon, um seine hohen Zedernbäume und
seine auserlesenen Zypressen abzuhauen und
auf seine äußerste Höhe, zum Walde seines
Lustgartens zu kommen. 25 Ich habe Wasser
gegraben und ausgetrunken und trockne mit
meinen Fußsohlen alle Ströme Ägyptens aus».
26 Hast du aber nicht gehört, daß ich solches
längst vorbereitet und seit den Tagen der Vorzeit
beschlossen habe? Nun aber habe ich es
kommen lassen, daß du feste Städte zerstören
mußtest zu wüsten Steinhaufen. 27 Und ihre
Einwohner, deren Hand zu kurz war, erschraken
und wurden zuschanden; sie wurden wie das
Gras auf dem Felde und wie zartes Gewächs und
wie Gras auf den Dächern und wie Brandkorn,
ehe es aufgeschossen ist. 28 Ich weiß um dein
Wohnen, dein Aus und Einziehen, und daß du
wider mich tobst. 29 Weil du denn wider mich
tobst und dein Stolz mir zu Ohren gekommen
ist, so will ich dir meinen Ring in die Nase
und meinen Zaum in das Maul legen und dich
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den Weg wieder zurückführen, welchen du
gekommen bist. 30 Und das sei dir zum Zeichen:
Heuer ißt man Nachwuchs und übers Jahr,
was wild wächst; im dritten Jahre aber werdet
ihr säen und ernten und Weinberge pflanzen
und ihre Früchte essen. 31 Und was von dem
Hause Juda entronnen und übriggeblieben ist,
wird forthin unter sich wurzeln und über sich
Frucht tragen. 32 Denn von Jerusalem wird ein
Überrest ausgehen und Entronnene vom Berge
Zion. Der Eifer des HERRN der Heerscharen
wird solches tun. 33 Darum spricht der HERR
von dem assyrischen König also: Er soll nicht
zu dieser Stadt kommen und keinen Pfeil hinein
schießen und mit keinem Schild davor kommen
und keinen Wall dagegen aufwerfen. 34 Auf
dem Weg, auf welchem er gekommen ist, soll er
wieder zurückkehren; aber in diese Stadt soll er
nicht eindringen, spricht der HERR. 35 Denn ich
will diese Stadt beschirmen, um sie zu erretten,
ummeinetwillen und ummeines Knechtes David
willen! 36 Und der Engel des HERRN ging aus
und erschlug in dem Lager der Assyrer 185, 000
Mann. Und als sie am Morgen früh aufstanden,
siehe, da waren diese alle Leichen! 37 Da brach
Sanherib, der assyrische König, auf und zog
hinweg und kehrte um und blieb zu Ninive.
38Darnach geschah es, als er in demHause seines
Gottes Nisroch anbetete, daß ihn Adrammelech
und Sarezer, seine Söhne, mit dem Schwert
erschlugen; und sie entrannen in das Land
Ararat. Und sein Sohn Asarhaddon ward König
an seiner Statt.
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38
1 In jenen Tagen ward Hiskia todkrank. Da

kam Jesaja, der Sohn des Amoz, der Prophet,
zu ihm und sprach: So spricht der HERR: Gib
deinem Hause Befehl; denn du wirst sterben und
nicht mehr genesen! 2 Da wandte Hiskia sein
Angesicht gegen die Wand, betete zum HERRN
und sprach: 3 Ach, HERR, gedenke doch, daß ich
vor deinem Angesicht gewandelt bin inWahrheit
und mit ganzem Herzen und auch getan habe,
was dir gefällt! Und Hiskia weinte sehr. 4Da erg-
ing des HERRN Wort an Jesaja also: 5 Gehe und
sprich zu Hiskia: So läßt dir der HERR, der Gott
deines Vaters David, sagen: Ich habe dein Gebet
erhört und deine Tränen angesehen. Siehe,
ich füge zu deinen Lebenstagen noch fünfzehn
Jahre hinzu! 6Dazu will ich dich und diese Stadt
aus der Hand des assyrischen Königs erretten;
denn ich will diese Stadt beschirmen. 7 Und
das sei dir zum Zeichen von dem HERRN, daß
der HERR dieses Wort, das er gesprochen hat,
erfüllen wird: 8 Siehe, ich will am Sonnenzeiger
des Ahas den Schatten um so viele Stufen, als
er bereits heruntergegangen ist, zurückkehren
lassen, nämlich um zehn Stufen. Also kehrte am
Sonnenzeiger die Sonne um zehn Stufen zurück,
die sie abwärts gegangen war. 9 Eine Schrift
Hiskias, des Königs von Juda, als er krank gewe-
sen und von seiner Krankheit wieder genesen
war. 10 Ich sprach: In meinen besten Jahren
muß ich zu den Toren des Totenreichs eingehen!
Mit dem Verluste des Restes meiner Jahre werde
ich bestraft. 11 Ich sprach: Ich werde den
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HERRN nicht mehr sehen, den HERRN im Lande
der Lebendigen; dort, wo die Abgeschiedenen
wohnen, werde ich keinen Menschen mehr
erblicken. 12Meine Wohnung wird abgebrochen
und wie ein Hirtenzelt von mir weggeführt. Ich
habe mein Leben ausgewoben wie ein Weber;
er wird mich vom Trumm abschneiden. Ehe
der Tag zur Nacht wird, machst du ein Ende
mit mir! 13 Ich schrie bis zum Morgen, einem
Löwen gleich, so hatte er mir alle meine Gebeine
zermalmt. Ehe der Tag zur Nacht wird, machst
du ein Ende mit mir! 14 Ich zwitscherte wie
eine Schwalbe, winselte wie ein Kranich und
seufzte wie eine Taube. Meine Augen blickten
schmachtend zur Höhe: Ach, Herr, ich bin
bedrängt; bürge für mich! 15 Was [anderes]
sollte ich sagen? Er aber redete zu mir und
führte es auch aus! Ich will nunmein Leben lang
vorsichtig wandeln ob solcher Bekümmernis
meiner Seele. 16 Herr, davon lebt man, und
darin besteht das Leben meines Geistes, daß du
mich gesund und lebendig machst. 17 Siehe,
um Frieden war ich bitterlich bekümmert; aber
du hast meine Seele liebevoll umfangen und sie
aus der Grube des Verderbens herausgezogen;
denn du hast alle meine Sünden hinter deinen
Rücken geworfen! 18 Denn das Totenreich kann
dich nicht loben, noch der Tod dich preisen;
und die in die Grube fahren, können nicht auf
deine Treue warten; 19 sondern der Lebendige,
ja, der Lebendige lobt dich, wie ich es heute tue.
Der Vater macht den Kindern deine Treue kund.
20HERR! Dafür, daß dumich gerettet hast, wollen
wir alle Tage unsres Lebens imHause des HERRN
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unser Saitenspiel erklingen lassen! 21 Und Jesaja
sprach: Man bringe eine Feigenmasse und lege
sie ihm als Pflaster auf das Geschwür, so wird er
leben! 22 Da fragte Hiskia: Wie steht es mit dem
Zeichen? Ich möchte hinaufgehen ins Haus des
HERRN!

39
1 Zu jener Zeit sandte Merodach Baladan, der

Sohn Baladans, der König zu Babel, einen Brief
und Geschenke an Hiskia, denn er hatte gehört,
daß er krank gewesen und wieder zu Kräften
gekommen sei. 2 Und Hiskia freute sich sehr
über sie und zeigte ihnen sein Schatzhaus, das
Silber und das Gold und die Spezereien und
das kostbare Öl, und sein ganzes Zeughaus,
samt allem, was sich in seinen Schatzkammern
vorfand; es war nichts in seinem Hause und im
Bereiche seiner Herrschaft, das Hiskia sie nicht
hätte sehen lassen. 3 Da kam der Prophet Jesaja
zum König Hiskia und fragte ihn: Was haben
diese Männer gesprochen, und woher sind sie
zu dir gekommen? Hiskia antwortete: Sie sind
aus einem fernen Lande, von Babel, zu mir
gekommen! 4 Er aber sprach: Was haben sie
in deinem Hause gesehen? Hiskia antwortete:
Sie haben alles gesehen, was in meinem Hause
ist; es ist nichts in meinen Schatzkammern,
was ich ihnen nicht gezeigt hätte. 5 Da sprach
Jesaja zu Hiskia: Höre das Wort des HERRN
der Heerscharen: 6 Siehe, es kommt die Zeit,
da alles, was in deinem Hause ist, und alles,
was deine Väter bis auf diesen Tag gesammelt
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haben, nach Babel geführt werden wird; es wird
nichts übrigbleiben, spricht der HERR. 7 Und
von deinen Söhnen, die von dir abstammen,
die du zeugen wirst, wird man nehmen, daß
sie Kämmerer seien im Palast des Königs zu
Babel! 8Da sprach Hiskia zu Jesaja: Das Wort des
HERRN, welches du geredet hast, ist gut! Denn,
sprach er, es wird doch Friede und Sicherheit in
meinen Tagen sein.

40
1 Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott;

redet freundlich mit Jerusalem und rufet ihr zu,
2 daß ihr Frondienst vollendet, daß ihre Schuld
gesühnt ist; denn sie hat von der Hand des
HERRN Zwiefältiges empfangen für alle ihre
Sünden. 3 Eine Stimme ruft: In der Wüste
bereitet den Weg des HERRN, ebnet auf dem
Gefilde eine Bahn unserm Gott! 4 Jedes Tal
soll erhöht, jeder Berg und Hügel erniedrigt
werden, und was krumm ist, soll gerade, und
was höckericht ist, zur Ebene werden; 5 und
die Herrlichkeit des HERRN wird sich offenbaren
und alles Fleisch zumal wird sie sehen; denn der
Mund des HERRN hat es gesagt. 6 Es spricht eine
Stimme: Predige! Und er sprach: Was soll ich
predigen? «Alles Fleisch ist Gras und alle seine
Anmut wie die Blume des Feldes! 7 Das Gras
wird dürr, die Blume welkt; denn der Hauch des
HERRN weht darein. Wahrhaftig, das Volk ist
Gras! 8 Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt;
aber das Wort unsres Gottes bleibt in Ewigkeit.»
9 Steige auf einen hohen Berg, o Zion, die du
gute Botschaft bringst! Erhebe deine Stimme mit
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Kraft, o Jerusalem, die du gute Botschaft bringst;
erhebe sie ohne Furcht; sage den Städten Judas:
Seht, da ist euer Gott! 10 Siehe, Gott, der HERR,
kommt als ein Starker, und sein Armwird für ihn
herrschen; siehe, sein Lohn ist bei ihm, und was
er erworben, geht vor ihm her. 11 Er wird seine
Herde weiden wie ein Hirte; in seinen Arm wird
er die Lämmer nehmen und sie an seinem Busen
tragen; die Schafmütterwird er sorgsam führen.
12 Wer maß die Wasser mit der hohlen Hand?
Wer grenzte den Himmel mit der Spanne ab
und faßte den Staub der Erde in einen Dreiling?
Wer wog die Berge mit der Waage ab und die
Hügel mit Waagschalen? 13 Wer unterrichtete
den Geist des HERRN, und welcher Ratgeber
hat ihn unterwiesen? 14 Wen hat er um Rat
gefragt, daß er ihn verständig mache und ihm
den Weg des Rechts weise, daß er ihn Erkenntnis
lehre und ihm den Weg des Verstandes zeige?
15 Siehe, die Völker sind wie ein Tropfen am
Eimer; wie ein Stäublein in den Waagschalen
sind sie geachtet; siehe, er hebt die Inseln auf wie
ein Sandkörnlein! 16 Der Libanon reicht nicht
hin zum Feuer, und seine Tiere genügen nicht
zum Brandopfer. 17 Alle Völker sind wie nichts
vor ihm; für eitel und gar nichtig gelten sie ihm!
18 Wem wollt ihr denn Gott vergleichen? Oder
was für ein Ebenbild wollt ihr ihm an die Seite
stellen? 19Das Götzenbild? Das hat der Künstler
gegossen, und der Goldschmied überzieht es mit
Gold und gießt silberne Ketten daran. 20 Wer
aber arm ist, wählt zu seinem Weihgeschenk
ein Holz, das nicht fault, und sucht sich einen
Schnitzer, der ein Götzenbild herstellen kann,
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das nicht wackelt. 21 Wisset ihr es nicht? Hört
ihr es nicht? Ist es euch nicht von Anfang an
verkündigt worden? Habt ihr die Gründung
der Erde nicht begriffen? 22 Der ich über dem
Kreise der Erde sitze und vor dem ihre Bewohner
wie Heuschrecken sind; der ich den Himmel
ausbreite wie einen Flor und ihn ausspanne wie
ein Zelt, daß man darunter wohne; 23 der ich
Fürsten zunichte und Richter der Erde machtlos
mache 24 kaum sind sie gepflanzt, kaum sind sie
gesetzt, kaum wurzelt ihr Stamm in der Erde,
so hauche ich sie an, daß sie verdorren und
dahinfahren wie Stoppeln vor dem Sturmwind;
25 wem wollt ihr mich vergleichen, dem ich
gleich sein soll? spricht der Heilige. 26 Hebet
eure Augen zur Höhe und seht: Wer hat diese
erschaffen? Er, der ihr Heer nach der Zahl
herausführt, der sie alle mit Namen ruft. So
groß ist sein Vermögen und so stark ist er, daß es
nicht an einem fehlen kann. 27 Warum sprichst
du denn, Jakob, und sagst du, Israel: Mein Weg
ist vor dem HERRN verborgen, und mein Recht
entgeht meinem Gott? 28 Weißt du denn nicht,
hast du denn nicht gehört? Der ewige Gott, der
HERR, der die Enden der Erde geschaffen hat,
wird nicht müde noch matt; sein Verstand ist
unerschöpflich! 29 Er gibt dem Müden Kraft und
Stärke genug dem Unvermögenden. 30 Knaben
werden müde und matt, und Jünglinge fallen;
31 die aber auf den HERRN harren, kriegen neue
Kraft, daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler,
daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie
wandeln und nicht müde werden.
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41
1 Höret mir schweigend zu, ihr Inseln, und

die Völker mögen neue Kraft gewinnen! Sie
sollen herzukommen, alsdann mögen sie reden;
wir wollen zusammenkommen, um miteinander
zu rechten! 2 Wer hat vom Aufgang her den
erweckt, welchem Gerechtigkeit begegnet auf
Schritt und Tritt? Wer gibt Völker vor ihm hin
und unterwirft ihm Könige? Wer macht sie vor
seinem Schwert wie Staub und vor seinem Bogen
wie verwehte Stoppeln? 3 Er verfolgt sie, zieht
hin in Frieden einen Pfad, den er mit seinen
Füßen nie zuvor betrat. 4 Wer hat es bewirkt
und ausgeführt? Er, der die Geschlechter von
Anbeginn gerufen: Ich, der HERR, der ich der
Erste und auch bei den Letzten noch derselbe
bin! 5 Die Inseln schauen und schaudern, die
Enden der Welt erschrecken: sie nähern sich
und kommen herzu. 6 Einer hilft dem andern
und spricht zu seinem Bruder: Sei getrost!
7Der Schmied ermutigt den Gießer, der mit dem
Hammer Glättende den, der auf den Ambos
schlägt, indem er von der Lötung sagt: Sie ist
gut! Und er heftet es mit Nägeln, damit es
nicht wackle. 8 Du aber, Israel, mein Knecht,
Jakob, mein Auserwählter, du Same Abrahams,
meines Freundes; 9 welchen ich von den Enden
der Erde genommen und aus ihren Winkeln
berufen und zu dem ich gesprochen habe: Du
bist mein Knecht, ich habe dich auserwählt und
verwerfe dich nicht; 10 fürchte dich nicht; denn
ich bin mit dir; sei nicht ängstlich, denn ich
bin dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir
auch, ich erhalte dich durch die rechte Hand
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meiner Gerechtigkeit. 11 Siehe, zuschanden und
zu Spott werden alle, die wider dich zürnten; es
werden zunichte und kommen um die Männer,
die mit dir zankten. 12 Du wirst sie suchen,
aber nicht finden, die Leute, welche mit dir
haderten; wie nichts und gar nichts werden
die Männer, die wider dich stritten. 13 Denn
ich, der HERR, dein Gott, ergreife deine rechte
Hand und sage dir: Fürchte dich nicht; ich helfe
dir! 14 Erschrick nicht, du Würmlein Jakob,
du Häuflein Israel; denn ich helfe dir, spricht
der HERR, und dein Erlöser ist der Heilige
Israels. 15 Siehe, ich mache dich zu einem
neuen, scharfschneidenden Dreschwagen: du
wirst Berge zerdreschen und zermalmen und
Hügel der Spreu gleichmachen; 16 du wirst sie
worfeln, und der Wind wird sie davontragen,
und der Sturmwind wird sie zerstreuen; du aber
wirst an dem HERRN Freude haben und dich
des Heiligen Israels rühmen. 17Die Elenden und
Armen suchen Wasser und finden keines; ihre
Zunge verdorrt vor Durst. Ich, der HERR, will
sie erhören; ich, der Gott Israels, will sie nicht
verlassen. 18 Ich öffne Bäche auf kahlen Höhen
und Brunnen inmitten der Täler; ich mache die
Wüste zum Wasserteich und dürres Erdreich
zu Wasserquellen. 19 Ich setze Zedern, Akazien,
Myrten und Ölbäume in der Wüste; ich pflanze
Zypressen, Platanen und Buchsbäume zumal in
der Steppe; 20 daß alle miteinander sehen und
merken, zu Herzen fassen und ermessen, daß die
Hand des HERRN solches gemacht, der Heilige Is-
raels es geschaffen hat. 21Bringt eure Streitsache
her, spricht der HERR, suchet eure stärksten
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Gründe hervor, spricht der König Jakobs. 22 Sie
mögen hervortreten und uns anzeigen, was
begegnen wird! Wie fängt es an? Saget an, so
wollen wir achtgeben, um seinen Ausgang zu
erkennen; oder lasset uns hören, was kommen
wird! 23 Saget uns was hernach geschehen wird,
so werden wir erkennen, daß ihr Götter seid; tut
doch etwas Gutes oder Böses, so wollen wir uns
verwundern und fürchten zumal! 24 Siehe, ihr
seid gar nichts, und euer Tun ist ganz umsonst;
verabscheuungswürdig ist, wer euch erwählt!
25 Ich habe von Norden her einen erweckt, und
er ist gekommen, von Sonnenaufgang her, ihn,
der meinen Namen anruft. Er wird über Fürsten
kommen wie über Lehm und wird sie zertreten,
wie ein Töpfer den Ton. 26 Wer hat das von
Anbeginn verkündigt, daß wir es wußten, und
wer zum voraus, daß wir sagten: Er hat recht?
Aber da ist keiner, der es kundtäte, keiner,
der es hören ließe, niemand, der Worte von
euch vernähme! 27 Ich, als Erster, sage zu
Zion: «Siehe, da sind sie!» und gebe Jerusalem
einen Freudenboten. 28 Denn ich sehe mich um,
aber da ist niemand, und unter diesen ist kein
Ratgeber, den ich fragen könnte und der mir
Antwort gäbe. 29 Siehe, sie alle sind nutzlos, ihr
Tun ist vergeblich, ihre gegossenen Bilder sind
ein leerer Wahn!

42
1 Siehe, das ist mein Knecht, auf den ich

mich verlassen kann, mein Auserwählter, an
welchem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich
habe meinen Geist auf ihn gelegt; er wird das
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Recht zu den Völkern hinaustragen. 2 Er wird
nicht schreien und kein Aufhebens machen,
noch seine Stimme auf den Gassen hören lassen.
3 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen,
und den glimmenden Docht wird er nicht
auslöschen; wahrheitsgetreu wird er das Recht
auseinandersetzen. 4Er wird nicht ermatten und
nicht zusammenbrechen, bis er auf Erden das
Recht gegründet hat; und die Inseln werden auf
seine Lehre warten. 5 So spricht Gott der HERR,
der die Himmel geschaffen und ausgespannt und
die Erde samt ihrem Gewächs ausgebreitet hat,
der dem Volk auf ihr Odem gibt und Geist denen,
die darauf wandeln: 6 Ich, der HERR, habe dich
in Gerechtigkeit berufen und ergreife dich bei
deiner Hand und will dich behüten und dich
dem Volk zum Bund geben, den Heiden zum
Licht; 7 daß du die Augen der Blinden öffnest,
die Gebundenen aus dem Gefängnis führest und
aus dem Kerker die, so in der Finsternis sitzen.
8 Ich bin der HERR, das ist mein Name; und
ich will meine Ehre keinem andern geben, noch
meinen Ruhm den Götzen! 9 Siehe, das Frühere
ist eingetroffen, und Neues verkündige ich euch;
ehe es eintritt, lasse ich es euch hören. 10 Singet
dem HERRN ein neues Lied und traget seinen
Ruhm bis ans Ende der Erde! Was auf dem
Meere fährt und was darinnen ist, die Inseln
und ihre Bewohner! 11 Die Wüste mit ihren
Städten soll ihre Stimme erheben, die Dörfer, in
welchen Kedar wohnt; die Bewohner der Felsen
sollen frohlocken und von den hohen Bergen
herab jauchzen! 12 Sie sollen dem HERRN die
Ehre geben und seinen Ruhm auf den Inseln
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verkündigen! 13 Der HERR wird ausziehen wie
ein Held, wie ein Kriegsmann den Eifer an-
fachen; er wird jauchzen und ein Kriegsgeschrei
erheben, er wird sich gegen seine Feinde als Held
erweisen. 14 Ich habe lange geschwiegen, bin
stille gewesen und habe mich enthalten; aber
jetzt will ich schreien wie eine Gebärende und
schnauben und schnappen zumal. 15 Ich will
Berge und Hügel verwüsten und all ihr Gras
verdorren lassen; ich will Wasserflüsse in Inseln
verwandeln und Seen austrocknen. 16 Ich will
die Blinden auf einer Straße führen, welche sie
nicht kennen, und auf Pfaden leiten, die ihnen
unbekannt sind; ich werde die Finsternis vor
ihnen zum Licht und das Höckrichte zur Ebene
machen. Diese Worte werde ich erfüllen und
nicht davon lassen. 17 Es sollen zurückweichen
und tief beschämt werden, die auf Götzen ver-
trauen und zu gegossenen Bildern sagen: Ihr
seid unsre Götter! 18 Ihr Tauben, höret, und
ihr Blinden, schauet her, um zu sehen! 19 Wer
ist blind, wenn nicht mein Knecht, oder so taub
wie mein Bote, den ich gesandt habe? Wer
ist so blind wie der Vertraute und so blind
wie der Knecht des HERRN? 20 Du hast viel
gesehen und es doch nicht beachtet, die Ohren
aufgetan und doch nicht gehört! 21 Es gefiel
dem HERRN um seiner Gerechtigkeit willen, das
Gesetz groß und berühmt zu machen. 22 Und
doch ist es ein beraubtes und ausgeplündertes
Volk; sie sind alle in Löchern verstrickt und in
Gefängnissen versteckt; sie wurden zum Raub,
und niemand rettet; sie wurden zur Beute, und
niemand sagt: Gib zurück! 23Wer ist aber unter
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euch, der solches zu Ohren fasse, der aufmerke
und es künftig beachte? 24 Wer übergab Jakob
zum Raub und Israel den Plünderern? Ist's
nicht der HERR, wider den wir gesündigt haben,
und auf dessen Wegen sie nicht wandeln woll-
ten und dessen Gesetzen sie nicht gehorsam
gewesen sind? 25 Darum hat er über ihn den
Grimm seines Zorns und die Schrecken des
Krieges ausgegossen; und er hat ihn allenthalben
angezündet, aber manmerkt es nicht, und er hat
ihn in Brand gesteckt, aber man nimmt es nicht
zu Herzen.

43
1 Und nun spricht der HERR, der dich geschaf-

fen hat, Jakob, und der dich gemacht hat, Israel:
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst.
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du
bist mein! 2 Wenn du durchs Wasser gehst, so
will ich bei dir sein, und wenn durch Ströme, so
sollen sie dich nicht ersäufen. Wenn du durchs
Feuer wandelst, sollst du nicht verbrennen, und
die Flamme soll dich nicht anzünden. 3Denn ich
bin der HERR, dein Gott, der Heilige Israels, dein
Erretter! Ich habe Ägypten, Äthiopien und Saba
hingegeben zum Lösegeld für dich. 4 Darum,
weil du teuer bist in meinen Augen, wertgeachtet
und ich dich lieb habe, so gebe ich Menschen
für dich hin und Völker für deine Seele. 5 So
fürchte dich nun nicht, denn ich bin bei dir. Ich
will deinen Samen vom Aufgang herführen und
dich vom Niedergang sammeln. 6 Ich will zur
Mitternacht sagen: Gib her! und zum Mittag:
Halte nicht zurück! Bringe mir meine Söhne
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aus der Ferne herbei und meine Töchter von
den Enden der Welt, 7 alle, die mit meinem
Namen genannt sind und die ich zu meiner Ehre
geschaffen habe, die ich gebildet und gemacht
habe. 8 Bringe hervor das blinde Volk, wiewohl
es Augen hat, und die Tauben, die doch Ohren
haben! 9Alle Heiden mögen zusammenkommen
allzumal und die Völker sich versammeln! Wer
unter ihnen wird solches verkündigen und uns
Neues hören lassen? Laß sie ihre Zeugen stellen
und sich rechtfertigen; alsdann wird man es
hören und sagen: Es ist wahr! 10 Ihr seid meine
Zeugen, spricht der HERR, und mein Knecht,
den ich erwählt habe, damit ihr erkennet und
mir glaubet und einsehet, daß ich es bin; vor
mir ist kein Gott gemacht worden und nach mir
wird keiner vorhanden sein. 11 Ich, ich bin der
HERR, und außer mir ist kein Erretter. 12 Ich
habe verkündigt, geholfen und von mir hören
lassen und bin nicht fremd unter euch; und ihr
seid meine Zeugen, spricht der HERR, daß ich
Gott bin. 13 Auch fernerhin bin ich derselbe,
und niemand kann aus meiner Hand erretten.
Ich wirke, wer will es abwenden? 14 So spricht
der HERR, der Heilige Israels, euer Erlöser:
Um euretwillen habe ich gen Babel geschickt
und habe als Flüchtlinge hinuntergejagt sie alle
und die Chaldäer in den Schiffen ihrer Lust;
15 ich, der HERR, euer Heiliger, der ich Israel
geschaffen habe, euer König. 16 So spricht
der HERR, welcher einen Weg im Meer bahnte
und einen Pfad in mächtigen Wassern, 17 der
Wagen und Rosse ausziehen ließ, Heer und
Macht (da liegen sie allzumal, stehen nicht mehr
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auf, sind erloschen, wie ein Docht verglommen).
18 Gedenket nicht mehr an das Frühere und
achtet des Vergangenen nicht! 19 Siehe, ich will
etwas Neues tun, jetzt wird es hervorsprossen;
solltet ihr es nicht wissen? Ich will einen
Weg in der Wüste machen und Ströme in
der Einöde. 20 Die Tiere des Feldes werden
mich preisen, die Schakale und Strauße, weil
ich Wasser gegeben habe in der Wüste und
Ströme in der Einöde, um damit zu tränken
mein Volk, mein auserwähltes, 21 das Volk, das
ich mir gebildet habe, damit es meinen Ruhm
verkündige! 22 Und doch hast du, Jakob, nicht
mich angerufen, noch hast du dich um mich
bemüht, Israel! 23 Du hast deine Brandopfer-
schafe nicht mir dargebracht und mit deinen
Opfern nicht mich geehrt. Ich habe dir nicht zu
schaffen gemacht mit Speisopfern, ich habe dich
mit Weihrauchspenden nicht ermüdet. 24 Du
hast mir nicht Gewürzrohr um Geld gekauft
und mit dem Fett deiner Schlachtopfer mich
nicht getränkt; aber du hast mir zu schaffen
gemacht mit deinen Sünden und mich ermüdet
mit deinen Missetaten! 25 Ich, ich tilge deine
Übertretung um meinetwillen und gedenke
deiner Sünden nimmermehr! 26 Erinnere mich,
wir wollen miteinander rechten; sage an, womit
du dich rechtfertigen willst! 27 Dein erster Vater
hat gesündigt und deine Vertreter haben mir
die Treue gebrochen; 28 darum habe ich die
Vorsteher des Heiligtums entweiht und Jakob
in die Verbannung geschickt und Israel den
Schmähungen preisgegeben.
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44
1 So höre nun, mein Knecht Jakob, und Israel,

den ich erwählt habe! 2 So spricht der HERR,
der dich gemacht und gebildet und dir von
Mutterleib an geholfen hat: Fürchte dich nicht,
mein Knecht Jakob, und du Jeschurun, den ich
erwählt habe! 3 Denn ich werde Wasser auf das
Durstige gießen und Ströme auf das Dürre; ich
werde meinen Geist auf deinen Samen gießen
und meinen Segen auf deine Sprößlinge; 4 daß
sie hervorsprossen so schnell wie das Gras, wie
die Weiden an den Wasserbächen. 5 Dieser
wird sagen: «Ich bin des HERRN!» und jener
wird mit dem Namen Jakob benannt werden;
ein anderer wird sich mit seiner Hand dem
HERRN verschreiben und mit dem Namen Israel
geehrt werden. 6 So spricht der HERR, der
König Israels, und sein Erlöser, der HERR der
Heerscharen: Ich bin der Erste, und ich bin
der Letzte, und außer mir ist kein Gott. 7 Und
wer ruft wie ich und verkündigt und tut es
mir gleich, der ich ein ewiges Volk eingesetzt
habe? Und was bevorsteht und was kommen
wird, das mögen sie anzeigen! 8 Fürchtet euch
nicht und erschrecket nicht! Habe ich es dir
nicht vorlängst verkündigt und dir angezeigt?
Ihr seid meine Zeugen! Ist auch ein Gott
außer mir? Nein, es gibt sonst keinen Fels, ich
weiß keinen! 9 Alle Götzenmacher sind nichtig,
und ihre Lieblinge nützen nichts; ihre eigenen
Zeugen sehen nichts und wissen nichts, so daß
sie zuschanden werden. 10 Wer hat je einen
Gott gemacht und ein Götzenbild gegossen, ohne
einen Nutzen davon zu erwarten? 11 Siehe, alle
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seine Genossen werden zuschanden, und seine
Werkmeister sind auch nur Menschen; mögen
sie alle sich vereinigen und zusammenstehen, so
müssen sie doch erschrecken und miteinander
zuschanden werden. 12 Der Schmied hat einen
Meißel und arbeitet in der Glut und bildet
es mit Hämmern und fertigt es mit der Kraft
seines Armes; er leidet Hunger, bis er kraftlos
wird, und trinkt kein Wasser, bis er ermattet
ist. 13 Der Schnitzer spannt die Richtschnur aus,
er zeichnet es mit dem Stift, bearbeitet es mit
Schnitzmessern und zeichnet es vor mit dem
Zirkel; und er macht es einem Mannsbild gleich,
wie die Schönheit eines Menschen, daß es in
einem Hause wohne. 14 Er fällt sich Zedern und
nimmt eine Steineiche oder eine Eiche und wählt
sie aus unter den Bäumen des Waldes. Er pflanzt
eine Esche, und der Regen macht sie groß. 15Die
dienen dem Menschen als Brennstoff; und er
nimmt davon und wärmt sich damit; er heizt ein,
um damit Brot zu backen; davon macht er auch
einen Gott und verehrt ihn; er verfertigt sich ein
Bild und kniet davor! 16Den einen Teil verbrennt
er im Feuer, bei dem andern ißt er Fleisch, brät
einen Braten und sättigt sich; er wärmt sich
und spricht: «Ha, ha, ich habe mich erwärmt,
ich spüre das Feuer!» 17 Aus dem Rest aber
macht er einen Gott, sein Götzenbild. Er kniet
vor demselben, verehrt es und fleht zu ihm und
spricht: «Errettemich, denn du bist mein Gott!»
18 Sie erkennen und verstehen es nicht, denn ihre
Augen sind verklebt, daß sie nicht sehen, auch
ihr Herz, daß sie nichts merken. 19 Keiner ist,
der es zu Herzen fasse; da ist weder Einsicht
noch Verstand, daß man bei sich gedächte: Ich
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habe den einen Teil mit Feuer verbrannt und
über seiner Glut Brot gebacken, Fleisch gebraten
und gegessen; und aus dem Übrigen sollte ich
nun einen Greuel machen? Sollte ich vor einem
Klotz niederfallen? 20 Er weidet sich an Asche,
das betrogene Herz verführt ihn; er rettet seine
Seele nicht und denkt nicht: Es ist ja Betrug
in meiner Rechten! 21 Bedenke solches, Jakob,
und du, Israel; denn du bist mein Knecht! Ich
habe dich geschaffen, daß du mein Knecht seiest.
O Israel, vergiß meiner nicht! 22 Ich vertilge
deine Übertretungen wie eine Wolke und deine
Sünden wie den Nebel. Kehre dich zu mir,
denn ich habe dich erlöst! 23 Frohlocket, ihr
Himmel; denn der HERR hat es getan! Jauchzet,
ihr Tiefen der Erde! Brechet in Jubel aus, ihr
Berge und Wälder samt allen Bäumen, die darin
sind! Denn der HERR hat Jakob erlöst, und
an Israel verherrlicht er sich. 24 So spricht der
HERR, dein Erlöser, der dich von Mutterleib an
gebildet hat: Ich bin der HERR, der alles tut.
Ich habe die Himmel ausgespannt, Ich allein,
und die Erde ausgebreitet. Wer war bei mir?
25 Der die Zeichen der Schwätzer vereitelt und
die Wahrsager als Schwindler entlarvt; der die
Weisen zum Widerruf zwingt und ihr Wissen
zur Torheit macht; 26 der aber das Wort seines
Knechtes bestätigt und den Rat seiner Boten
vollführt; der zu Jerusalem spricht: «Werde
wieder bewohnt!» und zu den Städten Judas:
«Werdet wieder gebaut! Und ihre Trümmer
richte ich wieder auf.» 27 Der zu der Tiefe
spricht: «Versiege! Und deine Ströme werde
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ich trockenlegen!» 28 Der von Kores spricht: «Er
ist mein Hirt, und er wird all meinen Willen
vollführen und zu Jerusalem sagen: Werde
gebaut! und zum Tempel: Werde gegründet!»

45
1 Also spricht der HERR zu Kores, seinem

Gesalbten, dessen rechte Hand ich ergriffen
habe, um Völker vor ihm niederzuwerfen und
die Lenden der Könige zu entgürten, um
die Türen vor seinem Angesicht aufzutun und
die Tore, damit sie nicht geschlossen bleiben:
2 Ich will vor dir herziehen und das Er-
habene erniedrigen; ich will eherne Türen zer-
brechen und eiserne Riegel zerschlagen 3 und
will dir verborgene Schätze geben und ver-
steckte Reichtümer, damit du erkennest, daß
Ich, der HERR, es bin, der dich bei deinem
Namen gerufen hat, der Gott Israels. 4 Um
Jakobs, meines Knechtes, und Israels, meines
Auserwählten willen habe ich dich bei deinem
Namen gerufen; und ich habe dir einen Ehren-
namen gegeben, ehe du mich kanntest. 5 Ich
bin der HERR und sonst ist keiner; denn außer
mir ist kein Gott. Ich habe dich gegürtet, ehe
du mich gekannt hast, 6 damit vom Aufgang
der Sonne bis zu ihrem Niedergang erkannt
werde, daß gar keiner sei außer mir; Ich bin
der HERR, und sonst ist keiner, 7 der ich das
Licht mache und die Finsternis schaffe; der
ich Frieden gebe und Unglück schaffe. Ich,
der HERR, tue solches alles. 8 Träufelt, ihr
Himmel, von oben herab, und ihrWolken, regnet
Gerechtigkeit! Die Erde tue sich auf und bringe
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Heil hervor, und Gerechtigkeit wachse zugleich!
Ich, der HERR, habe es geschaffen. 9 Wehe dem,
der mit seinem Schöpfer hadert, eine Scherbe
unter irdenen Scherben! Spricht auch der Ton
zu seinem Töpfer: «Was machst du?» oder dein
Werk: «Er hat keine Hände»? 10Wehe dem, der
zum Vater spricht: «Warum zeugst du?» und
zum Weibe: «Warum gebierst du?» 11 So spricht
der HERR, der Heilige Israels und sein Schöpfer:
Wegen der Zukunft befraget mich! Meine Kinder
und das Werk meiner Hände lasset mir an-
befohlen sein! 12 Ich habe die Erde gemacht
und den Menschen darauf erschaffen; ich habe
mit meinen Händen die Himmel ausgespannt
und gebiete all ihrem Heer. 13 Ich habe ihn
erweckt in Gerechtigkeit und will alle seineWege
ebnen. Er wird meine Stadt bauen und meine
Gefangenen loslassen; und zwar weder um Geld
noch um Gaben, spricht der HERR der Heer-
scharen. 14 So hat der HERR gesprochen: Der
Erwerb Ägyptens und der Gewinn Äthiopiens
und die Sabäer, Leute hohen Wuchses, werden
zu dir hinüberkommen und dein eigen sein;
dir werden sie nachfolgen und in Fußbanden
gehen; vor dir werden sie niederfallen und zu
dir flehen: «Nur bei dir ist Gott, und sonst gibt
es keinen anderen Gott.» 15 Fürwahr, du bist ein
Gott, der sich verborgen hält, du Gott Israels,
ein Erretter! 16 Es sollen sich schämen und
zuschanden werden, es sollen sich insgesamt
beschämt davonmachen alle Götzenverfertiger!
17 Israel aber wird durch den HERRN errettet
mit einer ewigen Errettung. Ihr sollt nicht
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zuschanden werden, noch in Schmach geraten
ewiglich! 18 Denn also spricht der HERR, der
Schöpfer des Himmels, der Gott, der die Erde
gebildet und bereitet hat; er hat sie nicht er-
schaffen, daß sie leer sein soll, sondern um
bewohnt zu sein hat er sie gebildet: Ich bin der
HERR und sonst ist keiner! 19 Ich habe nicht im
Verborgenen geredet, in einem dunklen Winkel
der Erde; ich habe zu dem Samen Jakobs nicht
gesagt: Vergeblich suchet mich! Ich, der HERR,
rede, was recht ist, und verkündige, was richtig
ist. 20 Versammelt euch, kommt, tretet allzu-
mal herzu, ihr Entronnenen unter den Heiden!
Sie haben keinen Verstand, die das Holz ihrer
Götzen tragen und zu einem Gott beten, der
ihnen nicht helfen kann. 21 Saget an und bringet
vor; ja, sie mögen sich miteinander beraten!
Wer hat solches vorlängst zu wissen gegeben?
Oder wer hat es von Anfang her verkündigt?
War Ich es nicht, der HERR, außer dem kein
anderer Gott ist, der gerechte Gott und Erretter?
Außer mir ist keiner. 22 Wendet euch zu mir, so
werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich
bin Gott und keiner sonst! 23 Ich schwöre bei mir
selbst, Gerechtigkeit geht aus meinem Munde,
ein Wort, das nicht zurückgenommen wird: Mir
soll sich beugen jedes Knie und schwören jede
Zunge. 24 Nur im HERRN (so wird man sagen)
habe ich Gerechtigkeit und Stärke. Zu ihm
werden kommen und sich schämenmüssen alle,
die ihm widerstrebt haben. 25 Im HERRN wird
gerechtfertigt werden und seiner sich rühmen
der ganze Same Israels.
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46
1 Bel ist niedergesunken; Nebo zusammenge-

brochen; ihre Bilder sind den Tieren und dem
Vieh aufgelegt; eure Tragbilder sind ihnen zur
schweren Last geworden und machen sie müde.
2 Sie sind miteinander zusammengebrochen und
niedergesunken und vermochten die Last nicht
zu retten; sie selbst mußten in die Gefangen-
schaft gehen. 3 Höret mir zu, o du Haus Jakobs,
und ihr alle, die ihr von dem Hause Israels
noch übrig seid; ihr, die ihr mütterlich von mir
getragen und von Geburt an von mir gepflegt
worden seid: 4 Bis zum Greisenalter bin ich
derselbe, und bis zum Ergrauen will ich euch
tragen. Ich habe es getan, und ich will auch
fernerhin heben, tragen und erretten. 5 Wem
wolltet ihr mich nachbilden und an die Seite
stellen, wem mich vergleichen, daß wir uns
glichen? 6 Die Gold aus dem Beutel schütteln
und Silber mit der Waage darwägen, sie dingen
einen Goldschmied, daß er ihnen daraus einen
Gott mache, vor dem sie niederfallen, ja den
sie anbeten; 7 sie nehmen ihn auf die Achseln,
tragen ihn und stellen ihn an seinen Ort; da
steht er und bewegt sich nicht von der Stelle;
schreit jemand zu ihm, so antwortet er nicht; er
hilft ihm auch nicht aus seiner Not. 8 Bedenket
das und ermannet euch und nehmet es euch zu
Herzen, ihr Übertreter! 9Gedenket der Anfänge
von Ewigkeit her, daß Ich Gott bin und keiner
sonst, ein Gott, dem keiner zu vergleichen ist.
10 Ich verkündige von Anfang an den Ausgang
und von alters her, was noch nicht geschehen ist.
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Ich sage: Mein Ratschluß soll zustande kommen,
und alles, was mir gefällt, will ich tun. 11 Ich
berufe vom Aufgang her einen Adler und aus
fernen Ländern den Mann meines Ratschlusses.
Ja, ich habe es gesagt, ich führe es auch herbei;
ich habe es entworfen, und ich tue es auch.
12 Höret mir zu, die ihr ein stolzes Herz habt
und fern von der Gerechtigkeit seid! 13 Ich habe
meine Gerechtigkeit nahe gebracht; sie ist nicht
fern, und mein Heil wird nicht säumen. Ich
will in Zion Heil geben und für Israel meine
Herrlichkeit.

47
1 Steige herab und setze dich in den Staub,

o Jungfrau, du Tochter Babel! Setze dich auf
die Erde, ohne Thron, du Tochter der Chaldäer!
Denn man wird dich nicht mehr die Weichliche
und Verzärtelte nennen! 2 Nimm die Mühle
hervor und mahle Mehl; nimm deinen Schleier
ab und hebe die Schleppe auf; entblöße die
Schenkel, wate durch die Flüsse. 3 Deine Blöße
soll enthüllt und deine Schande gesehen werden;
Rache will ich nehmen und keines Menschen
schonen. 4 Unser Erlöser heißt HERR der
Heerscharen, der Heilige Israels. 5 Setze dich
schweigend hin und gehe in die Finsternis, du
Tochter der Chaldäer! Dennmanwird dich nicht
mehr Beherrscherin der Königreiche nennen.
6 Ich war über mein Volk so erzürnt, daß ich
mein Erbteil entweihte und in deine Gewalt
gab; du aber hast ihnen keine Barmherzigkeit
bewiesen, sondern auch auf den Greis ein schw-
eres Joch gelegt, 7 und du hast gedacht: «Ich
werde ewiglich Gebieterin sein», und hast dabei
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solches nicht zu Herzen genommen und nicht
gedacht, wie es hernach gehen würde. 8 Nun
aber höre, du Üppige, die da sorglos sitzt, die
in ihrem Herzen also spricht: «Ich bin's und
sonst niemand! Ich werde nicht als Witwe
dasitzen, noch die Beraubung meiner Kinder
erfahren!» 9 Dennoch wird dir beides begegnen
auf einen Tag, unversehens, daß du deiner
Kinder beraubt und Witwe werden wirst; mit
großer Macht werden sie dich überfallen trotz
der Menge deiner Zaubereien und der großen
Anzahl deiner Beschwörungen. 10 Denn du
hast dich sicher geglaubt in deiner Bosheit und
gesprochen: Es sieht mich niemand! Deine
Weisheit und deine Wissenschaft haben dich
verführt, daß du bei dir selbst gedacht hast:
Ich bin's und sonst niemand! 11 Darum wird
Unglück über dich kommen, das du nicht
wegzaubern kannst; und Verderben wird dich
überfallen, welches du nicht abzuwenden ver-
magst; plötzlich wird eine Verwüstung über
dich kommen, deren du dich nicht versiehst.
12 Tritt doch hin mit deinen Beschwörungen und
mit der Menge deiner Zaubereien, womit du
dich von Jugend auf abgemüht hast! Vielleicht
vermagst du zu helfen; vielleicht flößest du
Schrecken ein. 13 Du bist müde geworden von
der Menge deiner Beratungen. So laß nun
herzutreten und dich retten, die den Himmel
einteilen, die Sternseher, die alle Neumonde
kundtun, was über dich kommen soll! 14 Siehe,
sie sind geworden wie Stoppeln, welche das
Feuer verbrannt hat; sie werden ihre Seele
nicht vor der Gewalt der Flammen erretten;
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wird es doch keine Kohlenglut sein, dabei man
sich wärmen, und kein Ofen, dabei man sitzen
könnte. 15 So ist es dir mit denen ergangen, um
welche du dich gemüht, mit denen du Handel
getrieben hast von Jugend auf: ein jeder irrt auf
seinem eigenen Weg davon, und keiner hilft dir!

48
1 Höre dieses, du Haus Jakob, die ihr mit

dem Namen Israel benannt werdet und aus den
Wassern Judas entsprungen seid; die ihr bei
dem Namen des HERRN schwöret und euch
zu dem Gott Israels bekennet, aber nicht in
Wahrheit noch in Gerechtigkeit! 2 Denn sie nen-
nen sich nach der heiligen Stadt und verlassen
sich auf den Gott Israels, dessen Name HERR
der Heerscharen ist. 3 Das Frühere habe ich
vorlängst verkündigt; aus meinem Munde ist
es hervorgegangen, und ich habe es kundgetan.
Plötzlich habe ich es ausgeführt, und es ist
eingetroffen. 4 Weil ich wußte, daß du hart bist
und dein Nacken eine eiserne Sehne und deine
Stirne ehern ist, 5 so habe ich es dir damals
angekündigt; ehe es geschah, habe ich es dir zu
wissen getan, daß du nicht sagen könntest: Mein
Götze hat es gemacht, und mein geschnitztes
oder gegossenes Bild hat es befohlen. 6 Du hast
alles gehört, was du nun siehst. Wollt ihr es
nun nicht eingestehen? Von nun an lasse ich
dich Neues hören und Verborgenes, was du nicht
wußtest. 7 Jetzt erst ist es geschaffen worden
und nicht vorlängst; und vor dem heutigen Tag
hast du nichts davon gehört, damit du nicht
sagen könntest: Siehe, ich habe es gewußt!
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8 Du hast es weder gehört noch gewußt, noch
war damals dein Ohr geöffnet; denn ich wußte,
daß du gar treulos bist und von Mutterleib
an ein Übertreter genannt wurdest. 9 Um
meines Namens willen bin ich langmütig, und
um meiner Ehre willen halte ich an mich dir
zugute, um dich nicht auszurotten. 10 Siehe, ich
habe dich geläutert, aber nicht als Silber. Ich
habe dich geprüft im Ofen des Elends. 11 Um
meinetwillen, um meinetwillen tue ich's! Denn
wie würde sonst gelästert! Und ich will meine
Ehre keinem andern geben. 12 Höre auf mich,
Jakob, und du Israel, mein Berufener! Ich bin
derselbe! Ich bin der Erste, und ich bin auch der
Letzte! 13 Ja, meine Hand hat die Erde gegründet
und meine Rechte die Himmel ausgespannt.
Sobald ich ihnen rief, standen sie allzumal da.
14Versammelt euch, ihr alle, und höret! Welcher
unter ihnen hat solches verkündigt: Er, den
der HERR liebhat, der wird seinen Willen an
Babel vollstrecken und die Chaldäer seinen Arm
fühlen lassen? 15 Ich, ich habe es gesagt, ich
habe ihn auch berufen und ihn hergebracht, und
sein Weg wird gelingen. 16 Nahet zu mir und
höret solches! Nicht im Verborgenen habe ich
von Anfang an geredet. Seitdem es geschehen ist,
bin ich da; und nun hat mich Gott, der HERR, und
sein Geist gesandt. 17 So spricht der HERR, dein
Erlöser, der Heilige Israels: Ich bin der HERR,
dein Gott, der dich lehrt, was nützlich ist, und
dich den Weg leitet, den du wandeln sollst. 18 O
daß du auf meine Gebote merktest! So würde
dein Friede sein wie ein Wasserstrom und deine
Gerechtigkeit wie Meereswellen. 19 Dein Same
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würde sein wie der Sand und die Sprößlinge
deines Leibes wie seine Körnlein. Sein Name
würde vor meinem Angesicht weder ausgerottet
noch vertilgt. 20 Gehet aus von Babel, fliehet von
den Chaldäern! Verkündiget es mit jubelnder
Stimme! Lasset solches hören! Breitet es aus
bis an der Welt Ende und saget: Der HERR
hat seinen Knecht Jakob erlöst! 21 Sie litten
keinen Durst, als er sie durch die Wüsten führte,
Wasser ließ er ihnen aus den Felsen rinnen;
er spaltete den Fels, da floß Wasser heraus!
22 Keinen Frieden, spricht der HERR, gibt es für
die Gottlosen!

49
1 Höret mir zu, ihr Inseln, und merket auf,

ihr Völker in der Ferne! Der HERR hat mich
von Mutterleib an berufen und meines Namens
gedacht von Mutterschoß an. 2 Er hat meinen
Mund gemacht wie ein scharfes Schwert; er hat
mich im Schatten seiner Hand geborgen und
mich zu einem auserlesenen Pfeil gemacht; er
hat mich in seinem Köcher versteckt 3 und zu
mir gesagt: Israel, du bist mein Knecht, durch
den ich mich verherrliche. 4 Ich aber hatte
gedacht: Ich habe mich vergeblich abgemüht
und meine Kraft umsonst und nutzlos ver-
braucht! Und doch steht mein Recht bei dem
HERRN und mein Lohn bei meinem Gott. 5 Und
nun spricht der HERR, der mich von Mutterleib
an zu seinem Knechte gebildet hat, um Jakob zu
ihm zurückzubringen, daß Israel zu ihm gesam-
melt werde (und ich bin geehrt in den Augen des
HERRN, und mein Gott ist meine Stärke), 6 ja, er
spricht: Es ist zu gering, daß du mein Knecht
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bist, um die Stämme Jakobs aufzurichten und
die Geretteten Israels wiederzubringen; darum
will ich dich zum Lichte der Heiden machen,
daß du mein Heil seiest bis ans Ende der Erde.
7 So spricht der HERR, der Erlöser Israels, sein
Heiliger, zu dem von jedermann Verachteten,
zu dem Abscheu des Volkes, zu dem Knecht
der Herrscher: Könige werden ehrfurchtsvoll
aufstehen und Fürsten anbetend niederfallen
um des HERRN willen, der getreu ist, um des
Heiligen Israels willen, der dich auserwählt hat.
8Weiter spricht der HERR: Zur angenehmen Zeit
habe ich dich erhört und am Tage des Heils dir
geholfen; und ich will dich behüten und dich
dem Volk zum Bundesmittler geben, daß du dem
Lande wieder aufhelfest und die verwüsteten
Erbteile wieder in ihren Besitz bringest; 9 daß du
zu den Gefangenen sagest: «Gehet heraus!» und
zu denen in der Finsternis: «Kommet hervor!»
Sie werden an den Straßenweiden und auf allen
kahlen Hügeln ihre Weide haben. 10 Sie werden
weder hungern noch dürsten; keine trügerische
Wasserspiegelung noch Sonne wird sie blenden;
denn ihr Erbarmer wird sie führen und zu den
Wasserquellen leiten. 11 Ich werde alle meine
Berge wegsam machen, und meine Fußpfade
sollen erhöhtwerden. 12Siehe, diese werden von
ferne kommen und jene dort von Mitternacht
und vom Niedergang, etliche aber von dem
Lande Sinim. 13 Frohlocket, ihr Himmel, und
lobsinge, du Erde! Brechet in Jubel aus, ihr
Berge, denn der HERR hat sein Volk getröstet
und erbarmt sich seiner Bekümmerten! 14 Zion
sprach: «Der HERR hat mich verlassen, und
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der Herr hat meiner vergessen.» 15 Kann auch
ein Weib ihres Kindleins vergessen, daß sie
sich nicht erbarme über ihren leiblichen Sohn?
Und wenn sie desselben vergäße, so will ich
doch deiner nicht vergessen; 16 siehe, in meine
beiden Hände habe ich dich eingezeichnet; deine
Mauern sind immerdar vor mir! 17 Deine
Söhne eilen herbei; aber die dich zerstört und
verwüstet haben, sollen sich davonmachen!
18 Erhebe deine Augen ringsumher und siehe,
alle diese werden versammelt, kommen zu dir.
So wahr ich lebe, spricht der HERR, du wirst
sie alle wie eine Zierde anlegen und dich mit
ihnen gürten wie eine Braut. 19 Denn dein
Land, welches öde, verwüstet und verderbt
liegt, wird nun den Einwohnern zu eng werden,
und die dich verschlingen wollten, werden sich
entfernen. 20 Und die Söhne, welche aus der
Zeit deiner Kinderlosigkeit stammen, werden vor
deinen Ohren sagen: Dieser Ort ist mir zu eng,
gib mir Raum, daß ich wohnen kann! 21Alsdann
wirst du bei dir selbst denken: Wer hat mir denn
diese geboren, mir, der Kinderlosen und Un-
fruchtbaren, der Gefangenen und Verstoßenen?
Und wer hat mir diese erzogen? Siehe, ich war
allein gelassen, wo waren denn diese? 22 Darum
spricht Gott der HERR also: Siehe, ich will
mit meiner Hand den Heiden winken und den
Völkern mein Panier aufrichten; dieselben wer-
den dir deine Söhne in den Armen herbringen
und deine Töchter auf den Achseln herzutragen;
23 und Könige sollen deine Wärter und ihre
Fürstinnen deine Ammen sein. Sie werden
vor dir niederfallen, das Angesicht zur Erde
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gewandt, und werden den Staub deiner Füße
lecken, auf daß du erfahrest, daß ich der HERR
bin, an welchem nicht zuschanden werden, die
auf mich harren. 24 Kann auch einem Riesen
sein Raub genommen werden? Und können
rechtmäßig Gefangene entrinnen? 25 Ja, so
spricht der HERR: Die Gefangenen sollen dem
Riesen genommen werden, und der Raub des
Tyrannen soll entrinnen; denn ich will hadern
mit dem, der mit dir hadert, und deine Kinder
will ich erretten. 26 Ich will deine Bedrücker
mit ihrem eigenen Fleische speisen und sie mit
ihrem eigenen Blute wie mit Most berauschen;
und alles Fleisch soll erkennen, daß ich, der
HERR, dein Erretter bin und dein Erlöser, der
Starke Jakobs.

50
1 So spricht der HERR: Wo ist der Scheide-

brief eurer Mutter, mit dem ich sie verstoßen
hätte? Oder welchem von meinen Gläubigern
habe ich euch verkauft? Siehe, ihr seid um
eurer Missetat willen verkauft, und um eurer
Übertretung willen ist eure Mutter verstoßen
worden. 2Warum war niemand da, als ich kam,
antwortete niemand, als ich rief? Ist etwa meine
Hand zu kurz zum Erlösen, oder ist bei mir keine
Kraft zum Retten? Siehe, mit meinem Schelten
trockne ich das Meer aus; ich mache Ströme
zur Wüste, daß ihre Fische vor Wassermangel
faulen und vor Durst sterben! 3 Ich kleide
den Himmel in Schwarz und bedecke ihn mit
einem Sack. 4 Gott, der HERR, hat mir eine
geübte Zunge gegeben, damit ich den Müden
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mit Worten zu erquicken wisse. Er weckt, ja,
Morgen für Morgen weckt er mir das Ohr, daß
ich höre wie ein Jünger. 5 Gott, der HERR,
hat mir das Ohr aufgetan; und ich habe mich
nicht widersetzt und bin nicht zurückgewichen.
6 Meinen Rücken bot ich denen dar, die mich
schlugen, und meine Wangen denen, die mich
rauften; mein Angesicht verbarg ich nicht vor
Schmach und Speichel. 7 Aber Gott, der HERR,
wird mir helfen; darum ließ ich mich nicht
einschüchtern; darum machte ich mein An-
gesicht wie einen Kieselstein; denn ich wußte,
daß ich nicht zuschanden würde. 8 Der mich
rechtfertigt, ist nahe; wer will mit mir hadern?
Lasset uns miteinander hintreten! Wer will mit
mir rechten? Er trete her zu mir! 9 Siehe, Gott,
der HERR, steht mir bei, wer will mich denn
verurteilen? Siehe, sie werden alle veralten wie
ein Kleid; Motten werden sie fressen. 10 Wer
unter euch fürchtet den HERRN, ist gehorsam
der Stimme seines Knechtes? Wenn er im
Finstern wandelt und ihm kein Licht scheint, so
vertraue er auf den Namen des HERRN und halte
sich an seinen Gott! 11 Sehet aber zu, ihr alle, die
ihr ein Feuer anzündet und euch mit feurigen
Pfeilen wappnet, gehet hin in die Flamme eures
eigenen Feuers und in die feurigen Pfeile, die ihr
angezündet habt! Solches widerfährt euch von
meiner Hand, daß ihr in Schmerzen liegenmüßt.

51
1 Höret mir zu, ihr, die ihr der Gerechtigkeit

nachjagt, ihr, die ihr den HERRN suchet. Sehet
auf den Felsen, aus dem ihr gehauen, und
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auf die Brunnenhöhle, daraus ihr gegraben
seid! 2 Sehet auf Abraham, euren Vater, und
auf Sarah, welche euch geboren hat; denn als
Einzelnen habe ich ihn berufen und ihn gesegnet
und gemehrt. 3 Denn der HERR tröstet Zion;
er tröstet alle ihre Trümmer und macht ihre
Wüsten wie Eden und ihre Einöde zu einem
Garten des HERRN. Freude und Wonne, Danksa-
gung und Lobgesang wird darin gefunden. 4 So
merke nun auf mich, mein Volk, und ihr, meine
Leute, leihet mir eure Ohren; denn eine Lehre
wird von mir ausgehen, und mein Recht will
ich zum Licht der Völker aufrichten. 5 Meine
Gerechtigkeit ist nahe, mein Heil zieht aus, und
meine Arme werden die Völker richten. Auf
mich werden die Inseln harren und auf meinen
Arm warten. 6 Erhebet eure Augen gen Himmel
und schauet auf die Erde drunten; denn die Him-
mel werden vergehen wie ein Rauch, und die
Erde wird wie ein Kleid veralten, und ihre Ein-
wohner werden wie Mücken sterben; aber mein
Heil wird ewig bleiben und meine Gerechtigkeit
nicht zerbrochen werden. 7 Höret mir zu, ihr,
die ihr die Gerechtigkeit kennet, du Volk, das
mein Gesetz im Herzen trägt! Erschrecket nicht
vor dem Schmähen der Menschen und entsetzet
euch nicht vor ihrem Lästern. 8 Denn die
Schaben werden sie fressen wie ein Kleid; und
die Motten werden sie fressen wie Wolle; aber
meine Gerechtigkeit wird ewig bleiben und mein
Heil von Geschlecht zu Geschlecht. 9 Erwache,
erwache, und ziehe Macht an, du Arm des
HERRN! Erwache, wie in den Tagen der Vorzeit
und bei den Geschlechtern der Urzeit! Bist
du nicht der, welcher Rahab zerschmettert und
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den Drachen durchbohrt hat? 10 Bist du nicht
der, welcher das Meer, die Wasser der großen
Flut, trockengelegt und die Tiefen des Meers
zu einem Weg gemacht hat, daß die Erlösten
hindurchzogen? 11 Also werden die Erlösten
des HERRN wiederkehren und gen Zion kommen
mit Jauchzen, und ewige Freude wird über
ihrem Haupte sein; Freude und Wonne werden
sie erfassen, aber Kummer und Seufzen wird
entfliehen. 12 Ich, ich bin es, der euch tröstet.
Wer bist aber du, daß du den sterblichen Men-
schen fürchtest, das Menschenkind, welches
wie Gras vergeht, 13 und daß du den HERRN
vergissest, der dich gemacht hat, der den Him-
mel ausgespannt und die Erde gegründet hat?
Und allezeit, den ganzen Tag, fürchtest du dich
vor dem Grimm des Bedrückers, wenn er sich
rüstet, zu verderben. Wo bleibt nun aber der
Grimm des Bedrückers? 14 Eilends wird der
in Ketten Gekrümmte entfesselt, damit er nicht
umkomme in der Grube, noch an Brot Mangel
leide. 15 Ich bin ja der HERR, dein Gott, der
das Meer aufwühlt, daß seine Wellen brausen:
HERR der Heerscharen ist sein Name. 16 Ich
habe meine Worte in deinen Mund gelegt und
dich mit dem Schatten meiner Hand bedeckt,
um den Himmel auszuspannen und die Erde
zu gründen und zu Zion zu sagen: Du bist
mein Volk! 17 Erwache! erwache! stehe auf,
Jerusalem, die du von der Hand des Herrn
den Becher seines Zorns getrunken hast, die du
den Taumelkelch getrunken und ausgeschlürft
hast! 18 Denn da war niemand, der sie leitete,
von allen Kindern, die sie geboren hat, und
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niemand, der sie an der Hand führte, von allen
Kindern, welche sie erzogen hat. 19 Diese beiden
Dinge sind dir begegnet (aber wer bezeugt dir
Teilnahme?) Raub und Zerstörung, Hunger und
Schwert; wie soll ich dich trösten? 20 Deine
Kinder waren verschmachtet, sie lagen an den
Ecken aller Gassen, wie eine Antilope im Netz,
und waren voll des grimmigen Zorns des HERRN
und des Scheltens deines Gottes. 21 Darum, du
Elende und Trunkene, aber nicht vom Wein,
höre doch das: 22 So spricht dein Herr, der
HERR, und dein Gott, welcher seines Volkes
Sache führt: Siehe, ich will den Taumelbecher
aus deiner Hand nehmen, den Kelch meines
Grimmes, daß du hinfort nimmermehr daraus
trinken mußt, 23 sondern ich will ihn deinen
Bedrückern in die Hand geben, die zu deiner
Seele gesprochen haben: Bücke dich, daß wir
über dich wegschreiten können; mache deinen
Rücken der Erde gleich und wie eine Gasse für
die, so darüber gehen!

52
1 Wache auf, wache auf! Zion, ziehe

deine Stärke an! Lege deine Ehrenkleider an,
Jerusalem, du heilige Stadt! Denn hinfort wird
kein Unbeschnittener noch Unreiner mehr in
dich hineinkommen. 2 Schüttle den Staub von
dir ab, stehe auf und setze dich, Jerusalem!
Mache dich los von den Fesseln deines Halses,
du gefangene Tochter Zion! 3 Denn also spricht
der HERR: Umsonst seid ihr verkauft worden, so
sollt ihr auch ohne Geld erlöst werden. 4 Denn
so spricht Gott der HERR: Mein Volk ist vor
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Zeiten nach Ägypten hinabgezogen, um daselbst
in der Fremde zu weilen; aber der Assyrer hat
sie ohne Ursache bedrückt. 5 Nun aber, was
habe ich hier zu tun, spricht der HERR, daß
mein Volk ohne Entschädigung geraubt wird?
Seine Beherrscher jauchzen, spricht der HERR,
und mein Name wird beständig, den ganzen
Tag, geschmäht. 6 Darum soll mein Volk meinen
Namen kennen lernen, ja, darum wird es an
jenem Tage erkennen, daß ich der bin, welcher
spricht: Siehe, hier bin ich! 7 Wie lieblich sind
auf den Bergen die Füße des Freudenboten, der
Frieden verkündigt, der gute Botschaft bringt,
der das Heil predigt, der zu Zion sagt: 8 Dein
Gott ist König! Da ist die Stimme deiner
Wächter! Sie werden ihre Stimme erheben
und miteinander jauchzen; denn Auge in Auge
werden sie es sehen, wenn der HERR wieder
nach Zion kommt. 9 Ihr Trümmer Jerusalems,
freuet euch und frohlocket miteinander! Denn
der HERR hat sein Volk getröstet, Jerusalem
erlöst! 10 Der HERR hat seinen heiligen Arm vor
den Augen aller Heiden entblößt; und alle Enden
der Erde werden das Heil unsres Gottes sehen!
11 Weichet! weichet! ziehet aus von dannen!
rühret nichts Unreines an! Ziehet weg aus
ihrer Mitte! Reiniget euch, die ihr des HERRN
Geräte traget! 12 Ihr werdet aber nicht ängstlich
davoneilen, noch wie Flüchtlinge gehen; denn
der HERR wird vor euch herziehen, und der
Gott Israels wird eure Nachhut sein. 13 Siehe,
mein Knecht wird weislich handeln, er wird em-
porkommen, erhöht werden und sehr erhaben
sein. 14Gleichwie sich viele über dich entsetzten
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(so sehr war sein Angesicht entstellt, nicht mehr
wie das eines Menschen, und seine Gestalt, nicht
mehr wie die der Menschenkinder), 15 also wird
er viele Heiden in Erstaunen setzen und Könige
werden vor ihm den Mund schließen. Denn was
ihnen nie erzählt worden war, das werden sie
sehen, und was sie nie gehört hatten, werden sie
wahrnehmen.

53
1 Wer hat dem geglaubt, was uns verkündigt

ward, und der Arm des HERRN, wem ward
er geoffenbart? 2 Er wuchs auf vor ihm wie
ein Schoß, wie ein Wurzelsproß aus dürrem
Erdreich. Er hatte keine Gestalt und keine
Pracht; wir sahen ihn, aber sein Anblick gefiel
uns nicht. 3 Verachtet war er und verlassen von
denMenschen, ein Mann der Schmerzen undmit
Krankheit vertraut; wie einer, vor dem man das
Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir
achteten seiner nicht. 4 Doch wahrlich, unsere
Krankheit trug er, und unsere Schmerzen lud er
auf sich; wir aber hielten ihn für bestraft, von
Gott geschlagen und geplagt; 5 aber er wurde
durchbohrt um unserer Übertretung willen,
zerschlagen wegen unserer Missetat; die Strafe,
uns zum Frieden, lag auf ihm, und durch seine
Wunden sind wir geheilt. 6 Wir gingen alle in
der Irre wie Schafe, ein jeder wandte sich auf
seinen Weg; aber der HERR warf unser aller
Schuld auf ihn. 7Da er mißhandeltward, beugte
er sich und tat seinen Mund nicht auf, wie ein
Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird, und
wie ein Schaf, das vor seinem Scherer verstummt
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und seinen Mund nicht auftut. 8 Infolge von
Drangsal und Gericht wurde er weggenommen;
wer bedachte aber zu seiner Zeit, daß er aus dem
Lande der Lebendigen weggerissen, wegen der
Übertretung meines Volkes geschlagen ward?
9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und
bei einem Reichen seine Gruft, obwohl er kein
Unrecht getan hatte und kein Betrug in seinem
Munde gewesen war. 10 Aber dem HERRN gefiel
es, ihn zu zerschlagen, er ließ ihn leiden. Wenn
er seine Seele zum Schuldopfer gegeben hat, so
wird er Nachkommen sehen und lange leben;
und des HERRN Vorhaben wird in seiner Hand
gelingen. 11 An der Arbeit seiner Seele wird
er sich satt sehen; durch seine Erkenntnis wird
er, mein Knecht, der Gerechte, viele gerecht
machen, und ihre Schulden wird er auf sich
nehmen. 12 Darum will ich ihm unter den
Großen seinen Anteil geben, und er soll Starke
zum Raube erhalten, dafür, daß er seine Seele
dem Tode preisgegeben hat und sich unter die
Übeltäter zählen ließ und die Sünden vieler
getragen und für die Übeltäter gebetet hat!

54
1 Frohlocke, du Unfruchtbare, die nicht gebar!

Brich in Jubel aus und jauchze, die nicht in We-
hen lag! Denn die Verlassene wird mehr Kinder
haben als die Vermählte, spricht der HERR.
2 Erweitere den Raum deines Zeltes und dehne
die Teppiche deiner Wohnungen aus; spare
nicht, spanne deine Seile weit aus und befestige
deine Pfähle; 3 denn zur Rechten und zur Linken
wirst du ausbrechen, und dein Same wird die
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Nationen besitzen, und sie werden verlassene
Städte bevölkern. 4 Fürchte dich nicht, denn
du wirst nicht zuschanden werden. Schäme
dich nicht, denn du sollst nicht beschimpft wer-
den; denn du wirst der Schande deiner Jugend
vergessen, und der Schmach deiner Witwen-
schaft wirst du nimmermehr eingedenk sein.
5Denn dein Eheherr ist dein Schöpfer, HERR der
Heerscharen ist sein Name; und dein Erlöser,
der Heilige in Israel, wird Gott der ganzen
Erde genannt. 6 Denn wie ein verlassenes und
im Geiste bekümmertes Weib wird der HERR
dich rufen, wie ein junges Weib, das verstoßen
ist, spricht dein Gott. 7 Einen kleinen Augen-
blick habe ich dich verlassen; aber mit großer
Barmherzigkeit werde ich dich sammeln. 8 In
überwallendem Zorn habe ich einen Augenblick
mein Angesicht vor dir verborgen; aber mit
ewiger Gnade will ich mich über dich erbarmen,
spricht der HERR, dein Erlöser. 9 Und das
soll mir sein wie die Wasser Noahs: denn wie
ich geschworen habe, daß die Wasser Noahs
nimmermehr die Erde überfluten sollen, also
habe ich geschworen, daß ich nimmermehr
über dich zürnen noch dich schelten wolle.
10Denn die Berge mögenweichen und die Hügel
wanken, aber meine Gnade wird nicht von dir
weichen und mein Friedensbund nicht wanken,
spricht der HERR, dein Erbarmer. 11 Du Elende,
Sturmbewegte, Ungetröstete! Siehe, ich will
deine Steine in Bleiglanz legen und dich gründen
mit Saphiren. 12 Ich will deine Zinnen von Rubi-
nen machen und deine Pforten von Karfunkeln
und alle deine Grenzen von köstlichen Steinen.



Jesaja 54:13 cxiii Jesaja 55:4

13 Und alle deine Kinder werden vom HERRN
gelehrt und groß wird der Friede deiner Kinder
sein. 14 In Gerechtigkeit wirst du erbaut werden,
fern von Bedrückung, daß du dich nicht zu
fürchten brauchst, und ohne Gefahr, denn sie
wird nicht zu dir nahen. 15 Siehe, sie mögen
sich wohl zusammenrotten; aber es kommt nicht
von mir. Wer sich aber wider dich rottet, der
wird an dir zu Fall kommen. 16 Siehe, ich habe
den Schmied gemacht, der das Kohlenfeuer an-
bläst und eine Waffe hervorbringt nach seinem
Handwerk; aber ich habe auch den Zerstörer
gemacht, der sie vernichten wird; 17 keiner
Waffe, die wider dich geschmiedet ist, wird es
gelingen; und alle Zungen, die sich wider dich
vor Gericht erheben, wirst du Lügen strafen.
Das ist das Erbteil der Knechte des HERRN und
ihre Gerechtigkeit, die ihnen von mir zuteil wird,
spricht der HERR.

55
1 Wohlan, ihr Durstigen alle, kommt her zum

Wasser; und die ihr kein Geld habt, kommt her,
kaufet Getreide, kommt her und kaufet ohne
Geld und umsonst Wein und Milch! 2 Warum
wäget ihr Geld dar für das, was kein Brot ist,
und euren Arbeitslohn für das, was nicht sättigt?
Höret doch auf mich und esset Gutes, und eure
Seele ergötze sich am Fett! 3 Neiget eure Ohren
und kommet her zu mir, höret, so wird eure
Seele leben! Denn ich will euch einen ewigen
Bund gewähren: die Gnadengüter Davids, die
beständig sind. 4 Siehe, ich habe ihn zum
Zeugen für Völkerschaften bestellt, zum Fürsten
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und Gebieter von Völkern. 5 Siehe, du wirst
eine unbekannte Nation berufen, und Nationen,
die dich nicht kennen, werden dir zulaufen,
wegen des HERRN, deines Gottes, und um des
Heiligen Israels willen, weil er dich herrlich
gemacht hat. 6 Suchet den HERRN, solange er
zu finden ist, rufet ihn an, während er nahe
ist! 7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der
Übeltäter seine Gedanken und kehre um zum
HERRN, so wird er sich seiner erbarmen, und
zu unserm Gott; denn er vergibt viel. 8 Denn
also spricht der HERR: Meine Gedanken sind
nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht
meine Wege; 9 sondern so hoch der Himmel
über der Erde ist, so viel höher sind meine
Wege als eure Wege und meine Gedanken als
eure Gedanken. 10 Denn gleichwie der Regen
und der Schnee vom Himmel fällt und nicht
wieder dahin zurückkehrt, er habe denn die
Erde getränkt und befruchtet und zum Grünen
gebracht, daß sie dem Sämann Samen und dem
Hungrigen Brot gibt; 11 also soll dasWort, das aus
meinemMunde geht, auch sein: es soll nicht leer
zu mir zurückkehren, sondern ausrichten, was
mir gefällt, und durchführen,wozu ich es sende!
12 Denn ihr sollt mit Freuden ausziehen und in
Frieden geleitet werden; Berge und Hügel sollen
vor euch in Jubel ausbrechen und alle Bäume
des Feldes in die Hände klatschen. 13 Anstatt
der Dornen werden Zypressen wachsen und
anstatt der Hecken Myrten; und das wird dem
HERRN zum Ruhm gereichen, zu einem ewigen
Denkzeichen, das nicht ausgerottet wird.
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56
1 So spricht der HERR: Beobachtet das Recht

und übet Gerechtigkeit; denn mein Heil ist nahe,
um herbeizukommen, und meine Gerechtigkeit,
um offenbart zu werden. 2 Wohl dem Men-
schenkinde, das solches tut, und dem Menschen,
der solches festhält: der den Sabbat beobachtet,
um ihn nicht zu entweihen, und auf seine
Handlungen achtgibt, um nichts Böses zu tun!
3 Es soll der Fremdling, der sich dem HERRN
angeschlossen hat, nicht sagen: Der HERR wird
mich gewiß von seinem Volke ausschließen! Und
der Verschnittene soll nicht sagen: Siehe, ich
bin ein dürrer Baum! 4 Denn also spricht der
HERR zu den Verschnittenen, die meine Sabbate
halten und erwählen, was mir gefällt, und an
meinem Bund festhalten: 5 denen will ich in
meinem Hause und in meinen Mauern einen
Raum und einen Namen geben, der besser ist
als Söhne und Töchter; ich will ihnen einen
ewigen Namen geben, der nicht ausgerottet
werden soll. 6 Und die Fremdlinge, die sich
dem HERRN anschließen, um ihm zu dienen
und des HERRN Namen zu lieben, und alle, die
darauf achten, den Sabbat nicht zu entheiligen,
und die an meinem Bund festhalten; 7 die will
ich zu meinem heiligen Berge führen und sie
in meinem Bethaus erfreuen; ihre Brandopfer
und Schlachtopfer sollen angenehm sein auf
meinem Altar; denn mein Haus soll ein Bethaus
heißen für alle Völker. 8 So spricht Gott, der
HERR, der die Verstoßenen Israels sammelt: Ich
will noch mehr zu ihm sammeln, zu seinen
Gesammelten! 9 Kommet alle her, ihr Tiere auf
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dem Felde, um zu fressen, ihr Tiere im Walde!
10 Alle seine Wächter sind blind; sie wissen alle
nichts; stumme Hunde sind sie, die nicht bellen
können, sie liegen träumend da, schlafen gern;
11 doch sind sie gierige Hunde, die nicht wissen,
wann sie genug haben; und sie, die Hirten,
verstehen nicht aufzupassen; sie suchen alle das
Ihre, ein jeder sieht auf seinen Gewinn, ohne
Ausnahme. 12 «Kommt her», sagen sie, «ich
will Wein holen, da wollen wir uns mit starkem
Getränk berauschen, und morgen soll es gehen
wie heute, ja noch viel großartiger!»

57
1 Der Gerechte kommt um, und kein Mensch

nimmt es zu Herzen; und begnadigte Männer
werden hinweggerafft, ohne daß jemand be-
merkt, daß der Gerechte vor dem Unglück weg-
gerafft wird. 2Er geht zum Frieden ein; sie ruhen
auf ihren Lagern, ein jeder, der gerade Wege
ging. 3 Ihr aber, kommt hierher, ihr Kinder der
Zauberin, Same des Ehebrechers und der, die
Unzucht getrieben hat! 4 Über wen wollt ihr
euch lustig machen? Gegen wen wollt ihr das
Maul aufsperren und die Zunge herausstrecken?
Seid ihr nicht Kinder der Übertretung, ein
falscher Same? 5 Ihr erglüht für die Götzen unter
jedem grünen Baum, ihr opfert die Kindlein
an den Bächen unter Felsenklüften. 6 Bei den
glatten Bachsteinen ist dein Teil; sie sind dein
Los; ihnen hast du auch Trankopfer ausgegossen
und Speisopfer dargebracht; sollte ich mich
darüber trösten? 7 Du hast dein Lager auf
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einen hohen und erhabenen Berg gestellt; auch
dort bist du hinaufgestiegen und hast Opfer
gebracht; 8 und hinter Tür und Pfosten hast
du dein Andenken gesetzt; denn du hast dich
von mir abgewandt, du bist hinaufgestiegen und
hast dein Bett weit gemacht und dir von ihnen
[den Buhlerlohn] ausbedungen; du liebtest ihren
Umgang, beachtetest ihren Wink. 9 Du bist
zum Könige gezogen, in Öl gebadet, und hast
dich fleißig gesalbt; du hast deine Boten in die
weiteste Ferne geschickt und dich erniedrigt bis
zum Totenreich. 10 Du bist müde geworden von
der Menge deiner Wege, hast aber nicht gesagt:
Es ist vergeblich! Du hast noch Lebensunterhalt
gefunden, darum wurdest du nicht matt. 11 Vor
wem hast du dich so gescheut und gefürchtet,
daß du mich verleugnet und meiner nicht mehr
gedacht hast und ich dir gänzlich aus dem
Sinn gekommen bin? Habe ich nicht dazu
geschwiegen, und das seit langer Zeit? Aber
du willst mich doch nicht fürchten! 12 Darum
will ich jetzt deine Gerechtigkeit und deine Taten
bekanntmachen; sie werden dir nichts nützen!
13 Wenn du dann schreist, so mögen dich
die erretten, die du gesammelt hast; aber ein
einziger Windstoß wird sie alle davontragen, ein
Hauch wird sie wegnehmen. Wer aber auf mich
vertraut, der wird das Land ererben und meinen
heiligen Berg besitzen. 14 Und er wird sagen:
Machet Bahn, machet Bahn! Ebnet denWeg! He-
bet jeden Anstoß aus dem Wege meines Volkes!
15Denn also spricht der Hohe und Erhabene, der
ewig wohnt und dessen Name heilig ist: In der
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Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem,
welcher eines zerschlagenen und gedemütigten
Geistes ist, auf daß ich belebe den Geist der
Gedemütigten und das Herz der Zerschlagenen
erquicke. 16 Denn ich hadere nicht ewig und
zürne nicht ohne Ende; denn ihr Geist würde
vor mir verschmachten und die Seelen, die ich
gemacht habe. 17 Über seine sündhafte Habgier
ward ich zornig, und ich schlug ihn, verbarg
mich und zürnte; da wandte er sich noch
weiter ab auf seinen selbsterwählten Wegen.
18 Seine Wege habe ich gesehen; dennoch will
ich ihn heilen und ihn leiten und ihm und seinen
Trauernden mit Tröstungen vergelten, 19 indem
ich Frucht der Lippen schaffe: Friede, Friede den
Fernen und den Nahen, spricht der HERR; ja, ihn
will ich heilen! 20 Aber die Gottlosen sind wie
das aufgeregte Meer, welches nicht ruhig sein
kann, dessen Wellen Kot und Unrat auswerfen.
21 Keinen Frieden, spricht mein Gott, gibt es für
die Gottlosen!

58
1Rufe laut, schone nicht! Erhebe deine Stimme

wie eine Posaune und verkündige meinem Volk
sein Übertreten und dem Hause Jakob seine
Sünde! 2 Sie suchen mich zwar Tag für Tag und
erheben den Anspruch, meine Wege zu kennen
als ein Volk, das Gerechtigkeit geübt und das
Recht seines Gottes nicht verlassen hätte; sie ver-
langen von mir wohlverdiente Rechte, begehren
die Nähe Gottes: 3 «Warum fasten wir, und du
siehst es nicht; warum demütigen wir unsere
Seelen, und du beachtest es nicht?» Seht, an
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eurem Fastentag sucht ihr euer Vergnügen und
drängt alle eure Arbeiter! 4 Siehe, ihr fastet, um
zu zanken und zu hadern und dreinzuschlagen
mit gottloser Faust; ihr fastet gegenwärtig nicht
so, daß euer Schreien in der Höhe Erhörung
finden könnte. 5Meinet ihr, daß mir ein solches
Fasten gefalle, da der Mensch sich selbst einen
Tag lang quält und seinen Kopf hängen läßt wie
ein Schilf und sich in Sack und Asche bettet?
Willst du das ein Fasten nennen und einen dem
HERRN angenehmen Tag? 6 Ist nicht das ein
Fasten, wie ich es liebe: daß ihr ungerechte
Fesseln öffnet, daß ihr die Knoten des Joches
löset, daß ihr die Bedrängten freilasset und
jegliches Joch wegreißet, 7 daß du dem Hun-
grigen dein Brot brichst und arme Verfolgte in
dein Haus führst, daß, wenn du einen Nackten
siehst, du ihn bekleidest und deinem Fleische
dich nicht entziehst? 8 Alsdann wird dein Licht
hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine
Heilung wird rasche Fortschritte machen; deine
Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die
Herrlichkeit des HERRN wird deine Nachhut
sein! 9 Dann wirst du rufen, und der HERR
wird antworten; du wirst schreien, und er
wird sagen: Hier bin ich! Wenn du das Joch
aus deiner Mitte hinweg tust, das Fingerzeigen
und das unheilvolle Reden lässest; 10 wenn
du dem Hungrigen dein Brot darreichst und
die verschmachtende Seele sättigst; alsdann
wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und
dein Dunkel wird sein wie der Mittag! 11 Der
HERR wird dich ohne Unterlaß leiten und deine
Seele in der Dürre sättigen und deine Gebeine
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stärken; du wirst sein wie ein wohlbewässerter
Garten und wie eineWasserquelle, derenWasser
niemals versiegen. 12 Und man wird auf deinen
Antrieb die Trümmer der Vorzeit wieder bauen,
du wirst die Gründungen früherer Geschlechter
wieder aufrichten; und man wird dich nennen
Breschenvermaurer, Wiederhersteller bewohn-
barer Straßen. 13 Wenn du am Sabbat deinen
Fuß zurückhältst, daß du nicht tust, was dich
gelüstet an meinem heiligen Tage; wenn du
den Sabbat deine Lust nennst und den heiligen
[Tag] des HERRN ehrenwert; wenn du ihn ehrst,
also daß du nicht deine Wege gehst und nicht
dein Vergnügen suchst, noch eitle Worte redest;
14 alsdann wirst du an dem HERRN deine Lust
haben; und ich will dich über die Höhen des
Landes führen und dich speisen mit dem Erbe
deines Vaters Jakob! Ja, der Mund des HERRN
hat es verheißen.

59
1 Siehe, die Hand des HERRN ist nicht zu

kurz zum Retten und sein Ohr nicht zu hart
zum Hören; 2 sondern eure Schulden sind zu
Scheidewänden geworden zwischen euch und
eurem Gott, und eure Sünden verbergen sein
Angesicht vor euch, daß er euch nicht erhört!
3 Denn eure Hände sind mit Blut befleckt und
eure Finger mit Unrecht; eure Lippen reden
Lügen, und eure Zunge dichtet Verdrehungen.
4Keiner erhebt Klage mit Recht, und keiner führt
eine Rechtssache gemäß der Wahrheit; man
vertraut auf Eitles und redet unnütze Worte;
man geht mit Unheil schwanger und gebiert
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Frevel. 5 Sie brüten Schlangeneier aus und
weben Spinngewebe. Wer von ihren Eier ißt,
muß sterben, zertritt sie aber jemand, so fährt
eine Otter heraus. 6 Ihr Gewebe gibt keine Klei-
der, und mit ihrem Gewirke kann man sich nicht
bedecken; denn ihre Werke sind Übeltaten, und
Gewalttat ist in ihren Händen. 7 Ihre Füße
laufen zum Bösen und eilen, unschuldiges Blut
zu vergießen; sie hegen schlimme Absichten;
Verwüstung und Zerstörung bezeichnen ihre
Bahn. 8 Den Weg des Friedens kennen sie nicht;
es ist kein Recht in ihren Geleisen; sie machen
sich krumme Pfade; keiner, der darauf geht,
kennt den Frieden. 9 Darum bleibt das Recht
fern von uns, und die Gerechtigkeit erreicht uns
nicht. Wir warten auf das Licht, und siehe da,
Finsternis, auf den hellen Tag, und wir wandeln
in der Dunkelheit! 10 Wir tappen an der Wand
wie die Blinden; wir tappen, wie wenn wir keine
Augen hätten; wir straucheln am hellen Mittag
wie in der Dämmerung; unter Gesunden sind
wir wie die Toten. 11 Wir brummen alle wie
die Bären und seufzen ohne Unterlaß wie die
Tauben; wir warten auf das Recht, aber es ist
nirgends, und auf das Heil, aber es bleibt fern
von uns. 12 Denn unsere Übertretungen sind
zahlreich vor dir, und unsere Sünden zeugen
wider uns; denn unsere Übertretungen sind vor
uns, und wir kennen unsere Verschuldungen;
13 nämlich, daß wir treulos und heuchlerisch
waren wider den HERRN und von unserm
Gott abgewichen sind, daß wir gewalttätig und
widerspenstig geredet haben, Lügenworte er-
sonnen und ausgesprochen haben in unsern
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Herzen. 14 Also wurde das Recht verdrängt,
und die Gerechtigkeit zog sich zurück; denn die
Wahrheit strauchelte auf dem Markt, und die
Redlichkeit fand keinen Eingang. 15 Und die
Treue wurde vermißt, und wer vom Bösenwich,
mußte sich ausplündern lassen. Als der HERR
solches sah, mißfiel es ihm, daß kein Recht da
war; 16 er sah auch, daß kein Mann vorhanden
war, und verwunderte sich, daß niemand sich
ins Mittel legte. Da half ihm sein eigener Arm,
und seine eigene Gerechtigkeit, die stützte ihn.
17Er legte Gerechtigkeit an wie einen Panzer und
setzte den Helm des Heils auf sein Haupt. Er zog
die Kleider der Rache an und hüllte sich in Eifer,
wie in einen Mantel. 18Den Taten entsprechend,
so wird er bezahlen: Zorn seinen Widersachern,
Vergeltung seinen Feinden, ja, den Inseln wird
er den verdienten Lohn bezahlen! 19 Dann wird
man imWesten den Namen des HERRN fürchten
und im Osten seine Herrlichkeit; denn er wird
kommen wie ein eingedämmter Wasserstrom,
welchen der Wind des HERRN treibt. 20 Und es
wird für Zion ein Erlöser kommen und für die in
Jakob, die sich von der Übertretung bekehren,
spricht der HERR. 21 Und meinerseits ist dies
mein Bund mit ihnen, spricht der HERR: Mein
Geist, der auf dir ruht, und meine Worte, die
ich in deinen Mund gelegt habe, sollen von
deinem Munde nicht mehr weichen, noch von
dem Munde deiner Kinder und Kindeskinder,
von nun an bis in Ewigkeit, spricht der HERR!

60
1 Mache dich auf, werde Licht! Denn dein
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Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN
erglänzt über dir! 2 Denn siehe, Finsternis
bedeckt das Erdreich und tiefes Dunkel die
Völker; aber über dir geht auf der HERR, und
seine Herrlichkeit erscheint über dir. 3 Und
Nationen werden zu deinem Lichte wallen und
Könige zu dem Glanz, der über dir erstrahlt.
4 Hebe deine Augen auf und siehe um dich:
Diese alle kommen versammelt zu dir! Deine
Söhne werden von ferne kommen und deine
Töchter auf dem Arm herbeigetragen werden.
5 Wenn du solches siehst, wirst du vor Freude
strahlen, und dein Herz wird klopfen und weit
werden; denn der Reichtum des Meeres wird dir
zugewandt, die Güter der Heiden werden zu dir
kommen. 6 Die Menge der Kamele wird dich
bedecken, die Dromedare von Midian und Epha;
sie alle werden von Saba kommen, Gold und
Weihrauch bringen undmit Freuden das Lob des
HERRN verkündigen. 7 Alle Schafe von Kedar
werden sich zu dir versammeln, die Widder
Nebajots werden dir dienen; sie werden als
angenehmes Opfer auf meinen Altar kommen;
und ich will das Haus meiner Herrlichkeit noch
herrlicher machen. 8 Wer sind die, welche
gleich einer Wolke daherfliegen und wie Tauben
zu ihren Schlägen? 9 Ja, auf mich warten
die Inseln und zuallererst die Tharsisschiffe,
um deine Söhne von ferne herzubringen, samt
ihrem Silber und Gold, um dem HERRN, deinem
Gott, einen Namen zu machen, und dem Heili-
gen Israels, weil er dich herrlich gemacht hat.
10 Fremdlinge werden deine Mauern bauen und
ihre Könige dich bedienen; denn in meinem
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Zorn habe ich dich geschlagen, und in meiner
Gnade erbarme ich mich über dich. 11 Deine
Tore sollen stets offen stehen und Tag und Nacht
nicht zugeschlossen werden, damit der Reichtum
der Heiden herzugebracht und ihre Könige her-
beigeführt werden können. 12 Denn das Volk
und das Königreich, welches dir nicht dienen
will, wird umkommen, und die Heiden sollen
gänzlich vertilgt werden. 13 Die Herrlichkeit
des Libanon wird zu dir kommen, Zypressen,
Platanen und Buchsbäume zumal, um den Ort
meines Heiligtums zu zieren; denn den Schemel
meiner Füße will ich herrlich machen. 14 Es
werden auch tief gebückt die Söhne deiner
Unterdrücker zu dir kommen, und alle, die
dich geschmäht haben, werden sich zu deinen
Fußsohlen niederwerfen und dich «Stadt des
HERRN» nennen, «Zion des Heiligen Israels».
15 Statt daß du verlassen und verhaßt gewe-
sen bist, also daß niemand dich besuchte, will
ich dich zum ewigen Ruhm machen, daß man
sich deiner für und für freuen soll. 16 Du
wirst die Milch der Heiden saugen und dich
an königlichen Brüsten nähren; also wirst du
erfahren, daß ich, der HERR, dein Erretter
bin und dein Erlöser, der Mächtige Jakobs.
17 Anstatt des Erzes will ich Gold herbeibringen,
und anstatt des Eisens Silber; statt des Holzes
aber Erz, und statt der Steine Eisen. Ich will
den Frieden zu deiner Obrigkeit machen und die
Gerechtigkeit zu deinen Vögten. 18 Man wird in
deinem Lande von keiner Gewalttat mehr hören,
noch von Schaden und Verwüstung innerhalb
deiner Grenzen, sondern deine Mauern sollen
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«Heil» und deine Tore «Lob» genannt werden.
19 Nicht mehr die Sonne wird dir am Tage
zum Lichte dienen, noch bei Nacht der Glanz
des Mondes zur Leuchte, sondern der HERR
wird dir zum ewigen Lichte werden, und deines
Gottes wirst du dich rühmen. 20 Deine Sonne
wird nicht mehr untergehen und dein Mond
nicht mehr verschwinden; denn der HERR wird
dir zum ewigen Lichte werden, und die Tage
deiner Trauer sollen ein Ende haben. 21 Und
dein Volk wird aus lauter Gerechten bestehen
und das Land ewig besitzen, als eine von mir
angelegte Pflanzung, ein Werk meiner Hände,
mir zum Ruhm. 22 Der Kleinste wird zu Tausend
werden, der Geringste zu einem starken Volk;
ich, der HERR, werde das zu seiner Zeit eilends
ausrichten.

61
1 Der Geist Gottes, des HERRN, ist auf mir, weil

der HERR mich gesalbt hat, um den Elenden gute
Botschaft zu verkündigen; er hat mich gesandt,
zerbrochene Herzen zu verbinden, den Gefan-
genen Befreiung zu predigen, den Gebundenen
Öffnung [der Kerkertüren]; 2 zu predigen ein
Gnadenjahr des HERRN und einen Tag der Rache
unsres Gottes, zu trösten alle Traurigen; 3 zu
achten auf die Traurigen in Zion, daß ich ihnen
Schmuck für Asche, Freudenöl statt Traurigkeit
und Feierkleider statt eines betrübten Geistes
gebe, daß sie genannt werden «Eichen der
Gerechtigkeit», eine «Pflanzung des HERRN»
zu seinem Ruhm. 4 Sie werden die alten
Trümmer aufbauen und was vor Zeiten zerstört
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worden ist wieder aufrichten; sie werden die
zerstörten Städte erneuern, die von Geschlecht
zu Geschlecht wüste gelegen haben. 5 Fremde
werden einstehen und euer Vieh weiden, und
Ausländer werden eure Ackerleute und We-
ingärtner sein; 6 ihr aber werdet Priester des
HERRN heißen, und man wird euch Diener
unsres Gottes nennen. Ihr werdet die Güter der
Nationen genießen und in ihre Machtstellung
eintreten. 7 Die erlittene Schmach wird euch
zwiefach vergolten, und anstatt der Schande
werden sie frohlocken über ihr Teil; denn sie
werden in ihrem Lande ein doppeltes Erbteil
erlangen, und ewige Freude wird ihnen zuteil
werden. 8 Denn ich, der HERR, liebe das Recht
und hasse frevelhaften Raub; ich werde ihnen
ihren Lohn getreulich geben und einen ewigen
Bund mit ihnen schließen. 9 Und man wird
ihren Samen unter den Heiden kennen und ihre
Sprößlinge inmitten der Völker; alle, die sie
sehen, werden anerkennen, daß sie ein Same
sind, den der HERR gesegnet hat. 10 Ich freue
mich hoch amHERRN, undmeine Seele frohlockt
über meinen Gott; denn er hat mir Kleider des
Heils angezogen, mit dem Rock der Gerechtigkeit
mich bekleidet, wie ein Bräutigam sich mit
priesterlichem Kopfputz schmückt und wie eine
Braut ihren Schmuck anlegt. 11 Denn gleichwie
das Erdreich sein Gewächs hervorbringt und ein
Garten seinen Samen sprossen läßt, also wird
Gott der HERR Gerechtigkeit und Ruhm vor allen
Heiden hervorsprossen lassen.
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62
1 Um Zions willen schweige ich nicht, und um

Jerusalems willen lasse ich nicht ab, bis ihre
Gerechtigkeit hervorbricht wie Sonnenglanz und
ihr Heil entbrennt wie eine Fackel; 2 bis die Hei-
den deine Gerechtigkeit sehen und alle Könige
deine Herrlichkeit und du mit einem neuen
Namen genannt wirst, welchen des HERRN
Mund bestimmen wird; 3 bis du eine Ehrenkrone
in der Hand des HERRN und ein königlicher
Kopfbund in der Hand deines Gottes sein wirst;
4 bis du nicht mehr «Verlassene» heißest und
dein Land nicht mehr «Wüste» genannt wird,
sondern man dich «Meine Lust an ihr» und
dein Land «Vermählte» nennen wird; denn der
HERR hat Lust zu dir und dein Land wird wieder
vermählt sein. 5 Denn wie ein Jüngling sich
mit einer Jungfrau vermählt, so werden sich
deine Kinder dir vermählen; und wie sich ein
Bräutigam seiner Braut freut, so wird sich dein
Gott über dich freuen. 6 O Jerusalem, ich habe
Wächter auf deine Mauern bestellt, die den
ganzen Tag und die ganze Nacht nimmer stille
schweigen sollen! Die ihr den HERRN erinnern
sollt, gönnt euch keine Ruhe! 7 Und laßt ihm
keine Ruhe, bis er Jerusalem herstellt und bis
er es zu einem Ruhm auf Erden setzt! 8 Der
HERR hat bei seiner Rechten und bei seinem
starken Arm geschworen: Ich will dein Korn in
Zukunft nicht mehr deinen Feinden zur Speise
geben, und die Fremdlinge sollen nicht mehr
deinen Most trinken, den du erarbeitet hast;
9 sondern die es einernten, die sollen es essen
und den HERRN preisen; und die ihn einbringen,
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die sollen ihn trinken in den Vorhöfen meines
Heiligtums. 10 Gehet hin, gehet hin durch die
Tore! Bereitet dem Volk den Weg, machet Bahn,
machet Bahn! Räumet die Steine weg! Hebt das
Panier hoch empor über die Völker! 11 Siehe,
der HERR läßt verkündigen bis ans Ende der
Erde: Saget der Tochter Zion: Siehe, dein Heil
kommt! Siehe, sein Lohn ist bei ihm und seine
Vergeltung vor ihm! 12Und man wird sie nennen
«das heilige Volk, Erlöste des HERRN»; und
dich wird man nennen «die aufgesuchte und
nichtverlassene Stadt».

63
1 Wer kommt dort von Edom her, mit

geröteten Kleidern von Bozra? Prächtig sieht
er aus in seinem Gewand, stolz tritt er auf in
der Fülle seiner Kraft! Ich bin es, der ich
von Gerechtigkeit rede und mächtig bin zum
Retten! 2 Warum ist denn dein Gewand so rot
und sehen deine Kleider aus wie die eines Kel-
tertreters? 3 Ich habe die Kelter allein getreten,
und von den Völkern stand mir niemand bei;
und so habe ich sie in meinem Zorn getreten
und in meinem Grimm zerstampft, daß ihr Saft
an meine Kleider spritzte und ich alle meine
Gewänder besudelte. 4 Denn ich hatte mir einen
Tag der Rache vorgenommen, das Jahr meiner
Erlöstenwar gekommen. 5Und ich sah mich um,
aber da war kein Helfer; ich ward stutzig, aber
niemand unterstützte mich; da half mir mein
eigener Arm, und mein Grimm, der unterstützte
mich! 6Also habe ich die Völker in meinem Zorn
zertreten und sie trunken gemacht mit meinem
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Grimm und ihren Saft auf die Erde geschüttet!
7 Ich will der Gnadenerweisungen des HERRN
gedenken und dem HERRN Loblieder singen für
alles, was der HERR an uns getan, und für das
viele Gute, das er nach seiner Barmherzigkeit
und großen Güte demHause Israel erwiesen hat,
8 da er sprach: Sie sind ja mein Volk, Kinder,
die nicht untreu sein werden! 9 Und so ward er
ihr Retter. Bei aller ihrer Angst war ihm auch
angst, und der Engel seines Angesichts rettete
sie; aus Liebe und Mitleid hat er sie erlöst, er
nahm sie auf und trug sie alle Tage der Vorzeit.
10 Sie aber widerstrebten und betrübten seinen
heiligen Geist; da ward er ihnen feind und stritt
selbst wider sie. 11 Da gedachte sein Volk an
die alte Zeit, an Mose: Wo ist der, welcher sie
aus dem Meere führte mit dem Hirten seiner
Herde? Wo ist er, der seinen heiligen Geist
in sein Herz gab, 12 der seinen majestätischen
Arm zur Rechten Moses einherziehen ließ, der
vor ihnen das Wasser zerteilte, um sich einen
ewigen Namen zu machen, 13 der sie durch
die Fluten führte wie ein Roß auf der Ebene,
ohne daß sie strauchelten? 14 Wie das Vieh,
das ins Tal hinabsteigt, so brachte der Geist
des HERRN sie zur Ruhe; so hast du dein Volk
geführt, um dir einen ruhmvollen Namen zu
machen! 15 Blicke vom Himmel hernieder und
siehe herab von dem Ort, da deine Heiligkeit und
Ehre wohnt! Wo ist nun dein Eifer und deine
Macht? Das Wallen deiner Liebe und deiner
Barmherzigkeit hält sich gegen mich zurück!
16 Und doch bist du unser Vater; denn Abraham
weiß nichts von uns, und Israel würde uns
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nicht wiedererkennen; du aber, o HERR, bist
unser Vater und heißest «unser Erlöser von
Ewigkeit her!» 17 Warum willst du uns, HERR,
abirren lassen von deinen Wegen und unser
Herz verstocken, daß wir dich nicht fürchten?
Kehre wieder, um deiner Knechte willen, wegen
der Stämme deines Erbteils! 18 Nur kurze Zeit
hat dein heiliges Volk es besessen, unsere Feinde
haben dein Heiligtum zertreten; 19 wir sind
geworden wie die, über welche du längst nicht
geherrscht hast, über die dein heiliger Name
nicht angerufen worden ist.

64
1 Ach, daß du den Himmel zerrissest und her-

abführest, daß die Berge vor dir zerschmölzen
(wie Feuer Reisig entzündet und Wasser siedend
macht), 2 (064-1b) um deinen Namen deinen
Feinden kundzutun, daß die Heiden vor dir
erzittern müßten; 3 (064-2) indem du furcht-
bar eingriffest, unerwartet herabführest, daß
vor deinem Angesicht die Berge zerschmölzen!
4 (064-3) Denn von Ewigkeit her hat man nie
gehört, nie vernommen, hat kein Auge es gese-
hen, daß ein Gott tätig war für die, welche
auf ihn warten, außer dir allein! 5 (064-4)
Als du denen entgegenkamst, die sich an der
Gerechtigkeit freuten und sie übten, gedachten
sie an dich auf deinen Wegen. Siehe, du
wurdest zornig, und wir sündigten; sollen wir
ewig darin bleiben, oder kann uns geholfen
werden? 6 (064-5) Wir sind allesamt geworden
wie Unreine und alle unsere Tugenden wie ein
beflecktes Kleid. Wir sind alle verwelkt wie die
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Blätter, und unsere Sünden führen uns dahin
wie der Wind. 7 (064-6) Niemand ruft deinen
Namen an odermacht sich auf, dich zu ergreifen;
denn du hast dein Angesicht verborgen und uns
dahingegeben in die Gewalt unserer Missetaten!
8 (064-7) Nun aber bist du, HERR, unser Vater;
wir sind der Ton, und du bist unser Töpfer,
wir sind allzumal deiner Hände Werk. 9 (064-
8) Zürne nicht allzusehr, o HERR, und gedenke
nicht ewiglich der Sünden! Ziehe doch das in
Betracht, daß wir alle dein Volk sind! 10 (064-9)
Deine heiligen Städte sind zur Wüste geworden;
Zion ist verwüstet, Jerusalem zerstört! 11 (064-
10) Unser heiliges und herrliches Haus, darin
unsre Väter dich gelobt haben, ist in Flammen
aufgegangen, und alles, was uns teuer war, ist
verwüstet! 12 (064-11) Willst du, HERR, trotz
alledem dich zurückhalten, schweigen und uns
ganz und gar beugen?

65
1 Ich wäre zu erfragen gewesen für die, so

nicht nach mir fragten; ich wäre zu finden
gewesen für die, so mich nicht suchten; ich habe
gesagt: «Siehe, hier bin ich, siehe, hier bin
ich!» zu einem Volk, das meinen Namen nicht
anrief. 2 Ich habe meine Hände den ganzen
Tag ausgestreckt nach einem widerspenstigen
Volk, das seinen eigenen Gedanken nachgeht
auf einem Wege, der nicht gut ist! 3 Es ist
ein Volk, das mich beständig ins Angesicht
beleidigt, indem es in den Gärten opfert und
auf Ziegelsteinen räuchert, 4 in Gräbern wohnt
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und in Höhlen übernachtet, Schweinefleisch ißt
und unreine Bissen in seinen Schüsseln hat.
5Dabei können sie noch sagen: «Bleibe für dich,
rühre mich nicht an; denn ich bin heiliger als
du!» Solche sind ein Rauch in meiner Nase, ein
Feuer, das den ganzen Tag brennt! 6 Siehe, vor
mir steht geschrieben: Ich will nicht schweigen,
sondern vergelten! 7 Und ich werde in ihren
Busen vergelten eure Schulden und die Schulden
eurer Väter zugleich, spricht der HERR, weil
sie auf den Bergen geräuchert und auf den
Höhen mich gelästert haben; darum will ich
ihnen zuerst ihren verdienten Lohn zumessen in
ihren Busen. 8 So spricht der HERR: Wie wenn
sich noch Saft in einer Traube findet, und man
dann sagt: «Verdirb es nicht; es ist ein Segen
drin!» so will auch ich tun um meiner Knechte
willen, daß ich nicht das Ganze verderbe. 9 Ich
will aus Jakob einen Samen hervorgehen lassen
und aus Juda einen Erben meiner Berge; meine
Auserwählten sollen es [das Land] besitzen,
und meine Knechte werden daselbst wohnen.
10 Saron soll zu einer Schafhürde und das Tal
Achor zu einer Lagerstätte für das Vieh werden,
für mein Volk, das mich gesucht hat. 11 Ihr
aber, die ihr den HERRN verlasset, die ihr meines
heiligen Berges vergesset, die ihr dem «Glück»
einen Tisch zurüstet und dem «Verhängnis» zu
Ehren einen Trank einschenket; 12 über euch
will ich das Schwert verhängen, daß ihr alle zur
Schlachtung hinknien müßt! Denn als ich rief,
antwortetet ihr nicht; als ich redete, wolltet ihr
nicht hören; sondern ihr tatet, was in meinen
Augen böse ist, und erwähltet, was mir nicht
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gefiel. 13 Darum spricht Gott, der HERR, also:
Siehe, meine Knechte sollen essen, ihr aber sollt
hungern; siehe, meine Knechte sollen trinken,
ihr aber sollt dürsten; siehe, meine Knechte
sollen vor gutem Mut jauchzen, ihr aber sollt
euch schämen; 14 siehe, meine Knechte sollen
vor Freude des Herzens frohlocken, ihr aber sollt
vor Herzeleid schreien und vor gebrochenem
Mut heulen; 15 und ihr müßt euren Namen
meinen Auserwählten zum Fluchwort hinter-
lassen; denn Gott, der HERR, wird dich töten;
seine Knechte aber wird er mit einem andern
Namen benennen, 16 so daß, wer sich im Lande
segnen will, sich bei dem wahrhaftigen Gott
segnen, und wer im Lande schwören will, bei
dem wahrhaftigen Gott schwören wird; denn
man wird der früheren Nöte vergessen, und
sie werden vor meinen Augen verborgen sein.
17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel
und eine neue Erde, also daß man der frühern
nicht mehr gedenkt und sie niemand mehr in
den Sinn kommen werden; 18 sondern ihr sollt
euch freuen und frohlocken bis in Ewigkeit
über dem, was ich erschaffe; denn siehe, ich
verwandle Jerusalem in lauter Jubel und ihr
Volk in Freude. 19 Und ich selbst werde über
Jerusalem frohlocken und mich über mein Volk
freuen, und es soll fortan kein Klagelaut und kein
Wehgeschrei mehr darin vernommen werden.
20 Es soll dann nicht mehr Kinder geben, die
nur ein paar Tage leben, noch Alte, die ihre
Jahre nicht erfüllen; sondern wer hundertjährig
stirbt, wird noch als Jüngling gelten, und der
Sünder wird als Hundertjähriger verflucht wer-
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den. 21 Sie werden Häuser bauen und diesel-
ben bewohnen, Weinberge pflanzen und deren
Früchte genießen. 22 Sie werden nicht bauen,
daß es ein anderer bewohne, und nicht pflanzen,
daß es ein anderer esse; denn gleich dem
Alter der Bäume wird das Alter meines Volkes
sein, und was ihre Hände erarbeitet haben,
werden meine Auserwählten auch verbrauchen.
23 Sie werden nicht umsonst arbeiten, noch ihre
Kinder durch ein Unglück verlieren; denn sie
sind ein gesegneter Same des HERRN und ihre
Sprößlinge mit ihnen. 24 Und es soll geschehen,
ehe sie rufen, will ich antworten, wenn sie noch
reden, will ich sie erhören! 25 Wolf und Lamm
werden einträchtig weiden, der Löwe wird
Stroh fressen wie das Rind, und die Schlange
wird sich mit Staub begnügen. Sie werden nicht
schaden noch verderben auf meinem ganzen
heiligen Berge, spricht der HERR.

66
1 So spricht der HERR: Der Himmel ist mein

Thron und die Erde meiner Füße Schemel! Was
für ein Haus wollt ihr mir denn bauen? Oder wo
ist der Ort, da ich ruhen soll? 2 Hat doch meine
Hand das alles gemacht, und so ist dies alles
geworden, spricht der HERR. Ich will aber den
ansehen, der gebeugten und niedergeschlagenen
Geistes ist und der zittert ob meinem Wort.
3 Wer einen Ochsen schächtet [ist wie einer],
der einen Menschen erschlägt; wer ein Schaf
opfert [ist wie einer], der einen Hund erwürgt;
wer Speisopfer darbringt [ist wie einer], der
Schweineblut [opfert]; wer Weihrauch anzündet
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[ist wie einer], der einen Götzen verehrt, sie
alle erwählen ihre eigenen Wege, und ihre Seele
hat Wohlgefallen an ihren Greueln. 4 Darum
will auch ich erwählen, was sie verabscheuen,
und über sie bringen, was sie fürchten; denn
als ich rief, gab mir niemand Antwort; als ich
redete, wollten sie nicht hören, sondern taten,
was in meinen Augen böse ist, und erwählten,
was mir nicht gefiel! 5 Höret das Wort des
HERRN, ihr, die ihr vor seinem Wort erzittert: Es
höhnen eure Brüder, die euch hassen und euch
verstoßen um meines Namens willen: «Wird
der HERR bald zu Ehren kommen, daß wir eure
Freude sehen?» Aber sie werden sich schämen
müssen! 6Eine Stimme des Getümmels erschallt
von der Stadt her, eine Stimme vom Tempel! Das
ist die Stimme des HERRN, der seinen Feinden
bezahlt, was sie verdienen! 7 Ehe sie Wehen
empfand, hat sie geboren; bevor die Kindesnot
sie ankam, ist sie eines Knaben genesen! 8 Wer
hat je so etwas gehört? Wer hat dergleichen
gesehen? Ward je ein Land an einem Tage zur
Welt gebracht? Ist je ein Volk auf einmal geboren
worden, wie Zion in Wehen gekommen ist und
zugleich ihre Kinder geboren hat? 9 Sollte ich
bis zur Geburt bringen und doch nicht gebären
lassen? spricht der HERR; sollte ich, der ich
gebären lasse, die Geburt verhindern? spricht
dein Gott. 10 Freuet euch mit Jerusalem und
frohlocket über sie, ihr alle, die ihr sie liebet;
teilet nun auch ihre Freude mit ihr, ihr alle,
die ihr euch um sie betrübt habt, 11 indem
ihr euch satt trinket an ihrer tröstenden Brust,
indem ihr euch in vollen Zügen erlabet an der
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Fülle ihrer Herrlichkeit! 12 Denn also spricht
der HERR: Siehe, ich will den Frieden zu ihr
hinleiten wie einen Strom und die Herrlichkeit
der Heiden wie einen überfließenden Bach; und
ihr sollt gestillt werden. Man wird euch auf
den Armen tragen und auf den Knien liebkosen.
13Wie nur eine Mutter trösten kann, so will ich
euch trösten; ja, ihr sollt in Jerusalem getröstet
werden! 14 Und wenn ihr solches sehet, wird
euer Herz sich freuen, und eure Gebeine werden
sprossen wie grünes Gras. Also wird die Hand
des HERRN erkannt werden an seinen Knechten,
sein Zorn aber an seinen Feinden. 15 Denn
siehe, der HERR wird im Feuer kommen und
seine Wagen wie der Sturmwind, daß er seinen
Zorn in Glut verwandle und seine Drohungen in
Feuerflammen. 16Dennmit Feuer wird der HERR
richten und mit seinem Schwert alles Fleisch;
und der vom HERRN Erschlagenen wird eine
große Menge sein. 17Die sich heiligen und reini-
gen für die Gärten, hinter einem andern her,
inmitten derer, welche Schweinefleisch, Mäuse
und andere Greuel essen, allzumal sollen sie
weggerafft werden, spricht der HERR. 18 Wenn
aber ihre Werke und Pläne zustande gekommen
sind und ich alle Nationen und Zungen zusam-
menbringen werde, so sollen sie kommen und
meine Herrlichkeit sehen. 19 Und ich will ein Ze-
ichen an ihnen tun und aus ihrer Mitte Gerettete
entsenden zu den Heiden nach Tarsis, Phul und
Lud, zu den Bogenschützen gen Tubal und Javan,
nach den fernen Inseln, die noch keine Kunde
von mir erhalten und meine Herrlichkeit nicht
gesehen haben; sie sollen meine Herrlichkeit



Jesaja 66:20 cxxxvii Jesaja 66:24

unter den Heiden verkündigen. 20 Und sie
werden alle eure Brüder aus allen Nationen
demHERRN zur Gabe herbeibringen auf Pferden
und auf Wagen und in Sänften, auf Maultieren
und Dromedaren, zu meinem heiligen Berg,
gen Jerusalem, spricht der HERR, gleichwie die
Kinder Israel das Speisopfer in reinem Gefäß
zum Hause des HERRN bringen. 21 Und ich
werde auch von ihnen welche zu Priestern und
Leviten nehmen, spricht der HERR. 22 Denn
gleichwie der neue Himmel und die neue Erde,
die ich mache, vor meinem Angesicht bleiben
werden, spricht der HERR, so soll auch euer
Same und euer Name bestehen bleiben. 23 Und
es wird dahin kommen, daß an jedem Neu-
mond und an jedem Sabbat alles Fleisch sich
einfinden wird, um vor mir anzubeten, spricht
der HERR. 24 Und man wird hinausgehen und
die Leichname der Leute anschauen, die von
mir abgefallen sind; denn ihr Wurm wird nicht
sterben und ihr Feuer nicht erlöschen; und sie
werden ein Abscheu sein für alles Fleisch.
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